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Luzina Folkerts boxt bei TURA. 
Foto: Holger Bloethe

„Der Beginn der Neuzeit liegt inzwischen 
rund zehneinhalb Jahre zurück. Mit der Einwei-
hung des neuen Vereinszentrums begann bei Tura 
eine ganz neue Ära“, heißt es in einem großen 
Artikel von Heinz Fricke im Weser Kurier, mit 

Von unserem Mitarbeiter
Heinz Fricke

BREMEN. Der Beginn der Neuzeit liegt in-
zwischen rund zehneinhalb Jahre zurück.
„Mit der Einweihung des neuen Vereins-
zentrums begann bei Tura eine ganz neue
Ära“, sagt Ekkehard Lentz, der zweite Vor-
sitzende. Seither ist der größte Verein im
Bremer Westen kontinuierlich gewachsen
auf derzeit rund 2550 Mitglieder. Und seit-
her hat er sein Gesicht und sein Angebot
modernisiert.

Tura Bremen, in der zweiten Hälfte des
vergangenen Jahrhunderts vor allem als
Heimat von Fußballern, Boxern oder Leicht-
athleten bekannt, hat sichmit Erfolg der Ge-
sundheitsvor- und -nachsorge verschrieben.
Von A wie Aerofit bis Y wie Yoga – es gibt
kaum etwas in diesem Bereich, das es bei
Tura Bremen nicht gibt. Die „Gesundheits-
Werkstatt“, wie es Tura selbst nennt, hilft
mit Qigong ebensowiemit Pilates, kümmert
sich um Schlaganfallpatienten ebenso wie
umRücken-Geschädigte. Und die Kranken-
Versicherungen sind gerne mit ins Boot ge-
stiegen.

Viele im BremerWestenwerden sich erin-
nern: Auf der Bezirkssportanlage in Gröpe-
lingen spielt Tura zwar seit jeher Fußball,
doch das Vereinszentrum lag jahrzehnte-
lang etliche Kilometer entfernt, gegenüber
der AGWeser in der Stapelfeldstraße. So et-
was bringt Probleme, die Mitgliederzahlen
waren rückläufig. Zentralisierung hieß das
Stichwort, Vorsitzender Peter Sakuth – auch
einige Jahre Bremens Innensenator und
heute Ehrenpräsident – setzte sich an die
Spitze der Modernisierungsbewegung.

ImOktober 1996war es soweit: Für knapp
eine halbe Million Mark entstand in der Lis-
saer Straße das Vereinszentrum, im vergan-
genen Jahr wurde noch einmal kräftig nach-
gebessert und ausgebaut. „Wir haben die
große Halle geteilt, außerdem entstand das
Studio“, erzählt Sabine Braun,
die vieles macht bei Tura. Die
51-Jährige ist verantwortlich für
alles, was sich unter dem Begriff
Gesundheitssport zusammenfas-
sen lässt, sie ist Übungsleiterin
und auch Geschäftsstellen-An-
gestellte. Insgesamt, gibt Ekke-
hard Lentz zu, wurde im zurück-
liegenden Jahrzehnt eine knap-
pe Million verbaut. Doch es hat
sich ausgezahlt. „Wir habenMit-
glieder zwischen einem und 86

Jahren“, sagt Lentz, der „Turn- und Rasen-
sportverein Bremen“, so der komplette
Name, führt auf seiner Homepage
(www.tura-bremen. de) inzwischen 23 Ab-
teilungsleiter auf. Vergrößerung nicht aus-
geschlossen. So gibt es zaghafte Versuche,

den Boxsport wieder heimisch
zu machen im Verein, es würde
gut zu den Kampfsportarten
Taekwondo, Judo und Karate
passen. Vor allem im Tae-
kwondo gibt Tura seit Jahrzehn-
ten in Bremen den Ton an, der
Name des Motors und Trainers
RolandKlein steht für zahlreiche
nationale und internationale Ti-
tel. Derzeit ist man besonders
auf die aktuelle Vizeweltmeiste-
rin Imke Turner stolz.

Doch beim Aufbruch zu neuen Ufern hat
man die Traditionen nicht über Bord gewor-
den. Der traditionsreiche Tura-Spielmanns-
zug, der sich heute Spielleute-Orchester
nennt, lässt immer wieder aufhorchen. Der
Fußball rollt nach wie vor, ganz oben bei
den Herren in der Verbandsliga, weitaus
häufiger in der Jugend: Tura hat dem Bre-
mer Fußball-Verband drei Herren-, drei Se-
nioren- und 27 Jugendteams gemeldet – Be-
leg dafür, dass der über 100 Jahre alte Club
ein im Kern junger Verein ist. „Wir haben
über 1000 Jugendliche“, erzählt Sabine
Braun. Die wollen betreut und ausgebildet
werden, dafür steht die stolze Zahl von rund
150 Übungsleitern zur Verfügung. Es gibt
kaum eine Sportart, die Tura nicht anbietet,
auch die Außenstelle an der Lesum funktio-
niert zur allgemeinenZufriedenheit: Dort ha-

ben Turas 320 Kanuten ihr Domizil, mit
schmuckem Bootshaus und Anleger.

Dochwer viel unternimmt,muss gelegent-
lichRückschläge hinnehmen: Bei Tura schei-
terte der Versuch, auch Ausländerinnen für
den Vereinssport zu gewinnen. Zwar sind
15 Prozent der Mitglieder Migranten, was
nicht weiter verwundert in einem Stadtteil,
in dem der Ausländeranteil bei 30 Prozent
liegt. Doch alle Bemühungen, auch den vor-
wiegend muslimischen Frauen ein Sportan-
gebot zu unterbreiten, fruchteten nicht. „Sie
sind erst einmal gekommen.Dochdann blie-
ben sie schnell wieder weg“, erzählt Sabine
Braun. Die Angst, womöglich von männli-
chen Augen beim Sport beobachtet zu wer-
den, war offensichtlich zu groß. Sabine
Braun: „Als der Hausmeister mal versehent-
lich in die Halle kam, ging nichts mehr.“

GROSS-
VEREINE
UNTER

DER LUPE
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Fußball·A-Junioren-Bundesliga: DasHeim-
spiel gegen Energie Cottbus (Sbd., 11 Uhr)
stellt Tabellenführer Werder Bremen vor
eine unangenehme Aufgabe: Die Branden-
burger, Tabellensechster der Liga, gelten
als sehr kompakteMannschaft. Bereits beim
knappen 1:0-Erfolg imHinspiel mussten die
Bremer zudem feststellen, dass die Cottbu-
ser auch gernmal hinlangen. Dass sie unge-
straft davonkamen, aber ausgerechnet Wer-
ders Robert Lohmeier die Rote Karte sah,
hatte Trainer Mirko Votava damals mächtig
geärgert. Bereits am 1. Mai (14 Uhr) muss
Werders U19 beim Nachwuchs von Hertha
BSC Berlin antreten. (SFY)

Fußball·A-Junioren-Regionalliga: Es gibt
Spiele, diemussman einfach gewinnen. Die
U18 von Werder Bremen steht am Wochen-
ende vor einer solchen Partie. Das Heim-
spiel gegen den Büdelsdorfer TSV (So., 13
Uhr) darf aus zweierlei Gründen nicht verlo-
ren gehen: Zum einen wäre das Schlusslicht
bei einem Erfolg in Bremen punktgleich mit
Werder. Zum anderen will die U18 mit ei-
nemErfolg denAnschluss zurNichtabstiegs-
zone halten. Das Hinspiel ging mit 3:1 an
den Büdelsdorfer Nachwuchs. Bereits da-
mals hatte Trainer Andreas Ernst gehofft,
dass das Pech seiner Mannschaft „auch mal
in die andere Richtung läuft“. Bisher vergeb-
lich. (SFY)

Fußball·B-Junioren-Regionalliga : Nach
wie vor müht sich Werders U17 um den An-
schluss zum Tabellenführer Hamburger SV.
Das Team von der Elbe führt die Tabelle
vier Spieltage vor demEndemit sechs Punk-
ten Vorsprung an. Während der HSV-Nach-
wuchs nun imDerbygegenConcordia vor ei-
ner lösbaren Aufgabe steht, wird Werder im
Auswärtsspiel bei Hannover 96 (So., 12 Uhr)
gefordert. Die Niedersachsen belegen hin-
ter der U17 den dritten Tabellenrang, aller-
dingsmit zehn Punkten Rückstand. Ein Sieg
der Bremer würde also der zweiten Platz si-
chern. (SFY)

Fußball·C-Junioren-Regionalliga: Bereits
heute um 18.30 Uhr empfängt der Lüssumer
TV das Team von Werders U15. Es dürfte
vorerst das letzte Derby der beiden Mann-
schaften sein. DennwährendWerder als Ta-
bellendritter um die Meisterschaft kämpft,
ist der Abstieg der Nordbremer so gut wie
besiegelt – ganz abgesehen von der Insol-
venz des Vereins. In 16 Saisonspielen ge-
lang dem Lüssumer Nachwuchs nur ein
Sieg. Ein Erfolg der ambitionierten Grün-
Weißen wäre demnach nicht mehr als ein
Pflichtsieg. (SFY)

Hockey·Herren-Regionalliga: Nach dem
1:1 gegen UHC II zum Auftakt der Rück-
runde möchte Michael Willemsen bei DHC
Hannover (Sa., 14 Uhr) „an diese Leistung
anknüpfen“. Sollte eine ähnlich gute Vor-
stellung gelingen, erwartet der Trainer des
Club zur Vahr zum ersten Mal in der Saison
drei Punkte. In personeller Hinsicht sieht es
jedenfalls gut aus für das Schlusslicht: Nach-
dem er in der vergangenenWoche beruflich
verhindert war, steht Jan Neumann wieder
zur Verfügung. „Damit sind alle Mann an
Bord“, so Willemsen. (SFY)

Hockey·Damen-Regionalliga: Am zweiten
Rückrundenspieltag dürfte es etwas schwe-
rer werden für das Team des Club zur Vahr.
Nach dem 2:0 über Schlusslicht Kiel müssen
die Bremerinnen am Sonnabend (16 Uhr)
bei DHCHannover antreten. Dieser Gegner
rangiert auf Platz fünf, zählt also zu denVer-
folgern des Tabellendritten CzV. Zudem
macht TrainerOliverHeun eine „unklare Si-
tuation“ zu schaffen: Abwehrchefin Tanja
Friedemann leidet unter einer Leistenzer-
rung, sie wird gegebenenfalls von Routinier
Andi Schmedes vertreten. (SFY)

Handball·Frauen-Regionalliga: Zwei Tor-
frauen verletzt, jetzt muss die „eiserne Re-
serve“ ran: Nachdem beim Hastedter TSV
schon Melanie Heiken nach einem Ver-
kehrsunfall bis zum Serienende ausfällt,

dürfte das jetzt wohl auch die zweite Torste-
herin Imke Thien (umgeknickt) nicht mehr
auf dem Spielfeld miterleben. „Sie wird
wohl zwei bis drei Wochen pausieren müs-
sen“, erklärt Hastedts Trainer Gerd Anton.
Er muss für das Heimspiel am Sonntag ge-
gen den HSC 2000 Magdeburg (15.30 Uhr,
Jacobsberg) die AnjaHeuchert wieder reak-
tivieren. (WAL)

Handball·Frauen-Regionalliga: Engage-
ment, Tempo, Kraft, manchmal auch ein
Tick Verbissenheit – wenn der SV Werder
Bremen und der Harpstedter TB ihre Klin-
gen wie am Sonntag um 15.30 Uhr in der
Werderhalle kreuzen, dann wird es span-
nend. „Das wird ein interessantes Spiel“,
verspricht Werders Trainerin Marina Basa-
nova, derenTeambei einemErfolg in der Ta-
belle an den Niedersachsen vorbeiziehen
könnte.  (WAL)

Handball·Norddeutsche Meisterschaften:
Die beiden Bremer Titelträger bei der A-
und B-Jugend stehen im Halbfinale der
norddeutschenMeisterschaft. DieMädchen
des SV Werder treten am Sonnabend um 10
Uhr in Magdeburg gegen die HSG Lüne-
burg an, im zweiten Semifinale treffen der
HSC 2000 Magdeburg und der SV Union
Halle-Neustadt aufeinander. Die B-Jungen
der HSG Schwanewede/Neuenkirchen be-
finden sich dagegen am Sonnabend um 10
Uhr in Hannover-Anderten gegen den Bun-
desliga-Nachwuchs des SC Magdeburg in
der Außenseiterrolle.  (WAL)

Handball·„Turnier der Meister“: Eine
Reihe von Titelträgern aus Niedersachsen
und Hamburg hat die männliche D-Jugend
desHastedter TSVamSonnabend anden Ja-
cobsberg eingeladen, um zwischen 9 Uhr
und 16.15 Uhr beim „Turnier der Meister“
erstklassigen Nachwuchshandball zu bie-
ten. Favorit ist der Norderstedter SV, aber
auch der Gastgeber um HTSV-Trainer Jörn
Franke will ins Finale vordringen.  (WAL)

VOR DEM ANPFIFF

Heute:
Tura Bremen

Von unserem Mitarbeiter
André Fesser

BREMEN. Die deutschen RSG-Meisterschaf-
ten, die am Pfingstwochenende in Bremen
ausgetragen werden, werfen bereits ihre
Schatten voraus. Natürlich wollen die Ein-
zelgymnastinnen des Bremer Stützpunkts
beim Auftritt in eigener Halle besonders
glänzen. Entsprechend ernst nahmen sie
den Nordlichter-Pokal, der unter Beteili-
gung von Sportlerinnen der nördlichen Bun-

desländer in Hamburg ausgetragen wurde.
Die Bilanz fiel weitgehend positiv aus,

denn viele Gymnastinnen haben seit dem
Saisonstart zu Jahresbeginn weitere Fort-
schritte gemacht. Am eindrucksvollsten de-
monstrierte dies in der Leistungsklasse die
1860-Juniorin Neele Bösche, die den ersten
Platz belegte. „Sie hat sich einfach toll ver-
kauft, das war eine richtig gute Show. Neele
hat ein wahres Feuerwerk abgebrannt“,
lobte Stützpunkt-Trainerin Larissa Drygala
die jungeSportlerin geradezu überschwäng-

lich. Die Freude setzte sich fort, da Ekate-
rina Klat hinter Neele Bösche den zweiten
Rang belegte.

Auch die Schülerinnen wiesen eine Fort-
entwicklung auf: Viktoria Schavernev von
Bremen 1860 (2.) und Eiche Horns Andra
Günnemann (4.) haben nach Ansicht der
Verantwortlichen seit der Landesmeister-
schaft einen deutlichen Schritt nach vorn ge-
macht.Gutmachten ihre Sache auchdieKin-
derleistungsklässler Gina Bielinski, die
Zweite wurde, und Viktoria Knutas, die bei

ihrem ersten Wettkampf außerhalb Bre-
mens auf Anhieb auf Rang neun landete.

Ansprechende Resultate lieferten auch
die Aktiven derWettkampfklasse ab, für die
in zwei Wochen die norddeutschen Meister-
schaften auf dem Terminplan stehen. Wla-
dyslawa Mityewa wurde Erste, Valeska
Nitschke belegte einen dritten Rang, Ioulia
Bourtakova wurde Zehnte. Sonja Bösche
und Natalie Glaser (alle 1860) wurden
ebenso Sechste wie Rica Maxim Pohl vom
Blumenthaler TV.

Fußball
Oberliga, heute, 20 Uhr: FC Oberneuland - SV Meppen (Vin-
nenweg).
C-Junioren-Regionalliga, heute, 18.30 Uhr: Lüssumer TV -
SV Werder Bremen.

Reitsport
Reitclub St. Georg: Dressur- und Springturnier (heute 14
Uhr Springprüfung Klasse A, danach Pony-Springprüfung, an-
schließend Stilspringprüfung Klasse L (Kuhgrabenweg).

Unihockey
Schülercup 2007 (heute, Halle Delfter Str.).

BREMER SPORT

Sabine Braun und der 2. Vorsitzende Ekkehard Lentz im „Tura-Studio“.  FOTO: JOCHEN STOSS

Auch Vahrs Angreiferin Maike Kuhlmann hofft auf einen Sieg am Sonnabend.  FOTO: KALKA

BREMEN (FEA). Galt es vor einigen Jahren
eher als Ergänzung des Wettkampfkalen-
ders, hat sich das Ranglistenturnier in Stade
mittlerweile zu einem ernst zu nehmendem
Prüfstein gemausert. Um so erfreulicher,
dass bei der neuesten Auflage auch einige
Bremer im Kampf um die Medaillenränge
ganz vorn dabei waren. 16 Aktive waren in
der Reisegruppe des TV Eiche Horn nach
Stade gefahren, zehn von ihnen kamen mit
Edelmetall zurück, wobei Henrieke Steffens
undAlexanderGerka sowieU17-StarterMa-
nuel Haß mit ihren ersten Rängen ganz be-
sonders glänzen konnten. Einen zweiten
Rang belegte Artur Vartanjan, Dritte wur-
denMaxRuthwelker, SonjaKurzbach, Stefa-
nie Riedel und Franziska Schwicker. Beim
Nachwuchs konnten sich Nancy Erbert und
Svenja Seelen Bronze erkämpfen.

BREMEN (ASC). Mehr als 40 Jollen werden
amWochenende auf der Oberweser zurWe-
serglockenregatta erwartet. Die Traditions-
regatta vom Wassersport Verein Hemelin-
gen (WVH) zählt zur ersten Ausscheidung
der Bremer Landesmeisterschaft. Diese
wird voraussichtlich in denKlassen 420er, Pi-
rat und Laser ausgesegelt werden. Erstma-
lig wird die Gruppe der 420er-Jollen als
stärkste Bootsklasse vertreten sein, wäh-
rend es bei den Pirat-Seglern noch nicht
ganz gewiss ist, ob genügend Starter aus
Bremen dabei sein werden. Der Grund: Ei-
nige mögliche Teilnehmer wie beispiels-
weise SvenVagt, stehen kurz vor den schrift-
lichen Abiturprüfungen.

Die gute Beteiligung bei den 420er-Jollen
ist ein Resultat der Umsteiger, die aus den
Optimisten kommen. Für Jugendtrainer Rai-
ner Tesch (WVH) sind die Meldezahlen in
der 420er-Jolle ein Indiz für eine erfolgrei-
che Jugendarbeit. Doch die neuen Stunden-
tafel der Schulen lassen den jungen Seglern
kaum Zeit für das Segeltraining unter der
Woche. Besorgt erklärte er: „Außer aus unse-
rem Verein kommt leider kaum noch Nach-
wuchs nach." Der Startschuss zur ersten
Wettfahrt fällt am Sonnabend um 13.30 Uhr.

> Weitere Infos unter: www.wvh-bremen.de.

Bremer Gymnastinnen bei DM-Generalprobe erfolgreich
Neele Bösche von 1860 beeindruckt mit einem Sieg beim Nordlichterpokal

Steffens und Gerka
siegen in Stade

Hohe Beteiligung
in der 420er-JolleGenesung dank Gesundheitssport

Mit neuen Angeboten und der Konzentration an der Lissaer Straße ging es bei Tura wieder bergauf
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dem die Bremer Tageszeitungen am 27. April im 
Sportteil eine neue Serie über Großvereine mit 
Tura Bremen gestartet haben. Der Artikel steht 
zum Download auf unserer Internetseite: www.
tura-bremen.de.

Von unserem Mitarbeiter
Heinz Fricke

BREMEN. Der Beginn der Neuzeit liegt in-
zwischen rund zehneinhalb Jahre zurück.
„Mit der Einweihung des neuen Vereins-
zentrums begann bei Tura eine ganz neue
Ära“, sagt Ekkehard Lentz, der zweite Vor-
sitzende. Seither ist der größte Verein im
Bremer Westen kontinuierlich gewachsen
auf derzeit rund 2550 Mitglieder. Und seit-
her hat er sein Gesicht und sein Angebot
modernisiert.

Tura Bremen, in der zweiten Hälfte des
vergangenen Jahrhunderts vor allem als
Heimat von Fußballern, Boxern oder Leicht-
athleten bekannt, hat sichmit Erfolg der Ge-
sundheitsvor- und -nachsorge verschrieben.
Von A wie Aerofit bis Y wie Yoga – es gibt
kaum etwas in diesem Bereich, das es bei
Tura Bremen nicht gibt. Die „Gesundheits-
Werkstatt“, wie es Tura selbst nennt, hilft
mit Qigong ebensowiemit Pilates, kümmert
sich um Schlaganfallpatienten ebenso wie
umRücken-Geschädigte. Und die Kranken-
Versicherungen sind gerne mit ins Boot ge-
stiegen.

Viele im BremerWestenwerden sich erin-
nern: Auf der Bezirkssportanlage in Gröpe-
lingen spielt Tura zwar seit jeher Fußball,
doch das Vereinszentrum lag jahrzehnte-
lang etliche Kilometer entfernt, gegenüber
der AGWeser in der Stapelfeldstraße. So et-
was bringt Probleme, die Mitgliederzahlen
waren rückläufig. Zentralisierung hieß das
Stichwort, Vorsitzender Peter Sakuth – auch
einige Jahre Bremens Innensenator und
heute Ehrenpräsident – setzte sich an die
Spitze der Modernisierungsbewegung.

ImOktober 1996war es soweit: Für knapp
eine halbe Million Mark entstand in der Lis-
saer Straße das Vereinszentrum, im vergan-
genen Jahr wurde noch einmal kräftig nach-
gebessert und ausgebaut. „Wir haben die
große Halle geteilt, außerdem entstand das
Studio“, erzählt Sabine Braun,
die vieles macht bei Tura. Die
51-Jährige ist verantwortlich für
alles, was sich unter dem Begriff
Gesundheitssport zusammenfas-
sen lässt, sie ist Übungsleiterin
und auch Geschäftsstellen-An-
gestellte. Insgesamt, gibt Ekke-
hard Lentz zu, wurde im zurück-
liegenden Jahrzehnt eine knap-
pe Million verbaut. Doch es hat
sich ausgezahlt. „Wir habenMit-
glieder zwischen einem und 86

Jahren“, sagt Lentz, der „Turn- und Rasen-
sportverein Bremen“, so der komplette
Name, führt auf seiner Homepage
(www.tura-bremen. de) inzwischen 23 Ab-
teilungsleiter auf. Vergrößerung nicht aus-
geschlossen. So gibt es zaghafte Versuche,

den Boxsport wieder heimisch
zu machen im Verein, es würde
gut zu den Kampfsportarten
Taekwondo, Judo und Karate
passen. Vor allem im Tae-
kwondo gibt Tura seit Jahrzehn-
ten in Bremen den Ton an, der
Name des Motors und Trainers
RolandKlein steht für zahlreiche
nationale und internationale Ti-
tel. Derzeit ist man besonders
auf die aktuelle Vizeweltmeiste-
rin Imke Turner stolz.

Doch beim Aufbruch zu neuen Ufern hat
man die Traditionen nicht über Bord gewor-
den. Der traditionsreiche Tura-Spielmanns-
zug, der sich heute Spielleute-Orchester
nennt, lässt immer wieder aufhorchen. Der
Fußball rollt nach wie vor, ganz oben bei
den Herren in der Verbandsliga, weitaus
häufiger in der Jugend: Tura hat dem Bre-
mer Fußball-Verband drei Herren-, drei Se-
nioren- und 27 Jugendteams gemeldet – Be-
leg dafür, dass der über 100 Jahre alte Club
ein im Kern junger Verein ist. „Wir haben
über 1000 Jugendliche“, erzählt Sabine
Braun. Die wollen betreut und ausgebildet
werden, dafür steht die stolze Zahl von rund
150 Übungsleitern zur Verfügung. Es gibt
kaum eine Sportart, die Tura nicht anbietet,
auch die Außenstelle an der Lesum funktio-
niert zur allgemeinenZufriedenheit: Dort ha-

ben Turas 320 Kanuten ihr Domizil, mit
schmuckem Bootshaus und Anleger.

Dochwer viel unternimmt,muss gelegent-
lichRückschläge hinnehmen: Bei Tura schei-
terte der Versuch, auch Ausländerinnen für
den Vereinssport zu gewinnen. Zwar sind
15 Prozent der Mitglieder Migranten, was
nicht weiter verwundert in einem Stadtteil,
in dem der Ausländeranteil bei 30 Prozent
liegt. Doch alle Bemühungen, auch den vor-
wiegend muslimischen Frauen ein Sportan-
gebot zu unterbreiten, fruchteten nicht. „Sie
sind erst einmal gekommen.Dochdann blie-
ben sie schnell wieder weg“, erzählt Sabine
Braun. Die Angst, womöglich von männli-
chen Augen beim Sport beobachtet zu wer-
den, war offensichtlich zu groß. Sabine
Braun: „Als der Hausmeister mal versehent-
lich in die Halle kam, ging nichts mehr.“
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Fußball·A-Junioren-Bundesliga: DasHeim-
spiel gegen Energie Cottbus (Sbd., 11 Uhr)
stellt Tabellenführer Werder Bremen vor
eine unangenehme Aufgabe: Die Branden-
burger, Tabellensechster der Liga, gelten
als sehr kompakteMannschaft. Bereits beim
knappen 1:0-Erfolg imHinspiel mussten die
Bremer zudem feststellen, dass die Cottbu-
ser auch gernmal hinlangen. Dass sie unge-
straft davonkamen, aber ausgerechnet Wer-
ders Robert Lohmeier die Rote Karte sah,
hatte Trainer Mirko Votava damals mächtig
geärgert. Bereits am 1. Mai (14 Uhr) muss
Werders U19 beim Nachwuchs von Hertha
BSC Berlin antreten. (SFY)

Fußball·A-Junioren-Regionalliga: Es gibt
Spiele, diemussman einfach gewinnen. Die
U18 von Werder Bremen steht am Wochen-
ende vor einer solchen Partie. Das Heim-
spiel gegen den Büdelsdorfer TSV (So., 13
Uhr) darf aus zweierlei Gründen nicht verlo-
ren gehen: Zum einen wäre das Schlusslicht
bei einem Erfolg in Bremen punktgleich mit
Werder. Zum anderen will die U18 mit ei-
nemErfolg denAnschluss zurNichtabstiegs-
zone halten. Das Hinspiel ging mit 3:1 an
den Büdelsdorfer Nachwuchs. Bereits da-
mals hatte Trainer Andreas Ernst gehofft,
dass das Pech seiner Mannschaft „auch mal
in die andere Richtung läuft“. Bisher vergeb-
lich. (SFY)

Fußball·B-Junioren-Regionalliga : Nach
wie vor müht sich Werders U17 um den An-
schluss zum Tabellenführer Hamburger SV.
Das Team von der Elbe führt die Tabelle
vier Spieltage vor demEndemit sechs Punk-
ten Vorsprung an. Während der HSV-Nach-
wuchs nun imDerbygegenConcordia vor ei-
ner lösbaren Aufgabe steht, wird Werder im
Auswärtsspiel bei Hannover 96 (So., 12 Uhr)
gefordert. Die Niedersachsen belegen hin-
ter der U17 den dritten Tabellenrang, aller-
dingsmit zehn Punkten Rückstand. Ein Sieg
der Bremer würde also der zweiten Platz si-
chern. (SFY)

Fußball·C-Junioren-Regionalliga: Bereits
heute um 18.30 Uhr empfängt der Lüssumer
TV das Team von Werders U15. Es dürfte
vorerst das letzte Derby der beiden Mann-
schaften sein. DennwährendWerder als Ta-
bellendritter um die Meisterschaft kämpft,
ist der Abstieg der Nordbremer so gut wie
besiegelt – ganz abgesehen von der Insol-
venz des Vereins. In 16 Saisonspielen ge-
lang dem Lüssumer Nachwuchs nur ein
Sieg. Ein Erfolg der ambitionierten Grün-
Weißen wäre demnach nicht mehr als ein
Pflichtsieg. (SFY)

Hockey·Herren-Regionalliga: Nach dem
1:1 gegen UHC II zum Auftakt der Rück-
runde möchte Michael Willemsen bei DHC
Hannover (Sa., 14 Uhr) „an diese Leistung
anknüpfen“. Sollte eine ähnlich gute Vor-
stellung gelingen, erwartet der Trainer des
Club zur Vahr zum ersten Mal in der Saison
drei Punkte. In personeller Hinsicht sieht es
jedenfalls gut aus für das Schlusslicht: Nach-
dem er in der vergangenenWoche beruflich
verhindert war, steht Jan Neumann wieder
zur Verfügung. „Damit sind alle Mann an
Bord“, so Willemsen. (SFY)

Hockey·Damen-Regionalliga: Am zweiten
Rückrundenspieltag dürfte es etwas schwe-
rer werden für das Team des Club zur Vahr.
Nach dem 2:0 über Schlusslicht Kiel müssen
die Bremerinnen am Sonnabend (16 Uhr)
bei DHCHannover antreten. Dieser Gegner
rangiert auf Platz fünf, zählt also zu denVer-
folgern des Tabellendritten CzV. Zudem
macht TrainerOliverHeun eine „unklare Si-
tuation“ zu schaffen: Abwehrchefin Tanja
Friedemann leidet unter einer Leistenzer-
rung, sie wird gegebenenfalls von Routinier
Andi Schmedes vertreten. (SFY)

Handball·Frauen-Regionalliga: Zwei Tor-
frauen verletzt, jetzt muss die „eiserne Re-
serve“ ran: Nachdem beim Hastedter TSV
schon Melanie Heiken nach einem Ver-
kehrsunfall bis zum Serienende ausfällt,

dürfte das jetzt wohl auch die zweite Torste-
herin Imke Thien (umgeknickt) nicht mehr
auf dem Spielfeld miterleben. „Sie wird
wohl zwei bis drei Wochen pausieren müs-
sen“, erklärt Hastedts Trainer Gerd Anton.
Er muss für das Heimspiel am Sonntag ge-
gen den HSC 2000 Magdeburg (15.30 Uhr,
Jacobsberg) die AnjaHeuchert wieder reak-
tivieren. (WAL)

Handball·Frauen-Regionalliga: Engage-
ment, Tempo, Kraft, manchmal auch ein
Tick Verbissenheit – wenn der SV Werder
Bremen und der Harpstedter TB ihre Klin-
gen wie am Sonntag um 15.30 Uhr in der
Werderhalle kreuzen, dann wird es span-
nend. „Das wird ein interessantes Spiel“,
verspricht Werders Trainerin Marina Basa-
nova, derenTeambei einemErfolg in der Ta-
belle an den Niedersachsen vorbeiziehen
könnte.  (WAL)

Handball·Norddeutsche Meisterschaften:
Die beiden Bremer Titelträger bei der A-
und B-Jugend stehen im Halbfinale der
norddeutschenMeisterschaft. DieMädchen
des SV Werder treten am Sonnabend um 10
Uhr in Magdeburg gegen die HSG Lüne-
burg an, im zweiten Semifinale treffen der
HSC 2000 Magdeburg und der SV Union
Halle-Neustadt aufeinander. Die B-Jungen
der HSG Schwanewede/Neuenkirchen be-
finden sich dagegen am Sonnabend um 10
Uhr in Hannover-Anderten gegen den Bun-
desliga-Nachwuchs des SC Magdeburg in
der Außenseiterrolle.  (WAL)

Handball·„Turnier der Meister“: Eine
Reihe von Titelträgern aus Niedersachsen
und Hamburg hat die männliche D-Jugend
desHastedter TSVamSonnabend anden Ja-
cobsberg eingeladen, um zwischen 9 Uhr
und 16.15 Uhr beim „Turnier der Meister“
erstklassigen Nachwuchshandball zu bie-
ten. Favorit ist der Norderstedter SV, aber
auch der Gastgeber um HTSV-Trainer Jörn
Franke will ins Finale vordringen.  (WAL)

VOR DEM ANPFIFF

Heute:
Tura Bremen

Von unserem Mitarbeiter
André Fesser

BREMEN. Die deutschen RSG-Meisterschaf-
ten, die am Pfingstwochenende in Bremen
ausgetragen werden, werfen bereits ihre
Schatten voraus. Natürlich wollen die Ein-
zelgymnastinnen des Bremer Stützpunkts
beim Auftritt in eigener Halle besonders
glänzen. Entsprechend ernst nahmen sie
den Nordlichter-Pokal, der unter Beteili-
gung von Sportlerinnen der nördlichen Bun-

desländer in Hamburg ausgetragen wurde.
Die Bilanz fiel weitgehend positiv aus,

denn viele Gymnastinnen haben seit dem
Saisonstart zu Jahresbeginn weitere Fort-
schritte gemacht. Am eindrucksvollsten de-
monstrierte dies in der Leistungsklasse die
1860-Juniorin Neele Bösche, die den ersten
Platz belegte. „Sie hat sich einfach toll ver-
kauft, das war eine richtig gute Show. Neele
hat ein wahres Feuerwerk abgebrannt“,
lobte Stützpunkt-Trainerin Larissa Drygala
die jungeSportlerin geradezu überschwäng-

lich. Die Freude setzte sich fort, da Ekate-
rina Klat hinter Neele Bösche den zweiten
Rang belegte.

Auch die Schülerinnen wiesen eine Fort-
entwicklung auf: Viktoria Schavernev von
Bremen 1860 (2.) und Eiche Horns Andra
Günnemann (4.) haben nach Ansicht der
Verantwortlichen seit der Landesmeister-
schaft einen deutlichen Schritt nach vorn ge-
macht.Gutmachten ihre Sache auchdieKin-
derleistungsklässler Gina Bielinski, die
Zweite wurde, und Viktoria Knutas, die bei

ihrem ersten Wettkampf außerhalb Bre-
mens auf Anhieb auf Rang neun landete.

Ansprechende Resultate lieferten auch
die Aktiven derWettkampfklasse ab, für die
in zwei Wochen die norddeutschen Meister-
schaften auf dem Terminplan stehen. Wla-
dyslawa Mityewa wurde Erste, Valeska
Nitschke belegte einen dritten Rang, Ioulia
Bourtakova wurde Zehnte. Sonja Bösche
und Natalie Glaser (alle 1860) wurden
ebenso Sechste wie Rica Maxim Pohl vom
Blumenthaler TV.

Fußball
Oberliga, heute, 20 Uhr: FC Oberneuland - SV Meppen (Vin-
nenweg).
C-Junioren-Regionalliga, heute, 18.30 Uhr: Lüssumer TV -
SV Werder Bremen.

Reitsport
Reitclub St. Georg: Dressur- und Springturnier (heute 14
Uhr Springprüfung Klasse A, danach Pony-Springprüfung, an-
schließend Stilspringprüfung Klasse L (Kuhgrabenweg).

Unihockey
Schülercup 2007 (heute, Halle Delfter Str.).
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Sabine Braun und der 2. Vorsitzende Ekkehard Lentz im „Tura-Studio“.  FOTO: JOCHEN STOSS

Auch Vahrs Angreiferin Maike Kuhlmann hofft auf einen Sieg am Sonnabend.  FOTO: KALKA

BREMEN (FEA). Galt es vor einigen Jahren
eher als Ergänzung des Wettkampfkalen-
ders, hat sich das Ranglistenturnier in Stade
mittlerweile zu einem ernst zu nehmendem
Prüfstein gemausert. Um so erfreulicher,
dass bei der neuesten Auflage auch einige
Bremer im Kampf um die Medaillenränge
ganz vorn dabei waren. 16 Aktive waren in
der Reisegruppe des TV Eiche Horn nach
Stade gefahren, zehn von ihnen kamen mit
Edelmetall zurück, wobei Henrieke Steffens
undAlexanderGerka sowieU17-StarterMa-
nuel Haß mit ihren ersten Rängen ganz be-
sonders glänzen konnten. Einen zweiten
Rang belegte Artur Vartanjan, Dritte wur-
denMaxRuthwelker, SonjaKurzbach, Stefa-
nie Riedel und Franziska Schwicker. Beim
Nachwuchs konnten sich Nancy Erbert und
Svenja Seelen Bronze erkämpfen.

BREMEN (ASC). Mehr als 40 Jollen werden
amWochenende auf der Oberweser zurWe-
serglockenregatta erwartet. Die Traditions-
regatta vom Wassersport Verein Hemelin-
gen (WVH) zählt zur ersten Ausscheidung
der Bremer Landesmeisterschaft. Diese
wird voraussichtlich in denKlassen 420er, Pi-
rat und Laser ausgesegelt werden. Erstma-
lig wird die Gruppe der 420er-Jollen als
stärkste Bootsklasse vertreten sein, wäh-
rend es bei den Pirat-Seglern noch nicht
ganz gewiss ist, ob genügend Starter aus
Bremen dabei sein werden. Der Grund: Ei-
nige mögliche Teilnehmer wie beispiels-
weise SvenVagt, stehen kurz vor den schrift-
lichen Abiturprüfungen.

Die gute Beteiligung bei den 420er-Jollen
ist ein Resultat der Umsteiger, die aus den
Optimisten kommen. Für Jugendtrainer Rai-
ner Tesch (WVH) sind die Meldezahlen in
der 420er-Jolle ein Indiz für eine erfolgrei-
che Jugendarbeit. Doch die neuen Stunden-
tafel der Schulen lassen den jungen Seglern
kaum Zeit für das Segeltraining unter der
Woche. Besorgt erklärte er: „Außer aus unse-
rem Verein kommt leider kaum noch Nach-
wuchs nach." Der Startschuss zur ersten
Wettfahrt fällt am Sonnabend um 13.30 Uhr.

> Weitere Infos unter: www.wvh-bremen.de.

Bremer Gymnastinnen bei DM-Generalprobe erfolgreich
Neele Bösche von 1860 beeindruckt mit einem Sieg beim Nordlichterpokal

Steffens und Gerka
siegen in Stade

Hohe Beteiligung
in der 420er-JolleGenesung dank Gesundheitssport

Mit neuen Angeboten und der Konzentration an der Lissaer Straße ging es bei Tura wieder bergauf
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Von unserem Mitarbeiter
Heinz Fricke

BREMEN. Der Beginn der Neuzeit liegt in-
zwischen rund zehneinhalb Jahre zurück.
„Mit der Einweihung des neuen Vereins-
zentrums begann bei Tura eine ganz neue
Ära“, sagt Ekkehard Lentz, der zweite Vor-
sitzende. Seither ist der größte Verein im
Bremer Westen kontinuierlich gewachsen
auf derzeit rund 2550 Mitglieder. Und seit-
her hat er sein Gesicht und sein Angebot
modernisiert.

Tura Bremen, in der zweiten Hälfte des
vergangenen Jahrhunderts vor allem als
Heimat von Fußballern, Boxern oder Leicht-
athleten bekannt, hat sichmit Erfolg der Ge-
sundheitsvor- und -nachsorge verschrieben.
Von A wie Aerofit bis Y wie Yoga – es gibt
kaum etwas in diesem Bereich, das es bei
Tura Bremen nicht gibt. Die „Gesundheits-
Werkstatt“, wie es Tura selbst nennt, hilft
mit Qigong ebensowiemit Pilates, kümmert
sich um Schlaganfallpatienten ebenso wie
umRücken-Geschädigte. Und die Kranken-
Versicherungen sind gerne mit ins Boot ge-
stiegen.

Viele im BremerWestenwerden sich erin-
nern: Auf der Bezirkssportanlage in Gröpe-
lingen spielt Tura zwar seit jeher Fußball,
doch das Vereinszentrum lag jahrzehnte-
lang etliche Kilometer entfernt, gegenüber
der AGWeser in der Stapelfeldstraße. So et-
was bringt Probleme, die Mitgliederzahlen
waren rückläufig. Zentralisierung hieß das
Stichwort, Vorsitzender Peter Sakuth – auch
einige Jahre Bremens Innensenator und
heute Ehrenpräsident – setzte sich an die
Spitze der Modernisierungsbewegung.

ImOktober 1996war es soweit: Für knapp
eine halbe Million Mark entstand in der Lis-
saer Straße das Vereinszentrum, im vergan-
genen Jahr wurde noch einmal kräftig nach-
gebessert und ausgebaut. „Wir haben die
große Halle geteilt, außerdem entstand das
Studio“, erzählt Sabine Braun,
die vieles macht bei Tura. Die
51-Jährige ist verantwortlich für
alles, was sich unter dem Begriff
Gesundheitssport zusammenfas-
sen lässt, sie ist Übungsleiterin
und auch Geschäftsstellen-An-
gestellte. Insgesamt, gibt Ekke-
hard Lentz zu, wurde im zurück-
liegenden Jahrzehnt eine knap-
pe Million verbaut. Doch es hat
sich ausgezahlt. „Wir habenMit-
glieder zwischen einem und 86

Jahren“, sagt Lentz, der „Turn- und Rasen-
sportverein Bremen“, so der komplette
Name, führt auf seiner Homepage
(www.tura-bremen. de) inzwischen 23 Ab-
teilungsleiter auf. Vergrößerung nicht aus-
geschlossen. So gibt es zaghafte Versuche,

den Boxsport wieder heimisch
zu machen im Verein, es würde
gut zu den Kampfsportarten
Taekwondo, Judo und Karate
passen. Vor allem im Tae-
kwondo gibt Tura seit Jahrzehn-
ten in Bremen den Ton an, der
Name des Motors und Trainers
RolandKlein steht für zahlreiche
nationale und internationale Ti-
tel. Derzeit ist man besonders
auf die aktuelle Vizeweltmeiste-
rin Imke Turner stolz.

Doch beim Aufbruch zu neuen Ufern hat
man die Traditionen nicht über Bord gewor-
den. Der traditionsreiche Tura-Spielmanns-
zug, der sich heute Spielleute-Orchester
nennt, lässt immer wieder aufhorchen. Der
Fußball rollt nach wie vor, ganz oben bei
den Herren in der Verbandsliga, weitaus
häufiger in der Jugend: Tura hat dem Bre-
mer Fußball-Verband drei Herren-, drei Se-
nioren- und 27 Jugendteams gemeldet – Be-
leg dafür, dass der über 100 Jahre alte Club
ein im Kern junger Verein ist. „Wir haben
über 1000 Jugendliche“, erzählt Sabine
Braun. Die wollen betreut und ausgebildet
werden, dafür steht die stolze Zahl von rund
150 Übungsleitern zur Verfügung. Es gibt
kaum eine Sportart, die Tura nicht anbietet,
auch die Außenstelle an der Lesum funktio-
niert zur allgemeinenZufriedenheit: Dort ha-

ben Turas 320 Kanuten ihr Domizil, mit
schmuckem Bootshaus und Anleger.

Dochwer viel unternimmt,muss gelegent-
lichRückschläge hinnehmen: Bei Tura schei-
terte der Versuch, auch Ausländerinnen für
den Vereinssport zu gewinnen. Zwar sind
15 Prozent der Mitglieder Migranten, was
nicht weiter verwundert in einem Stadtteil,
in dem der Ausländeranteil bei 30 Prozent
liegt. Doch alle Bemühungen, auch den vor-
wiegend muslimischen Frauen ein Sportan-
gebot zu unterbreiten, fruchteten nicht. „Sie
sind erst einmal gekommen.Dochdann blie-
ben sie schnell wieder weg“, erzählt Sabine
Braun. Die Angst, womöglich von männli-
chen Augen beim Sport beobachtet zu wer-
den, war offensichtlich zu groß. Sabine
Braun: „Als der Hausmeister mal versehent-
lich in die Halle kam, ging nichts mehr.“
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Fußball·A-Junioren-Bundesliga: DasHeim-
spiel gegen Energie Cottbus (Sbd., 11 Uhr)
stellt Tabellenführer Werder Bremen vor
eine unangenehme Aufgabe: Die Branden-
burger, Tabellensechster der Liga, gelten
als sehr kompakteMannschaft. Bereits beim
knappen 1:0-Erfolg imHinspiel mussten die
Bremer zudem feststellen, dass die Cottbu-
ser auch gernmal hinlangen. Dass sie unge-
straft davonkamen, aber ausgerechnet Wer-
ders Robert Lohmeier die Rote Karte sah,
hatte Trainer Mirko Votava damals mächtig
geärgert. Bereits am 1. Mai (14 Uhr) muss
Werders U19 beim Nachwuchs von Hertha
BSC Berlin antreten. (SFY)

Fußball·A-Junioren-Regionalliga: Es gibt
Spiele, diemussman einfach gewinnen. Die
U18 von Werder Bremen steht am Wochen-
ende vor einer solchen Partie. Das Heim-
spiel gegen den Büdelsdorfer TSV (So., 13
Uhr) darf aus zweierlei Gründen nicht verlo-
ren gehen: Zum einen wäre das Schlusslicht
bei einem Erfolg in Bremen punktgleich mit
Werder. Zum anderen will die U18 mit ei-
nemErfolg denAnschluss zurNichtabstiegs-
zone halten. Das Hinspiel ging mit 3:1 an
den Büdelsdorfer Nachwuchs. Bereits da-
mals hatte Trainer Andreas Ernst gehofft,
dass das Pech seiner Mannschaft „auch mal
in die andere Richtung läuft“. Bisher vergeb-
lich. (SFY)

Fußball·B-Junioren-Regionalliga : Nach
wie vor müht sich Werders U17 um den An-
schluss zum Tabellenführer Hamburger SV.
Das Team von der Elbe führt die Tabelle
vier Spieltage vor demEndemit sechs Punk-
ten Vorsprung an. Während der HSV-Nach-
wuchs nun imDerbygegenConcordia vor ei-
ner lösbaren Aufgabe steht, wird Werder im
Auswärtsspiel bei Hannover 96 (So., 12 Uhr)
gefordert. Die Niedersachsen belegen hin-
ter der U17 den dritten Tabellenrang, aller-
dingsmit zehn Punkten Rückstand. Ein Sieg
der Bremer würde also der zweiten Platz si-
chern. (SFY)

Fußball·C-Junioren-Regionalliga: Bereits
heute um 18.30 Uhr empfängt der Lüssumer
TV das Team von Werders U15. Es dürfte
vorerst das letzte Derby der beiden Mann-
schaften sein. DennwährendWerder als Ta-
bellendritter um die Meisterschaft kämpft,
ist der Abstieg der Nordbremer so gut wie
besiegelt – ganz abgesehen von der Insol-
venz des Vereins. In 16 Saisonspielen ge-
lang dem Lüssumer Nachwuchs nur ein
Sieg. Ein Erfolg der ambitionierten Grün-
Weißen wäre demnach nicht mehr als ein
Pflichtsieg. (SFY)

Hockey·Herren-Regionalliga: Nach dem
1:1 gegen UHC II zum Auftakt der Rück-
runde möchte Michael Willemsen bei DHC
Hannover (Sa., 14 Uhr) „an diese Leistung
anknüpfen“. Sollte eine ähnlich gute Vor-
stellung gelingen, erwartet der Trainer des
Club zur Vahr zum ersten Mal in der Saison
drei Punkte. In personeller Hinsicht sieht es
jedenfalls gut aus für das Schlusslicht: Nach-
dem er in der vergangenenWoche beruflich
verhindert war, steht Jan Neumann wieder
zur Verfügung. „Damit sind alle Mann an
Bord“, so Willemsen. (SFY)

Hockey·Damen-Regionalliga: Am zweiten
Rückrundenspieltag dürfte es etwas schwe-
rer werden für das Team des Club zur Vahr.
Nach dem 2:0 über Schlusslicht Kiel müssen
die Bremerinnen am Sonnabend (16 Uhr)
bei DHCHannover antreten. Dieser Gegner
rangiert auf Platz fünf, zählt also zu denVer-
folgern des Tabellendritten CzV. Zudem
macht TrainerOliverHeun eine „unklare Si-
tuation“ zu schaffen: Abwehrchefin Tanja
Friedemann leidet unter einer Leistenzer-
rung, sie wird gegebenenfalls von Routinier
Andi Schmedes vertreten. (SFY)

Handball·Frauen-Regionalliga: Zwei Tor-
frauen verletzt, jetzt muss die „eiserne Re-
serve“ ran: Nachdem beim Hastedter TSV
schon Melanie Heiken nach einem Ver-
kehrsunfall bis zum Serienende ausfällt,

dürfte das jetzt wohl auch die zweite Torste-
herin Imke Thien (umgeknickt) nicht mehr
auf dem Spielfeld miterleben. „Sie wird
wohl zwei bis drei Wochen pausieren müs-
sen“, erklärt Hastedts Trainer Gerd Anton.
Er muss für das Heimspiel am Sonntag ge-
gen den HSC 2000 Magdeburg (15.30 Uhr,
Jacobsberg) die AnjaHeuchert wieder reak-
tivieren. (WAL)

Handball·Frauen-Regionalliga: Engage-
ment, Tempo, Kraft, manchmal auch ein
Tick Verbissenheit – wenn der SV Werder
Bremen und der Harpstedter TB ihre Klin-
gen wie am Sonntag um 15.30 Uhr in der
Werderhalle kreuzen, dann wird es span-
nend. „Das wird ein interessantes Spiel“,
verspricht Werders Trainerin Marina Basa-
nova, derenTeambei einemErfolg in der Ta-
belle an den Niedersachsen vorbeiziehen
könnte.  (WAL)

Handball·Norddeutsche Meisterschaften:
Die beiden Bremer Titelträger bei der A-
und B-Jugend stehen im Halbfinale der
norddeutschenMeisterschaft. DieMädchen
des SV Werder treten am Sonnabend um 10
Uhr in Magdeburg gegen die HSG Lüne-
burg an, im zweiten Semifinale treffen der
HSC 2000 Magdeburg und der SV Union
Halle-Neustadt aufeinander. Die B-Jungen
der HSG Schwanewede/Neuenkirchen be-
finden sich dagegen am Sonnabend um 10
Uhr in Hannover-Anderten gegen den Bun-
desliga-Nachwuchs des SC Magdeburg in
der Außenseiterrolle.  (WAL)

Handball·„Turnier der Meister“: Eine
Reihe von Titelträgern aus Niedersachsen
und Hamburg hat die männliche D-Jugend
desHastedter TSVamSonnabend anden Ja-
cobsberg eingeladen, um zwischen 9 Uhr
und 16.15 Uhr beim „Turnier der Meister“
erstklassigen Nachwuchshandball zu bie-
ten. Favorit ist der Norderstedter SV, aber
auch der Gastgeber um HTSV-Trainer Jörn
Franke will ins Finale vordringen.  (WAL)

VOR DEM ANPFIFF

Heute:
Tura Bremen

Von unserem Mitarbeiter
André Fesser

BREMEN. Die deutschen RSG-Meisterschaf-
ten, die am Pfingstwochenende in Bremen
ausgetragen werden, werfen bereits ihre
Schatten voraus. Natürlich wollen die Ein-
zelgymnastinnen des Bremer Stützpunkts
beim Auftritt in eigener Halle besonders
glänzen. Entsprechend ernst nahmen sie
den Nordlichter-Pokal, der unter Beteili-
gung von Sportlerinnen der nördlichen Bun-

desländer in Hamburg ausgetragen wurde.
Die Bilanz fiel weitgehend positiv aus,

denn viele Gymnastinnen haben seit dem
Saisonstart zu Jahresbeginn weitere Fort-
schritte gemacht. Am eindrucksvollsten de-
monstrierte dies in der Leistungsklasse die
1860-Juniorin Neele Bösche, die den ersten
Platz belegte. „Sie hat sich einfach toll ver-
kauft, das war eine richtig gute Show. Neele
hat ein wahres Feuerwerk abgebrannt“,
lobte Stützpunkt-Trainerin Larissa Drygala
die jungeSportlerin geradezu überschwäng-

lich. Die Freude setzte sich fort, da Ekate-
rina Klat hinter Neele Bösche den zweiten
Rang belegte.

Auch die Schülerinnen wiesen eine Fort-
entwicklung auf: Viktoria Schavernev von
Bremen 1860 (2.) und Eiche Horns Andra
Günnemann (4.) haben nach Ansicht der
Verantwortlichen seit der Landesmeister-
schaft einen deutlichen Schritt nach vorn ge-
macht.Gutmachten ihre Sache auchdieKin-
derleistungsklässler Gina Bielinski, die
Zweite wurde, und Viktoria Knutas, die bei

ihrem ersten Wettkampf außerhalb Bre-
mens auf Anhieb auf Rang neun landete.

Ansprechende Resultate lieferten auch
die Aktiven derWettkampfklasse ab, für die
in zwei Wochen die norddeutschen Meister-
schaften auf dem Terminplan stehen. Wla-
dyslawa Mityewa wurde Erste, Valeska
Nitschke belegte einen dritten Rang, Ioulia
Bourtakova wurde Zehnte. Sonja Bösche
und Natalie Glaser (alle 1860) wurden
ebenso Sechste wie Rica Maxim Pohl vom
Blumenthaler TV.

Fußball
Oberliga, heute, 20 Uhr: FC Oberneuland - SV Meppen (Vin-
nenweg).
C-Junioren-Regionalliga, heute, 18.30 Uhr: Lüssumer TV -
SV Werder Bremen.

Reitsport
Reitclub St. Georg: Dressur- und Springturnier (heute 14
Uhr Springprüfung Klasse A, danach Pony-Springprüfung, an-
schließend Stilspringprüfung Klasse L (Kuhgrabenweg).

Unihockey
Schülercup 2007 (heute, Halle Delfter Str.).

BREMER SPORT

Sabine Braun und der 2. Vorsitzende Ekkehard Lentz im „Tura-Studio“.  FOTO: JOCHEN STOSS

Auch Vahrs Angreiferin Maike Kuhlmann hofft auf einen Sieg am Sonnabend.  FOTO: KALKA

BREMEN (FEA). Galt es vor einigen Jahren
eher als Ergänzung des Wettkampfkalen-
ders, hat sich das Ranglistenturnier in Stade
mittlerweile zu einem ernst zu nehmendem
Prüfstein gemausert. Um so erfreulicher,
dass bei der neuesten Auflage auch einige
Bremer im Kampf um die Medaillenränge
ganz vorn dabei waren. 16 Aktive waren in
der Reisegruppe des TV Eiche Horn nach
Stade gefahren, zehn von ihnen kamen mit
Edelmetall zurück, wobei Henrieke Steffens
undAlexanderGerka sowieU17-StarterMa-
nuel Haß mit ihren ersten Rängen ganz be-
sonders glänzen konnten. Einen zweiten
Rang belegte Artur Vartanjan, Dritte wur-
denMaxRuthwelker, SonjaKurzbach, Stefa-
nie Riedel und Franziska Schwicker. Beim
Nachwuchs konnten sich Nancy Erbert und
Svenja Seelen Bronze erkämpfen.

BREMEN (ASC). Mehr als 40 Jollen werden
amWochenende auf der Oberweser zurWe-
serglockenregatta erwartet. Die Traditions-
regatta vom Wassersport Verein Hemelin-
gen (WVH) zählt zur ersten Ausscheidung
der Bremer Landesmeisterschaft. Diese
wird voraussichtlich in denKlassen 420er, Pi-
rat und Laser ausgesegelt werden. Erstma-
lig wird die Gruppe der 420er-Jollen als
stärkste Bootsklasse vertreten sein, wäh-
rend es bei den Pirat-Seglern noch nicht
ganz gewiss ist, ob genügend Starter aus
Bremen dabei sein werden. Der Grund: Ei-
nige mögliche Teilnehmer wie beispiels-
weise SvenVagt, stehen kurz vor den schrift-
lichen Abiturprüfungen.

Die gute Beteiligung bei den 420er-Jollen
ist ein Resultat der Umsteiger, die aus den
Optimisten kommen. Für Jugendtrainer Rai-
ner Tesch (WVH) sind die Meldezahlen in
der 420er-Jolle ein Indiz für eine erfolgrei-
che Jugendarbeit. Doch die neuen Stunden-
tafel der Schulen lassen den jungen Seglern
kaum Zeit für das Segeltraining unter der
Woche. Besorgt erklärte er: „Außer aus unse-
rem Verein kommt leider kaum noch Nach-
wuchs nach." Der Startschuss zur ersten
Wettfahrt fällt am Sonnabend um 13.30 Uhr.

> Weitere Infos unter: www.wvh-bremen.de.

Bremer Gymnastinnen bei DM-Generalprobe erfolgreich
Neele Bösche von 1860 beeindruckt mit einem Sieg beim Nordlichterpokal

Steffens und Gerka
siegen in Stade

Hohe Beteiligung
in der 420er-JolleGenesung dank Gesundheitssport

Mit neuen Angeboten und der Konzentration an der Lissaer Straße ging es bei Tura wieder bergauf
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BREMEN. Der Beginn der Neuzeit liegt in-
zwischen rund zehneinhalb Jahre zurück.
„Mit der Einweihung des neuen Vereins-
zentrums begann bei Tura eine ganz neue
Ära“, sagt Ekkehard Lentz, der zweite Vor-
sitzende. Seither ist der größte Verein im
Bremer Westen kontinuierlich gewachsen
auf derzeit rund 2550 Mitglieder. Und seit-
her hat er sein Gesicht und sein Angebot
modernisiert.

Tura Bremen, in der zweiten Hälfte des
vergangenen Jahrhunderts vor allem als
Heimat von Fußballern, Boxern oder Leicht-
athleten bekannt, hat sichmit Erfolg der Ge-
sundheitsvor- und -nachsorge verschrieben.
Von A wie Aerofit bis Y wie Yoga – es gibt
kaum etwas in diesem Bereich, das es bei
Tura Bremen nicht gibt. Die „Gesundheits-
Werkstatt“, wie es Tura selbst nennt, hilft
mit Qigong ebensowiemit Pilates, kümmert
sich um Schlaganfallpatienten ebenso wie
umRücken-Geschädigte. Und die Kranken-
Versicherungen sind gerne mit ins Boot ge-
stiegen.

Viele im BremerWestenwerden sich erin-
nern: Auf der Bezirkssportanlage in Gröpe-
lingen spielt Tura zwar seit jeher Fußball,
doch das Vereinszentrum lag jahrzehnte-
lang etliche Kilometer entfernt, gegenüber
der AGWeser in der Stapelfeldstraße. So et-
was bringt Probleme, die Mitgliederzahlen
waren rückläufig. Zentralisierung hieß das
Stichwort, Vorsitzender Peter Sakuth – auch
einige Jahre Bremens Innensenator und
heute Ehrenpräsident – setzte sich an die
Spitze der Modernisierungsbewegung.

ImOktober 1996war es soweit: Für knapp
eine halbe Million Mark entstand in der Lis-
saer Straße das Vereinszentrum, im vergan-
genen Jahr wurde noch einmal kräftig nach-
gebessert und ausgebaut. „Wir haben die
große Halle geteilt, außerdem entstand das
Studio“, erzählt Sabine Braun,
die vieles macht bei Tura. Die
51-Jährige ist verantwortlich für
alles, was sich unter dem Begriff
Gesundheitssport zusammenfas-
sen lässt, sie ist Übungsleiterin
und auch Geschäftsstellen-An-
gestellte. Insgesamt, gibt Ekke-
hard Lentz zu, wurde im zurück-
liegenden Jahrzehnt eine knap-
pe Million verbaut. Doch es hat
sich ausgezahlt. „Wir habenMit-
glieder zwischen einem und 86

Jahren“, sagt Lentz, der „Turn- und Rasen-
sportverein Bremen“, so der komplette
Name, führt auf seiner Homepage
(www.tura-bremen. de) inzwischen 23 Ab-
teilungsleiter auf. Vergrößerung nicht aus-
geschlossen. So gibt es zaghafte Versuche,

den Boxsport wieder heimisch
zu machen im Verein, es würde
gut zu den Kampfsportarten
Taekwondo, Judo und Karate
passen. Vor allem im Tae-
kwondo gibt Tura seit Jahrzehn-
ten in Bremen den Ton an, der
Name des Motors und Trainers
RolandKlein steht für zahlreiche
nationale und internationale Ti-
tel. Derzeit ist man besonders
auf die aktuelle Vizeweltmeiste-
rin Imke Turner stolz.

Doch beim Aufbruch zu neuen Ufern hat
man die Traditionen nicht über Bord gewor-
den. Der traditionsreiche Tura-Spielmanns-
zug, der sich heute Spielleute-Orchester
nennt, lässt immer wieder aufhorchen. Der
Fußball rollt nach wie vor, ganz oben bei
den Herren in der Verbandsliga, weitaus
häufiger in der Jugend: Tura hat dem Bre-
mer Fußball-Verband drei Herren-, drei Se-
nioren- und 27 Jugendteams gemeldet – Be-
leg dafür, dass der über 100 Jahre alte Club
ein im Kern junger Verein ist. „Wir haben
über 1000 Jugendliche“, erzählt Sabine
Braun. Die wollen betreut und ausgebildet
werden, dafür steht die stolze Zahl von rund
150 Übungsleitern zur Verfügung. Es gibt
kaum eine Sportart, die Tura nicht anbietet,
auch die Außenstelle an der Lesum funktio-
niert zur allgemeinenZufriedenheit: Dort ha-

ben Turas 320 Kanuten ihr Domizil, mit
schmuckem Bootshaus und Anleger.

Dochwer viel unternimmt,muss gelegent-
lichRückschläge hinnehmen: Bei Tura schei-
terte der Versuch, auch Ausländerinnen für
den Vereinssport zu gewinnen. Zwar sind
15 Prozent der Mitglieder Migranten, was
nicht weiter verwundert in einem Stadtteil,
in dem der Ausländeranteil bei 30 Prozent
liegt. Doch alle Bemühungen, auch den vor-
wiegend muslimischen Frauen ein Sportan-
gebot zu unterbreiten, fruchteten nicht. „Sie
sind erst einmal gekommen.Dochdann blie-
ben sie schnell wieder weg“, erzählt Sabine
Braun. Die Angst, womöglich von männli-
chen Augen beim Sport beobachtet zu wer-
den, war offensichtlich zu groß. Sabine
Braun: „Als der Hausmeister mal versehent-
lich in die Halle kam, ging nichts mehr.“

GROSS-
VEREINE
UNTER

DER LUPE

REDAKTION SPORT

Telefon: 04 21 ·3671 3890
Telefax: 04 21 ·3671 1022
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Fußball·A-Junioren-Bundesliga: DasHeim-
spiel gegen Energie Cottbus (Sbd., 11 Uhr)
stellt Tabellenführer Werder Bremen vor
eine unangenehme Aufgabe: Die Branden-
burger, Tabellensechster der Liga, gelten
als sehr kompakteMannschaft. Bereits beim
knappen 1:0-Erfolg imHinspiel mussten die
Bremer zudem feststellen, dass die Cottbu-
ser auch gernmal hinlangen. Dass sie unge-
straft davonkamen, aber ausgerechnet Wer-
ders Robert Lohmeier die Rote Karte sah,
hatte Trainer Mirko Votava damals mächtig
geärgert. Bereits am 1. Mai (14 Uhr) muss
Werders U19 beim Nachwuchs von Hertha
BSC Berlin antreten. (SFY)

Fußball·A-Junioren-Regionalliga: Es gibt
Spiele, diemussman einfach gewinnen. Die
U18 von Werder Bremen steht am Wochen-
ende vor einer solchen Partie. Das Heim-
spiel gegen den Büdelsdorfer TSV (So., 13
Uhr) darf aus zweierlei Gründen nicht verlo-
ren gehen: Zum einen wäre das Schlusslicht
bei einem Erfolg in Bremen punktgleich mit
Werder. Zum anderen will die U18 mit ei-
nemErfolg denAnschluss zurNichtabstiegs-
zone halten. Das Hinspiel ging mit 3:1 an
den Büdelsdorfer Nachwuchs. Bereits da-
mals hatte Trainer Andreas Ernst gehofft,
dass das Pech seiner Mannschaft „auch mal
in die andere Richtung läuft“. Bisher vergeb-
lich. (SFY)

Fußball·B-Junioren-Regionalliga : Nach
wie vor müht sich Werders U17 um den An-
schluss zum Tabellenführer Hamburger SV.
Das Team von der Elbe führt die Tabelle
vier Spieltage vor demEndemit sechs Punk-
ten Vorsprung an. Während der HSV-Nach-
wuchs nun imDerbygegenConcordia vor ei-
ner lösbaren Aufgabe steht, wird Werder im
Auswärtsspiel bei Hannover 96 (So., 12 Uhr)
gefordert. Die Niedersachsen belegen hin-
ter der U17 den dritten Tabellenrang, aller-
dingsmit zehn Punkten Rückstand. Ein Sieg
der Bremer würde also der zweiten Platz si-
chern. (SFY)

Fußball·C-Junioren-Regionalliga: Bereits
heute um 18.30 Uhr empfängt der Lüssumer
TV das Team von Werders U15. Es dürfte
vorerst das letzte Derby der beiden Mann-
schaften sein. DennwährendWerder als Ta-
bellendritter um die Meisterschaft kämpft,
ist der Abstieg der Nordbremer so gut wie
besiegelt – ganz abgesehen von der Insol-
venz des Vereins. In 16 Saisonspielen ge-
lang dem Lüssumer Nachwuchs nur ein
Sieg. Ein Erfolg der ambitionierten Grün-
Weißen wäre demnach nicht mehr als ein
Pflichtsieg. (SFY)

Hockey·Herren-Regionalliga: Nach dem
1:1 gegen UHC II zum Auftakt der Rück-
runde möchte Michael Willemsen bei DHC
Hannover (Sa., 14 Uhr) „an diese Leistung
anknüpfen“. Sollte eine ähnlich gute Vor-
stellung gelingen, erwartet der Trainer des
Club zur Vahr zum ersten Mal in der Saison
drei Punkte. In personeller Hinsicht sieht es
jedenfalls gut aus für das Schlusslicht: Nach-
dem er in der vergangenenWoche beruflich
verhindert war, steht Jan Neumann wieder
zur Verfügung. „Damit sind alle Mann an
Bord“, so Willemsen. (SFY)

Hockey·Damen-Regionalliga: Am zweiten
Rückrundenspieltag dürfte es etwas schwe-
rer werden für das Team des Club zur Vahr.
Nach dem 2:0 über Schlusslicht Kiel müssen
die Bremerinnen am Sonnabend (16 Uhr)
bei DHCHannover antreten. Dieser Gegner
rangiert auf Platz fünf, zählt also zu denVer-
folgern des Tabellendritten CzV. Zudem
macht TrainerOliverHeun eine „unklare Si-
tuation“ zu schaffen: Abwehrchefin Tanja
Friedemann leidet unter einer Leistenzer-
rung, sie wird gegebenenfalls von Routinier
Andi Schmedes vertreten. (SFY)

Handball·Frauen-Regionalliga: Zwei Tor-
frauen verletzt, jetzt muss die „eiserne Re-
serve“ ran: Nachdem beim Hastedter TSV
schon Melanie Heiken nach einem Ver-
kehrsunfall bis zum Serienende ausfällt,

dürfte das jetzt wohl auch die zweite Torste-
herin Imke Thien (umgeknickt) nicht mehr
auf dem Spielfeld miterleben. „Sie wird
wohl zwei bis drei Wochen pausieren müs-
sen“, erklärt Hastedts Trainer Gerd Anton.
Er muss für das Heimspiel am Sonntag ge-
gen den HSC 2000 Magdeburg (15.30 Uhr,
Jacobsberg) die AnjaHeuchert wieder reak-
tivieren. (WAL)

Handball·Frauen-Regionalliga: Engage-
ment, Tempo, Kraft, manchmal auch ein
Tick Verbissenheit – wenn der SV Werder
Bremen und der Harpstedter TB ihre Klin-
gen wie am Sonntag um 15.30 Uhr in der
Werderhalle kreuzen, dann wird es span-
nend. „Das wird ein interessantes Spiel“,
verspricht Werders Trainerin Marina Basa-
nova, derenTeambei einemErfolg in der Ta-
belle an den Niedersachsen vorbeiziehen
könnte.  (WAL)

Handball·Norddeutsche Meisterschaften:
Die beiden Bremer Titelträger bei der A-
und B-Jugend stehen im Halbfinale der
norddeutschenMeisterschaft. DieMädchen
des SV Werder treten am Sonnabend um 10
Uhr in Magdeburg gegen die HSG Lüne-
burg an, im zweiten Semifinale treffen der
HSC 2000 Magdeburg und der SV Union
Halle-Neustadt aufeinander. Die B-Jungen
der HSG Schwanewede/Neuenkirchen be-
finden sich dagegen am Sonnabend um 10
Uhr in Hannover-Anderten gegen den Bun-
desliga-Nachwuchs des SC Magdeburg in
der Außenseiterrolle.  (WAL)

Handball·„Turnier der Meister“: Eine
Reihe von Titelträgern aus Niedersachsen
und Hamburg hat die männliche D-Jugend
desHastedter TSVamSonnabend anden Ja-
cobsberg eingeladen, um zwischen 9 Uhr
und 16.15 Uhr beim „Turnier der Meister“
erstklassigen Nachwuchshandball zu bie-
ten. Favorit ist der Norderstedter SV, aber
auch der Gastgeber um HTSV-Trainer Jörn
Franke will ins Finale vordringen.  (WAL)
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Heute:
Tura Bremen

Von unserem Mitarbeiter
André Fesser

BREMEN. Die deutschen RSG-Meisterschaf-
ten, die am Pfingstwochenende in Bremen
ausgetragen werden, werfen bereits ihre
Schatten voraus. Natürlich wollen die Ein-
zelgymnastinnen des Bremer Stützpunkts
beim Auftritt in eigener Halle besonders
glänzen. Entsprechend ernst nahmen sie
den Nordlichter-Pokal, der unter Beteili-
gung von Sportlerinnen der nördlichen Bun-

desländer in Hamburg ausgetragen wurde.
Die Bilanz fiel weitgehend positiv aus,

denn viele Gymnastinnen haben seit dem
Saisonstart zu Jahresbeginn weitere Fort-
schritte gemacht. Am eindrucksvollsten de-
monstrierte dies in der Leistungsklasse die
1860-Juniorin Neele Bösche, die den ersten
Platz belegte. „Sie hat sich einfach toll ver-
kauft, das war eine richtig gute Show. Neele
hat ein wahres Feuerwerk abgebrannt“,
lobte Stützpunkt-Trainerin Larissa Drygala
die jungeSportlerin geradezu überschwäng-

lich. Die Freude setzte sich fort, da Ekate-
rina Klat hinter Neele Bösche den zweiten
Rang belegte.

Auch die Schülerinnen wiesen eine Fort-
entwicklung auf: Viktoria Schavernev von
Bremen 1860 (2.) und Eiche Horns Andra
Günnemann (4.) haben nach Ansicht der
Verantwortlichen seit der Landesmeister-
schaft einen deutlichen Schritt nach vorn ge-
macht.Gutmachten ihre Sache auchdieKin-
derleistungsklässler Gina Bielinski, die
Zweite wurde, und Viktoria Knutas, die bei

ihrem ersten Wettkampf außerhalb Bre-
mens auf Anhieb auf Rang neun landete.

Ansprechende Resultate lieferten auch
die Aktiven derWettkampfklasse ab, für die
in zwei Wochen die norddeutschen Meister-
schaften auf dem Terminplan stehen. Wla-
dyslawa Mityewa wurde Erste, Valeska
Nitschke belegte einen dritten Rang, Ioulia
Bourtakova wurde Zehnte. Sonja Bösche
und Natalie Glaser (alle 1860) wurden
ebenso Sechste wie Rica Maxim Pohl vom
Blumenthaler TV.

Fußball
Oberliga, heute, 20 Uhr: FC Oberneuland - SV Meppen (Vin-
nenweg).
C-Junioren-Regionalliga, heute, 18.30 Uhr: Lüssumer TV -
SV Werder Bremen.

Reitsport
Reitclub St. Georg: Dressur- und Springturnier (heute 14
Uhr Springprüfung Klasse A, danach Pony-Springprüfung, an-
schließend Stilspringprüfung Klasse L (Kuhgrabenweg).
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Schülercup 2007 (heute, Halle Delfter Str.).
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BREMEN (FEA). Galt es vor einigen Jahren
eher als Ergänzung des Wettkampfkalen-
ders, hat sich das Ranglistenturnier in Stade
mittlerweile zu einem ernst zu nehmendem
Prüfstein gemausert. Um so erfreulicher,
dass bei der neuesten Auflage auch einige
Bremer im Kampf um die Medaillenränge
ganz vorn dabei waren. 16 Aktive waren in
der Reisegruppe des TV Eiche Horn nach
Stade gefahren, zehn von ihnen kamen mit
Edelmetall zurück, wobei Henrieke Steffens
undAlexanderGerka sowieU17-StarterMa-
nuel Haß mit ihren ersten Rängen ganz be-
sonders glänzen konnten. Einen zweiten
Rang belegte Artur Vartanjan, Dritte wur-
denMaxRuthwelker, SonjaKurzbach, Stefa-
nie Riedel und Franziska Schwicker. Beim
Nachwuchs konnten sich Nancy Erbert und
Svenja Seelen Bronze erkämpfen.

BREMEN (ASC). Mehr als 40 Jollen werden
amWochenende auf der Oberweser zurWe-
serglockenregatta erwartet. Die Traditions-
regatta vom Wassersport Verein Hemelin-
gen (WVH) zählt zur ersten Ausscheidung
der Bremer Landesmeisterschaft. Diese
wird voraussichtlich in denKlassen 420er, Pi-
rat und Laser ausgesegelt werden. Erstma-
lig wird die Gruppe der 420er-Jollen als
stärkste Bootsklasse vertreten sein, wäh-
rend es bei den Pirat-Seglern noch nicht
ganz gewiss ist, ob genügend Starter aus
Bremen dabei sein werden. Der Grund: Ei-
nige mögliche Teilnehmer wie beispiels-
weise SvenVagt, stehen kurz vor den schrift-
lichen Abiturprüfungen.

Die gute Beteiligung bei den 420er-Jollen
ist ein Resultat der Umsteiger, die aus den
Optimisten kommen. Für Jugendtrainer Rai-
ner Tesch (WVH) sind die Meldezahlen in
der 420er-Jolle ein Indiz für eine erfolgrei-
che Jugendarbeit. Doch die neuen Stunden-
tafel der Schulen lassen den jungen Seglern
kaum Zeit für das Segeltraining unter der
Woche. Besorgt erklärte er: „Außer aus unse-
rem Verein kommt leider kaum noch Nach-
wuchs nach." Der Startschuss zur ersten
Wettfahrt fällt am Sonnabend um 13.30 Uhr.

> Weitere Infos unter: www.wvh-bremen.de.

Bremer Gymnastinnen bei DM-Generalprobe erfolgreich
Neele Bösche von 1860 beeindruckt mit einem Sieg beim Nordlichterpokal
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Mit neuen Angeboten und der Konzentration an der Lissaer Straße ging es bei Tura wieder bergauf
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Von unserem Mitarbeiter
Heinz Fricke

BREMEN. Der Beginn der Neuzeit liegt in-
zwischen rund zehneinhalb Jahre zurück.
„Mit der Einweihung des neuen Vereins-
zentrums begann bei Tura eine ganz neue
Ära“, sagt Ekkehard Lentz, der zweite Vor-
sitzende. Seither ist der größte Verein im
Bremer Westen kontinuierlich gewachsen
auf derzeit rund 2550 Mitglieder. Und seit-
her hat er sein Gesicht und sein Angebot
modernisiert.

Tura Bremen, in der zweiten Hälfte des
vergangenen Jahrhunderts vor allem als
Heimat von Fußballern, Boxern oder Leicht-
athleten bekannt, hat sichmit Erfolg der Ge-
sundheitsvor- und -nachsorge verschrieben.
Von A wie Aerofit bis Y wie Yoga – es gibt
kaum etwas in diesem Bereich, das es bei
Tura Bremen nicht gibt. Die „Gesundheits-
Werkstatt“, wie es Tura selbst nennt, hilft
mit Qigong ebensowiemit Pilates, kümmert
sich um Schlaganfallpatienten ebenso wie
umRücken-Geschädigte. Und die Kranken-
Versicherungen sind gerne mit ins Boot ge-
stiegen.

Viele im BremerWestenwerden sich erin-
nern: Auf der Bezirkssportanlage in Gröpe-
lingen spielt Tura zwar seit jeher Fußball,
doch das Vereinszentrum lag jahrzehnte-
lang etliche Kilometer entfernt, gegenüber
der AGWeser in der Stapelfeldstraße. So et-
was bringt Probleme, die Mitgliederzahlen
waren rückläufig. Zentralisierung hieß das
Stichwort, Vorsitzender Peter Sakuth – auch
einige Jahre Bremens Innensenator und
heute Ehrenpräsident – setzte sich an die
Spitze der Modernisierungsbewegung.

ImOktober 1996war es soweit: Für knapp
eine halbe Million Mark entstand in der Lis-
saer Straße das Vereinszentrum, im vergan-
genen Jahr wurde noch einmal kräftig nach-
gebessert und ausgebaut. „Wir haben die
große Halle geteilt, außerdem entstand das
Studio“, erzählt Sabine Braun,
die vieles macht bei Tura. Die
51-Jährige ist verantwortlich für
alles, was sich unter dem Begriff
Gesundheitssport zusammenfas-
sen lässt, sie ist Übungsleiterin
und auch Geschäftsstellen-An-
gestellte. Insgesamt, gibt Ekke-
hard Lentz zu, wurde im zurück-
liegenden Jahrzehnt eine knap-
pe Million verbaut. Doch es hat
sich ausgezahlt. „Wir habenMit-
glieder zwischen einem und 86

Jahren“, sagt Lentz, der „Turn- und Rasen-
sportverein Bremen“, so der komplette
Name, führt auf seiner Homepage
(www.tura-bremen. de) inzwischen 23 Ab-
teilungsleiter auf. Vergrößerung nicht aus-
geschlossen. So gibt es zaghafte Versuche,

den Boxsport wieder heimisch
zu machen im Verein, es würde
gut zu den Kampfsportarten
Taekwondo, Judo und Karate
passen. Vor allem im Tae-
kwondo gibt Tura seit Jahrzehn-
ten in Bremen den Ton an, der
Name des Motors und Trainers
RolandKlein steht für zahlreiche
nationale und internationale Ti-
tel. Derzeit ist man besonders
auf die aktuelle Vizeweltmeiste-
rin Imke Turner stolz.

Doch beim Aufbruch zu neuen Ufern hat
man die Traditionen nicht über Bord gewor-
den. Der traditionsreiche Tura-Spielmanns-
zug, der sich heute Spielleute-Orchester
nennt, lässt immer wieder aufhorchen. Der
Fußball rollt nach wie vor, ganz oben bei
den Herren in der Verbandsliga, weitaus
häufiger in der Jugend: Tura hat dem Bre-
mer Fußball-Verband drei Herren-, drei Se-
nioren- und 27 Jugendteams gemeldet – Be-
leg dafür, dass der über 100 Jahre alte Club
ein im Kern junger Verein ist. „Wir haben
über 1000 Jugendliche“, erzählt Sabine
Braun. Die wollen betreut und ausgebildet
werden, dafür steht die stolze Zahl von rund
150 Übungsleitern zur Verfügung. Es gibt
kaum eine Sportart, die Tura nicht anbietet,
auch die Außenstelle an der Lesum funktio-
niert zur allgemeinenZufriedenheit: Dort ha-

ben Turas 320 Kanuten ihr Domizil, mit
schmuckem Bootshaus und Anleger.

Dochwer viel unternimmt,muss gelegent-
lichRückschläge hinnehmen: Bei Tura schei-
terte der Versuch, auch Ausländerinnen für
den Vereinssport zu gewinnen. Zwar sind
15 Prozent der Mitglieder Migranten, was
nicht weiter verwundert in einem Stadtteil,
in dem der Ausländeranteil bei 30 Prozent
liegt. Doch alle Bemühungen, auch den vor-
wiegend muslimischen Frauen ein Sportan-
gebot zu unterbreiten, fruchteten nicht. „Sie
sind erst einmal gekommen.Dochdann blie-
ben sie schnell wieder weg“, erzählt Sabine
Braun. Die Angst, womöglich von männli-
chen Augen beim Sport beobachtet zu wer-
den, war offensichtlich zu groß. Sabine
Braun: „Als der Hausmeister mal versehent-
lich in die Halle kam, ging nichts mehr.“

GROSS-
VEREINE
UNTER

DER LUPE

REDAKTION SPORT

Telefon: 04 21 ·3671 3890
Telefax: 04 21 ·3671 1022
E-Mail: sport@btag.info

Fußball·A-Junioren-Bundesliga: DasHeim-
spiel gegen Energie Cottbus (Sbd., 11 Uhr)
stellt Tabellenführer Werder Bremen vor
eine unangenehme Aufgabe: Die Branden-
burger, Tabellensechster der Liga, gelten
als sehr kompakteMannschaft. Bereits beim
knappen 1:0-Erfolg imHinspiel mussten die
Bremer zudem feststellen, dass die Cottbu-
ser auch gernmal hinlangen. Dass sie unge-
straft davonkamen, aber ausgerechnet Wer-
ders Robert Lohmeier die Rote Karte sah,
hatte Trainer Mirko Votava damals mächtig
geärgert. Bereits am 1. Mai (14 Uhr) muss
Werders U19 beim Nachwuchs von Hertha
BSC Berlin antreten. (SFY)

Fußball·A-Junioren-Regionalliga: Es gibt
Spiele, diemussman einfach gewinnen. Die
U18 von Werder Bremen steht am Wochen-
ende vor einer solchen Partie. Das Heim-
spiel gegen den Büdelsdorfer TSV (So., 13
Uhr) darf aus zweierlei Gründen nicht verlo-
ren gehen: Zum einen wäre das Schlusslicht
bei einem Erfolg in Bremen punktgleich mit
Werder. Zum anderen will die U18 mit ei-
nemErfolg denAnschluss zurNichtabstiegs-
zone halten. Das Hinspiel ging mit 3:1 an
den Büdelsdorfer Nachwuchs. Bereits da-
mals hatte Trainer Andreas Ernst gehofft,
dass das Pech seiner Mannschaft „auch mal
in die andere Richtung läuft“. Bisher vergeb-
lich. (SFY)

Fußball·B-Junioren-Regionalliga : Nach
wie vor müht sich Werders U17 um den An-
schluss zum Tabellenführer Hamburger SV.
Das Team von der Elbe führt die Tabelle
vier Spieltage vor demEndemit sechs Punk-
ten Vorsprung an. Während der HSV-Nach-
wuchs nun imDerbygegenConcordia vor ei-
ner lösbaren Aufgabe steht, wird Werder im
Auswärtsspiel bei Hannover 96 (So., 12 Uhr)
gefordert. Die Niedersachsen belegen hin-
ter der U17 den dritten Tabellenrang, aller-
dingsmit zehn Punkten Rückstand. Ein Sieg
der Bremer würde also der zweiten Platz si-
chern. (SFY)

Fußball·C-Junioren-Regionalliga: Bereits
heute um 18.30 Uhr empfängt der Lüssumer
TV das Team von Werders U15. Es dürfte
vorerst das letzte Derby der beiden Mann-
schaften sein. DennwährendWerder als Ta-
bellendritter um die Meisterschaft kämpft,
ist der Abstieg der Nordbremer so gut wie
besiegelt – ganz abgesehen von der Insol-
venz des Vereins. In 16 Saisonspielen ge-
lang dem Lüssumer Nachwuchs nur ein
Sieg. Ein Erfolg der ambitionierten Grün-
Weißen wäre demnach nicht mehr als ein
Pflichtsieg. (SFY)

Hockey·Herren-Regionalliga: Nach dem
1:1 gegen UHC II zum Auftakt der Rück-
runde möchte Michael Willemsen bei DHC
Hannover (Sa., 14 Uhr) „an diese Leistung
anknüpfen“. Sollte eine ähnlich gute Vor-
stellung gelingen, erwartet der Trainer des
Club zur Vahr zum ersten Mal in der Saison
drei Punkte. In personeller Hinsicht sieht es
jedenfalls gut aus für das Schlusslicht: Nach-
dem er in der vergangenenWoche beruflich
verhindert war, steht Jan Neumann wieder
zur Verfügung. „Damit sind alle Mann an
Bord“, so Willemsen. (SFY)

Hockey·Damen-Regionalliga: Am zweiten
Rückrundenspieltag dürfte es etwas schwe-
rer werden für das Team des Club zur Vahr.
Nach dem 2:0 über Schlusslicht Kiel müssen
die Bremerinnen am Sonnabend (16 Uhr)
bei DHCHannover antreten. Dieser Gegner
rangiert auf Platz fünf, zählt also zu denVer-
folgern des Tabellendritten CzV. Zudem
macht TrainerOliverHeun eine „unklare Si-
tuation“ zu schaffen: Abwehrchefin Tanja
Friedemann leidet unter einer Leistenzer-
rung, sie wird gegebenenfalls von Routinier
Andi Schmedes vertreten. (SFY)

Handball·Frauen-Regionalliga: Zwei Tor-
frauen verletzt, jetzt muss die „eiserne Re-
serve“ ran: Nachdem beim Hastedter TSV
schon Melanie Heiken nach einem Ver-
kehrsunfall bis zum Serienende ausfällt,

dürfte das jetzt wohl auch die zweite Torste-
herin Imke Thien (umgeknickt) nicht mehr
auf dem Spielfeld miterleben. „Sie wird
wohl zwei bis drei Wochen pausieren müs-
sen“, erklärt Hastedts Trainer Gerd Anton.
Er muss für das Heimspiel am Sonntag ge-
gen den HSC 2000 Magdeburg (15.30 Uhr,
Jacobsberg) die AnjaHeuchert wieder reak-
tivieren. (WAL)

Handball·Frauen-Regionalliga: Engage-
ment, Tempo, Kraft, manchmal auch ein
Tick Verbissenheit – wenn der SV Werder
Bremen und der Harpstedter TB ihre Klin-
gen wie am Sonntag um 15.30 Uhr in der
Werderhalle kreuzen, dann wird es span-
nend. „Das wird ein interessantes Spiel“,
verspricht Werders Trainerin Marina Basa-
nova, derenTeambei einemErfolg in der Ta-
belle an den Niedersachsen vorbeiziehen
könnte.  (WAL)

Handball·Norddeutsche Meisterschaften:
Die beiden Bremer Titelträger bei der A-
und B-Jugend stehen im Halbfinale der
norddeutschenMeisterschaft. DieMädchen
des SV Werder treten am Sonnabend um 10
Uhr in Magdeburg gegen die HSG Lüne-
burg an, im zweiten Semifinale treffen der
HSC 2000 Magdeburg und der SV Union
Halle-Neustadt aufeinander. Die B-Jungen
der HSG Schwanewede/Neuenkirchen be-
finden sich dagegen am Sonnabend um 10
Uhr in Hannover-Anderten gegen den Bun-
desliga-Nachwuchs des SC Magdeburg in
der Außenseiterrolle.  (WAL)

Handball·„Turnier der Meister“: Eine
Reihe von Titelträgern aus Niedersachsen
und Hamburg hat die männliche D-Jugend
desHastedter TSVamSonnabend anden Ja-
cobsberg eingeladen, um zwischen 9 Uhr
und 16.15 Uhr beim „Turnier der Meister“
erstklassigen Nachwuchshandball zu bie-
ten. Favorit ist der Norderstedter SV, aber
auch der Gastgeber um HTSV-Trainer Jörn
Franke will ins Finale vordringen.  (WAL)

VOR DEM ANPFIFF

Heute:
Tura Bremen

Von unserem Mitarbeiter
André Fesser

BREMEN. Die deutschen RSG-Meisterschaf-
ten, die am Pfingstwochenende in Bremen
ausgetragen werden, werfen bereits ihre
Schatten voraus. Natürlich wollen die Ein-
zelgymnastinnen des Bremer Stützpunkts
beim Auftritt in eigener Halle besonders
glänzen. Entsprechend ernst nahmen sie
den Nordlichter-Pokal, der unter Beteili-
gung von Sportlerinnen der nördlichen Bun-

desländer in Hamburg ausgetragen wurde.
Die Bilanz fiel weitgehend positiv aus,

denn viele Gymnastinnen haben seit dem
Saisonstart zu Jahresbeginn weitere Fort-
schritte gemacht. Am eindrucksvollsten de-
monstrierte dies in der Leistungsklasse die
1860-Juniorin Neele Bösche, die den ersten
Platz belegte. „Sie hat sich einfach toll ver-
kauft, das war eine richtig gute Show. Neele
hat ein wahres Feuerwerk abgebrannt“,
lobte Stützpunkt-Trainerin Larissa Drygala
die jungeSportlerin geradezu überschwäng-

lich. Die Freude setzte sich fort, da Ekate-
rina Klat hinter Neele Bösche den zweiten
Rang belegte.

Auch die Schülerinnen wiesen eine Fort-
entwicklung auf: Viktoria Schavernev von
Bremen 1860 (2.) und Eiche Horns Andra
Günnemann (4.) haben nach Ansicht der
Verantwortlichen seit der Landesmeister-
schaft einen deutlichen Schritt nach vorn ge-
macht.Gutmachten ihre Sache auchdieKin-
derleistungsklässler Gina Bielinski, die
Zweite wurde, und Viktoria Knutas, die bei

ihrem ersten Wettkampf außerhalb Bre-
mens auf Anhieb auf Rang neun landete.

Ansprechende Resultate lieferten auch
die Aktiven derWettkampfklasse ab, für die
in zwei Wochen die norddeutschen Meister-
schaften auf dem Terminplan stehen. Wla-
dyslawa Mityewa wurde Erste, Valeska
Nitschke belegte einen dritten Rang, Ioulia
Bourtakova wurde Zehnte. Sonja Bösche
und Natalie Glaser (alle 1860) wurden
ebenso Sechste wie Rica Maxim Pohl vom
Blumenthaler TV.

Fußball
Oberliga, heute, 20 Uhr: FC Oberneuland - SV Meppen (Vin-
nenweg).
C-Junioren-Regionalliga, heute, 18.30 Uhr: Lüssumer TV -
SV Werder Bremen.

Reitsport
Reitclub St. Georg: Dressur- und Springturnier (heute 14
Uhr Springprüfung Klasse A, danach Pony-Springprüfung, an-
schließend Stilspringprüfung Klasse L (Kuhgrabenweg).

Unihockey
Schülercup 2007 (heute, Halle Delfter Str.).

BREMER SPORT

Sabine Braun und der 2. Vorsitzende Ekkehard Lentz im „Tura-Studio“.  FOTO: JOCHEN STOSS

Auch Vahrs Angreiferin Maike Kuhlmann hofft auf einen Sieg am Sonnabend.  FOTO: KALKA

BREMEN (FEA). Galt es vor einigen Jahren
eher als Ergänzung des Wettkampfkalen-
ders, hat sich das Ranglistenturnier in Stade
mittlerweile zu einem ernst zu nehmendem
Prüfstein gemausert. Um so erfreulicher,
dass bei der neuesten Auflage auch einige
Bremer im Kampf um die Medaillenränge
ganz vorn dabei waren. 16 Aktive waren in
der Reisegruppe des TV Eiche Horn nach
Stade gefahren, zehn von ihnen kamen mit
Edelmetall zurück, wobei Henrieke Steffens
undAlexanderGerka sowieU17-StarterMa-
nuel Haß mit ihren ersten Rängen ganz be-
sonders glänzen konnten. Einen zweiten
Rang belegte Artur Vartanjan, Dritte wur-
denMaxRuthwelker, SonjaKurzbach, Stefa-
nie Riedel und Franziska Schwicker. Beim
Nachwuchs konnten sich Nancy Erbert und
Svenja Seelen Bronze erkämpfen.

BREMEN (ASC). Mehr als 40 Jollen werden
amWochenende auf der Oberweser zurWe-
serglockenregatta erwartet. Die Traditions-
regatta vom Wassersport Verein Hemelin-
gen (WVH) zählt zur ersten Ausscheidung
der Bremer Landesmeisterschaft. Diese
wird voraussichtlich in denKlassen 420er, Pi-
rat und Laser ausgesegelt werden. Erstma-
lig wird die Gruppe der 420er-Jollen als
stärkste Bootsklasse vertreten sein, wäh-
rend es bei den Pirat-Seglern noch nicht
ganz gewiss ist, ob genügend Starter aus
Bremen dabei sein werden. Der Grund: Ei-
nige mögliche Teilnehmer wie beispiels-
weise SvenVagt, stehen kurz vor den schrift-
lichen Abiturprüfungen.

Die gute Beteiligung bei den 420er-Jollen
ist ein Resultat der Umsteiger, die aus den
Optimisten kommen. Für Jugendtrainer Rai-
ner Tesch (WVH) sind die Meldezahlen in
der 420er-Jolle ein Indiz für eine erfolgrei-
che Jugendarbeit. Doch die neuen Stunden-
tafel der Schulen lassen den jungen Seglern
kaum Zeit für das Segeltraining unter der
Woche. Besorgt erklärte er: „Außer aus unse-
rem Verein kommt leider kaum noch Nach-
wuchs nach." Der Startschuss zur ersten
Wettfahrt fällt am Sonnabend um 13.30 Uhr.

> Weitere Infos unter: www.wvh-bremen.de.
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Von unserem Mitarbeiter
Heinz Fricke

BREMEN. Der Beginn der Neuzeit liegt in-
zwischen rund zehneinhalb Jahre zurück.
„Mit der Einweihung des neuen Vereins-
zentrums begann bei Tura eine ganz neue
Ära“, sagt Ekkehard Lentz, der zweite Vor-
sitzende. Seither ist der größte Verein im
Bremer Westen kontinuierlich gewachsen
auf derzeit rund 2550 Mitglieder. Und seit-
her hat er sein Gesicht und sein Angebot
modernisiert.

Tura Bremen, in der zweiten Hälfte des
vergangenen Jahrhunderts vor allem als
Heimat von Fußballern, Boxern oder Leicht-
athleten bekannt, hat sichmit Erfolg der Ge-
sundheitsvor- und -nachsorge verschrieben.
Von A wie Aerofit bis Y wie Yoga – es gibt
kaum etwas in diesem Bereich, das es bei
Tura Bremen nicht gibt. Die „Gesundheits-
Werkstatt“, wie es Tura selbst nennt, hilft
mit Qigong ebensowiemit Pilates, kümmert
sich um Schlaganfallpatienten ebenso wie
umRücken-Geschädigte. Und die Kranken-
Versicherungen sind gerne mit ins Boot ge-
stiegen.

Viele im BremerWestenwerden sich erin-
nern: Auf der Bezirkssportanlage in Gröpe-
lingen spielt Tura zwar seit jeher Fußball,
doch das Vereinszentrum lag jahrzehnte-
lang etliche Kilometer entfernt, gegenüber
der AGWeser in der Stapelfeldstraße. So et-
was bringt Probleme, die Mitgliederzahlen
waren rückläufig. Zentralisierung hieß das
Stichwort, Vorsitzender Peter Sakuth – auch
einige Jahre Bremens Innensenator und
heute Ehrenpräsident – setzte sich an die
Spitze der Modernisierungsbewegung.

ImOktober 1996war es soweit: Für knapp
eine halbe Million Mark entstand in der Lis-
saer Straße das Vereinszentrum, im vergan-
genen Jahr wurde noch einmal kräftig nach-
gebessert und ausgebaut. „Wir haben die
große Halle geteilt, außerdem entstand das
Studio“, erzählt Sabine Braun,
die vieles macht bei Tura. Die
51-Jährige ist verantwortlich für
alles, was sich unter dem Begriff
Gesundheitssport zusammenfas-
sen lässt, sie ist Übungsleiterin
und auch Geschäftsstellen-An-
gestellte. Insgesamt, gibt Ekke-
hard Lentz zu, wurde im zurück-
liegenden Jahrzehnt eine knap-
pe Million verbaut. Doch es hat
sich ausgezahlt. „Wir habenMit-
glieder zwischen einem und 86

Jahren“, sagt Lentz, der „Turn- und Rasen-
sportverein Bremen“, so der komplette
Name, führt auf seiner Homepage
(www.tura-bremen. de) inzwischen 23 Ab-
teilungsleiter auf. Vergrößerung nicht aus-
geschlossen. So gibt es zaghafte Versuche,

den Boxsport wieder heimisch
zu machen im Verein, es würde
gut zu den Kampfsportarten
Taekwondo, Judo und Karate
passen. Vor allem im Tae-
kwondo gibt Tura seit Jahrzehn-
ten in Bremen den Ton an, der
Name des Motors und Trainers
RolandKlein steht für zahlreiche
nationale und internationale Ti-
tel. Derzeit ist man besonders
auf die aktuelle Vizeweltmeiste-
rin Imke Turner stolz.

Doch beim Aufbruch zu neuen Ufern hat
man die Traditionen nicht über Bord gewor-
den. Der traditionsreiche Tura-Spielmanns-
zug, der sich heute Spielleute-Orchester
nennt, lässt immer wieder aufhorchen. Der
Fußball rollt nach wie vor, ganz oben bei
den Herren in der Verbandsliga, weitaus
häufiger in der Jugend: Tura hat dem Bre-
mer Fußball-Verband drei Herren-, drei Se-
nioren- und 27 Jugendteams gemeldet – Be-
leg dafür, dass der über 100 Jahre alte Club
ein im Kern junger Verein ist. „Wir haben
über 1000 Jugendliche“, erzählt Sabine
Braun. Die wollen betreut und ausgebildet
werden, dafür steht die stolze Zahl von rund
150 Übungsleitern zur Verfügung. Es gibt
kaum eine Sportart, die Tura nicht anbietet,
auch die Außenstelle an der Lesum funktio-
niert zur allgemeinenZufriedenheit: Dort ha-

ben Turas 320 Kanuten ihr Domizil, mit
schmuckem Bootshaus und Anleger.

Dochwer viel unternimmt,muss gelegent-
lichRückschläge hinnehmen: Bei Tura schei-
terte der Versuch, auch Ausländerinnen für
den Vereinssport zu gewinnen. Zwar sind
15 Prozent der Mitglieder Migranten, was
nicht weiter verwundert in einem Stadtteil,
in dem der Ausländeranteil bei 30 Prozent
liegt. Doch alle Bemühungen, auch den vor-
wiegend muslimischen Frauen ein Sportan-
gebot zu unterbreiten, fruchteten nicht. „Sie
sind erst einmal gekommen.Dochdann blie-
ben sie schnell wieder weg“, erzählt Sabine
Braun. Die Angst, womöglich von männli-
chen Augen beim Sport beobachtet zu wer-
den, war offensichtlich zu groß. Sabine
Braun: „Als der Hausmeister mal versehent-
lich in die Halle kam, ging nichts mehr.“
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Fußball·A-Junioren-Bundesliga: DasHeim-
spiel gegen Energie Cottbus (Sbd., 11 Uhr)
stellt Tabellenführer Werder Bremen vor
eine unangenehme Aufgabe: Die Branden-
burger, Tabellensechster der Liga, gelten
als sehr kompakteMannschaft. Bereits beim
knappen 1:0-Erfolg imHinspiel mussten die
Bremer zudem feststellen, dass die Cottbu-
ser auch gernmal hinlangen. Dass sie unge-
straft davonkamen, aber ausgerechnet Wer-
ders Robert Lohmeier die Rote Karte sah,
hatte Trainer Mirko Votava damals mächtig
geärgert. Bereits am 1. Mai (14 Uhr) muss
Werders U19 beim Nachwuchs von Hertha
BSC Berlin antreten. (SFY)

Fußball·A-Junioren-Regionalliga: Es gibt
Spiele, diemussman einfach gewinnen. Die
U18 von Werder Bremen steht am Wochen-
ende vor einer solchen Partie. Das Heim-
spiel gegen den Büdelsdorfer TSV (So., 13
Uhr) darf aus zweierlei Gründen nicht verlo-
ren gehen: Zum einen wäre das Schlusslicht
bei einem Erfolg in Bremen punktgleich mit
Werder. Zum anderen will die U18 mit ei-
nemErfolg denAnschluss zurNichtabstiegs-
zone halten. Das Hinspiel ging mit 3:1 an
den Büdelsdorfer Nachwuchs. Bereits da-
mals hatte Trainer Andreas Ernst gehofft,
dass das Pech seiner Mannschaft „auch mal
in die andere Richtung läuft“. Bisher vergeb-
lich. (SFY)

Fußball·B-Junioren-Regionalliga : Nach
wie vor müht sich Werders U17 um den An-
schluss zum Tabellenführer Hamburger SV.
Das Team von der Elbe führt die Tabelle
vier Spieltage vor demEndemit sechs Punk-
ten Vorsprung an. Während der HSV-Nach-
wuchs nun imDerbygegenConcordia vor ei-
ner lösbaren Aufgabe steht, wird Werder im
Auswärtsspiel bei Hannover 96 (So., 12 Uhr)
gefordert. Die Niedersachsen belegen hin-
ter der U17 den dritten Tabellenrang, aller-
dingsmit zehn Punkten Rückstand. Ein Sieg
der Bremer würde also der zweiten Platz si-
chern. (SFY)

Fußball·C-Junioren-Regionalliga: Bereits
heute um 18.30 Uhr empfängt der Lüssumer
TV das Team von Werders U15. Es dürfte
vorerst das letzte Derby der beiden Mann-
schaften sein. DennwährendWerder als Ta-
bellendritter um die Meisterschaft kämpft,
ist der Abstieg der Nordbremer so gut wie
besiegelt – ganz abgesehen von der Insol-
venz des Vereins. In 16 Saisonspielen ge-
lang dem Lüssumer Nachwuchs nur ein
Sieg. Ein Erfolg der ambitionierten Grün-
Weißen wäre demnach nicht mehr als ein
Pflichtsieg. (SFY)

Hockey·Herren-Regionalliga: Nach dem
1:1 gegen UHC II zum Auftakt der Rück-
runde möchte Michael Willemsen bei DHC
Hannover (Sa., 14 Uhr) „an diese Leistung
anknüpfen“. Sollte eine ähnlich gute Vor-
stellung gelingen, erwartet der Trainer des
Club zur Vahr zum ersten Mal in der Saison
drei Punkte. In personeller Hinsicht sieht es
jedenfalls gut aus für das Schlusslicht: Nach-
dem er in der vergangenenWoche beruflich
verhindert war, steht Jan Neumann wieder
zur Verfügung. „Damit sind alle Mann an
Bord“, so Willemsen. (SFY)

Hockey·Damen-Regionalliga: Am zweiten
Rückrundenspieltag dürfte es etwas schwe-
rer werden für das Team des Club zur Vahr.
Nach dem 2:0 über Schlusslicht Kiel müssen
die Bremerinnen am Sonnabend (16 Uhr)
bei DHCHannover antreten. Dieser Gegner
rangiert auf Platz fünf, zählt also zu denVer-
folgern des Tabellendritten CzV. Zudem
macht TrainerOliverHeun eine „unklare Si-
tuation“ zu schaffen: Abwehrchefin Tanja
Friedemann leidet unter einer Leistenzer-
rung, sie wird gegebenenfalls von Routinier
Andi Schmedes vertreten. (SFY)

Handball·Frauen-Regionalliga: Zwei Tor-
frauen verletzt, jetzt muss die „eiserne Re-
serve“ ran: Nachdem beim Hastedter TSV
schon Melanie Heiken nach einem Ver-
kehrsunfall bis zum Serienende ausfällt,

dürfte das jetzt wohl auch die zweite Torste-
herin Imke Thien (umgeknickt) nicht mehr
auf dem Spielfeld miterleben. „Sie wird
wohl zwei bis drei Wochen pausieren müs-
sen“, erklärt Hastedts Trainer Gerd Anton.
Er muss für das Heimspiel am Sonntag ge-
gen den HSC 2000 Magdeburg (15.30 Uhr,
Jacobsberg) die AnjaHeuchert wieder reak-
tivieren. (WAL)

Handball·Frauen-Regionalliga: Engage-
ment, Tempo, Kraft, manchmal auch ein
Tick Verbissenheit – wenn der SV Werder
Bremen und der Harpstedter TB ihre Klin-
gen wie am Sonntag um 15.30 Uhr in der
Werderhalle kreuzen, dann wird es span-
nend. „Das wird ein interessantes Spiel“,
verspricht Werders Trainerin Marina Basa-
nova, derenTeambei einemErfolg in der Ta-
belle an den Niedersachsen vorbeiziehen
könnte.  (WAL)

Handball·Norddeutsche Meisterschaften:
Die beiden Bremer Titelträger bei der A-
und B-Jugend stehen im Halbfinale der
norddeutschenMeisterschaft. DieMädchen
des SV Werder treten am Sonnabend um 10
Uhr in Magdeburg gegen die HSG Lüne-
burg an, im zweiten Semifinale treffen der
HSC 2000 Magdeburg und der SV Union
Halle-Neustadt aufeinander. Die B-Jungen
der HSG Schwanewede/Neuenkirchen be-
finden sich dagegen am Sonnabend um 10
Uhr in Hannover-Anderten gegen den Bun-
desliga-Nachwuchs des SC Magdeburg in
der Außenseiterrolle.  (WAL)

Handball·„Turnier der Meister“: Eine
Reihe von Titelträgern aus Niedersachsen
und Hamburg hat die männliche D-Jugend
desHastedter TSVamSonnabend anden Ja-
cobsberg eingeladen, um zwischen 9 Uhr
und 16.15 Uhr beim „Turnier der Meister“
erstklassigen Nachwuchshandball zu bie-
ten. Favorit ist der Norderstedter SV, aber
auch der Gastgeber um HTSV-Trainer Jörn
Franke will ins Finale vordringen.  (WAL)

VOR DEM ANPFIFF

Heute:
Tura Bremen

Von unserem Mitarbeiter
André Fesser

BREMEN. Die deutschen RSG-Meisterschaf-
ten, die am Pfingstwochenende in Bremen
ausgetragen werden, werfen bereits ihre
Schatten voraus. Natürlich wollen die Ein-
zelgymnastinnen des Bremer Stützpunkts
beim Auftritt in eigener Halle besonders
glänzen. Entsprechend ernst nahmen sie
den Nordlichter-Pokal, der unter Beteili-
gung von Sportlerinnen der nördlichen Bun-

desländer in Hamburg ausgetragen wurde.
Die Bilanz fiel weitgehend positiv aus,

denn viele Gymnastinnen haben seit dem
Saisonstart zu Jahresbeginn weitere Fort-
schritte gemacht. Am eindrucksvollsten de-
monstrierte dies in der Leistungsklasse die
1860-Juniorin Neele Bösche, die den ersten
Platz belegte. „Sie hat sich einfach toll ver-
kauft, das war eine richtig gute Show. Neele
hat ein wahres Feuerwerk abgebrannt“,
lobte Stützpunkt-Trainerin Larissa Drygala
die jungeSportlerin geradezu überschwäng-

lich. Die Freude setzte sich fort, da Ekate-
rina Klat hinter Neele Bösche den zweiten
Rang belegte.

Auch die Schülerinnen wiesen eine Fort-
entwicklung auf: Viktoria Schavernev von
Bremen 1860 (2.) und Eiche Horns Andra
Günnemann (4.) haben nach Ansicht der
Verantwortlichen seit der Landesmeister-
schaft einen deutlichen Schritt nach vorn ge-
macht.Gutmachten ihre Sache auchdieKin-
derleistungsklässler Gina Bielinski, die
Zweite wurde, und Viktoria Knutas, die bei

ihrem ersten Wettkampf außerhalb Bre-
mens auf Anhieb auf Rang neun landete.

Ansprechende Resultate lieferten auch
die Aktiven derWettkampfklasse ab, für die
in zwei Wochen die norddeutschen Meister-
schaften auf dem Terminplan stehen. Wla-
dyslawa Mityewa wurde Erste, Valeska
Nitschke belegte einen dritten Rang, Ioulia
Bourtakova wurde Zehnte. Sonja Bösche
und Natalie Glaser (alle 1860) wurden
ebenso Sechste wie Rica Maxim Pohl vom
Blumenthaler TV.

Fußball
Oberliga, heute, 20 Uhr: FC Oberneuland - SV Meppen (Vin-
nenweg).
C-Junioren-Regionalliga, heute, 18.30 Uhr: Lüssumer TV -
SV Werder Bremen.

Reitsport
Reitclub St. Georg: Dressur- und Springturnier (heute 14
Uhr Springprüfung Klasse A, danach Pony-Springprüfung, an-
schließend Stilspringprüfung Klasse L (Kuhgrabenweg).

Unihockey
Schülercup 2007 (heute, Halle Delfter Str.).

BREMER SPORT

Sabine Braun und der 2. Vorsitzende Ekkehard Lentz im „Tura-Studio“.  FOTO: JOCHEN STOSS

Auch Vahrs Angreiferin Maike Kuhlmann hofft auf einen Sieg am Sonnabend.  FOTO: KALKA

BREMEN (FEA). Galt es vor einigen Jahren
eher als Ergänzung des Wettkampfkalen-
ders, hat sich das Ranglistenturnier in Stade
mittlerweile zu einem ernst zu nehmendem
Prüfstein gemausert. Um so erfreulicher,
dass bei der neuesten Auflage auch einige
Bremer im Kampf um die Medaillenränge
ganz vorn dabei waren. 16 Aktive waren in
der Reisegruppe des TV Eiche Horn nach
Stade gefahren, zehn von ihnen kamen mit
Edelmetall zurück, wobei Henrieke Steffens
undAlexanderGerka sowieU17-StarterMa-
nuel Haß mit ihren ersten Rängen ganz be-
sonders glänzen konnten. Einen zweiten
Rang belegte Artur Vartanjan, Dritte wur-
denMaxRuthwelker, SonjaKurzbach, Stefa-
nie Riedel und Franziska Schwicker. Beim
Nachwuchs konnten sich Nancy Erbert und
Svenja Seelen Bronze erkämpfen.

BREMEN (ASC). Mehr als 40 Jollen werden
amWochenende auf der Oberweser zurWe-
serglockenregatta erwartet. Die Traditions-
regatta vom Wassersport Verein Hemelin-
gen (WVH) zählt zur ersten Ausscheidung
der Bremer Landesmeisterschaft. Diese
wird voraussichtlich in denKlassen 420er, Pi-
rat und Laser ausgesegelt werden. Erstma-
lig wird die Gruppe der 420er-Jollen als
stärkste Bootsklasse vertreten sein, wäh-
rend es bei den Pirat-Seglern noch nicht
ganz gewiss ist, ob genügend Starter aus
Bremen dabei sein werden. Der Grund: Ei-
nige mögliche Teilnehmer wie beispiels-
weise SvenVagt, stehen kurz vor den schrift-
lichen Abiturprüfungen.

Die gute Beteiligung bei den 420er-Jollen
ist ein Resultat der Umsteiger, die aus den
Optimisten kommen. Für Jugendtrainer Rai-
ner Tesch (WVH) sind die Meldezahlen in
der 420er-Jolle ein Indiz für eine erfolgrei-
che Jugendarbeit. Doch die neuen Stunden-
tafel der Schulen lassen den jungen Seglern
kaum Zeit für das Segeltraining unter der
Woche. Besorgt erklärte er: „Außer aus unse-
rem Verein kommt leider kaum noch Nach-
wuchs nach." Der Startschuss zur ersten
Wettfahrt fällt am Sonnabend um 13.30 Uhr.

> Weitere Infos unter: www.wvh-bremen.de.

Bremer Gymnastinnen bei DM-Generalprobe erfolgreich
Neele Bösche von 1860 beeindruckt mit einem Sieg beim Nordlichterpokal

Steffens und Gerka
siegen in Stade

Hohe Beteiligung
in der 420er-JolleGenesung dank Gesundheitssport

Mit neuen Angeboten und der Konzentration an der Lissaer Straße ging es bei Tura wieder bergauf
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Tag der offenen Tür 
15. September 2007

Der elfte „Tag der offe-
nen Tür“ von TURA findet am 
Samstag, 15. September, statt. 
Ein interessantes Sportpro-
gramm ist ab 15 Uhr geplant.  
Das Spielleuteorchester wird 
die Veranstaltung musikalisch 
begleiten. Kuchenspenden 
sind erbeten und Helferinnen 
und Helfer sehr gefragt! Bitte 
in der TURA-Geschäftsstelle 
melden! Zum Programm bit-
te auf Ankündigungen in der 
Tagespresse achten!

Gröpelinger 
Sommer 2007

Am Samstag, 7. ,  und 
Sonntag, 8. Juli, laden Grö-
pelinger Marketing e.V. und 
Kultur Vor Ort e.V. zum be-
liebten Stadtteilfest ein. Die 
Lindenhofstraße verwandelt 
sich an beiden Tagen zu einem 
Schaufenster des Stadtteils – 
sie wird zu einem bunten und 
vielseitigen Boulevard, in dem 
das Leben pulsiert.
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Terminkalender Mitgliedsbeiträge
Erwachsene ..............................................................................................................................................11,50 €
Kinder/Jugendliche bis zum vollendeten 18. Lebensjahr ..............................................................7,00 €
Familien ................................................................................................................................................... 23,00 €
Familien Budo-Sport (Judo, Karate u. Taekwondo) ..................................................................... 32,00 € 
Familien bei Nutzung aller Sportarten (incl. Zusatzbeiträge) ...................................................51,00 €
Spielleuteorchester ..................................................................................................................................7,00 € 
Passive .........................................................................................................................................................4,50 €
Sportfischer ................................................................................................................................................6,00 €

Ermäßigungen
Für Studenten bis zur Vollendung des 27. Lebensjahres sowie Wehr- und Ersatzdienstleistende 
(aktuelle Bescheinigung erforderlich, keine Rückvergütung).  
Für Auszubildende gibt es keine Beitragsermäßigung.

Zusatzbeiträge
Tischtennis Erwachsene ........................................................................................................................ 1,00 € 
Fußball Erwachsene ................................................................................................................................ 2,00 € 
Fußball Kinder und  Jugendliche ........................................................................................................ 1,00 € 
Budo-Sport Kinder .................................................................................................................................. 3,50 €
Budo-Sport Erwachsene ........................................................................................................................ 4,50 €
Herzsport ................................................................................................................................................... 5,50 € 
Yoga ..........................................................................................................................................................12,50 € 
GAF für Jugendliche, Schüler + Studenten ...................................................................................... 5,50 €
GAF für Erwachsene ............................................................................................................................... 8,00 €
Studio für Jugendliche, Schüler + Studenten ............................................................................... 11,00 € 
Studio für  Erwachsene .......................................................................................................................13,50 €
GAF und Studio für Jugendliche .......................................................................................................13,50 €
GAF und Studio für Erwachsene .......................................................................................................16,50 €

Austritt
Laut Satzung ist der Austritt aus dem Verein nur zum Kalenderhalbjahr (zum 30. Juni oder 31. De-
zember) möglich. Der Austritt muss dem Verein (Präsidium) durch schriftliche Erklärung mindes-
tens 6 Wochen vor Halbjahresende angezeigt werden (Stichtag: 19. Mai oder 19. Nov.). Eine Bestä-
tigung der Kündigung kann aus Gründen der Kostenersparnis und der Arbeitsvereinfachung nicht 
erwartet werden. Trainer, Übungsleiter sowie Betreuer sind nicht berechtigt, Kündigungen anzu-
nehmen.

Beitragszahlungen bitte nur noch auf unser Konto bei der Sparkasse in Bremen  
(BLZ 290 501 01) Konto-Nr. 102 7275

Aufnahmegebühr
Erwachsene/Kinder                                         1 Monatsbeitrag = incl. Zusatzbeitrag
Gebühr für den Nichtbankeinzug  .................................................................................................. je 2,50 €
Für nicht eingelöste Lastschriften wird ein zusätzlicher Verwaltungsbeitrag von 2,50 € erhoben. 
Zudem sind die Lastschriftenkosten zu ersetzen.

Termine

In eigener Sache
Zur Pressearbeit: Informationen, Meldungen, Termine, Veranstaltungen, Fotos und weitere 

Ideen für die Printmedien, Vereinszeitung, Internet und Newsletter werden auch weiterhin be-
vorzugt als E-Mail an die Adresse zeitung@tura-bremen erbeten. Nachrichten, Ideen für Dreh-
termine und Interviews für die Fernsehsendung“TURA aktuell“ im Bürgerrundfunk Bremen sind 
bitte an die Adresse tv@tura-bremen.de zu richten. Natürlich sind auch Benachrichtigungen 
an die TURA-Geschäftsstelle per Telefon 61 34 10 oder per Fax 61 34 11 möglich.

 7. Juli  Gröpelinger Citylauf
 7. Juli ab 13.30 Uhr Tag der offenen Tür bei der Kanuabteilung/Sommer in Lesmona
 19. Juli 15 Uhr Eröffnungsveranstaltung Sommerferienprogramm bei TURA
 24. Juli 20 Uhr TV-Sendung „TURA aktuell“ (Offener Kanal, Kabelkanal 12)
 4. August  Nachtangeln der Sportfischer am Waller Feldmarksee
 10. - 19. August  Urlaubsreise der Senioren nach Polen
 28. August 20 Uhr TV-Sendung „TURA aktuell“ (Offener Kanal, Kabelkanal 12)
 15. September  Tag der offenen Tür bei TURA
 19. September  Tagesfahrt der Senioren in die Lüneburger Heide
 22. September 10 Uhr 12. Kanu-Marathon-Veranstaltung
 25. September 20 Uhr TV-Sendung „TURA aktuell“ (Offener Kanal, Kabelkanal 12)
 12. Oktober  Tagesfahrt der Senioren nach Bremerhaven
 20. Oktober 10 Uhr Vortrag „Sturzprophylaxe“ von Udo Long (Ergotherapeut) 
 2. - 7. Dezember  Senioren Adventsfahrt nach Österreich

Fußball-Termine (Spielansetzungen etc.) unter www.tura-erste.de

Dauerangebote  
Bewegung in der Krebsnachsorge (Montag 16 bis 17 Uhr, für Frauen), Sport für Schlaganfall-
Betroffene (Montag 18 bis 19 Uhr, mit ärztlicher Verordnung), Yoga (Montag 20 bis 21.30 
Uhr), Vorbeugende Wirbelsäulengymnastik (Donnerstag 9 bis 10 Uhr), Ambulanter Herzsport 
(Donnerstag 18.45 bis 20 Uhr und Donnerstag 20 bis 21 Uhr, mit ärztlicher Verordnung)

Dauerangebote Sportplus Fitness- und Gesundheitsstudio 
Herz in Schwung (Montag 9.45 bis 11 Uhr), Muskelaufbautraining/MAT (Montag 9.45 - 11 Uhr, 
Mi. 16 - 18 Uhr, Do. 16 - 17 Uhr, mit Verordnung LVA Bremen/Oldenburg)

Information DIREKT vor Ort 
auf dem Grundstück:

  jeweils Sonntag 
  von 14-18 Uhr 
 
Zufahrt über Grambkermoorer Landstraße/
                        Am Postmoor 

Info auch im Musterhaus Walle:
Waller Heerstr. 204  (Parkplatz)
Dienstag-Sonntag je 14-18 Uhr.
 

Traumhaft ! 
„Am Postmoor“ entstehen  solide Reihen-
Eigenheime in massiver Niedrigenergie-
bauweise - eingebettet in ein 
gewachsenes, idyllisches Umfeld. 

Telefon (0421) 32 00 13 . www.rausch-wohnbau.de

Grambke von seiner schönsten Seite!

Kaufpreise ab

139.900 ₠ 

inkl. Grundstück
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Zum ersten Mal trafen sich am 22. März die 
Mitglieder zu einer Jahreshauptversammlung 
von TURA im umgebauten Vereinszentrum an 
der Lissaer Straße. So ergab sich folgerichtig, 
dass TURA-Präsident Dirk Bierfischer in seinem 
Rechenschaftsbericht den Schwerpunkt auf den 
erfolgten Umbau legte, mit dem TURA zahlreiche 
neue Angebote und Kurse im 
Gesundheitssport besser or-
ganisieren kann. Noch seien 
nicht alle Details zur vollsten 
Zufriedenheit geklärt, mit dem 
Architekten und der Baufirma 
werde derzeit nachgearbei-
tet, so Bierfischer. Auch wenn 
die Mitgliederentwicklung bei 
TURA im vergangenen Jahr 
stabil blieb, möchte Bierfi-
scher in den nächsten Jahren 
mit den Nachbarvereinen über 
mögliche Kooperationen ins 
Gespräch kommen. So könn-
ten Angebote und Hallenzeiten 
und nicht zuletzt Sponsoring-
maßnahmen besser gebündelt 
und Mitgliederzuwächse er-
reicht werden. 

Der Sportliche Leiter von 
TURA, Roland Klein, verwies in 
seinem Rückblick auf zahlrei-
che sportliche Erfolge des Ver-
eins, unter anderem auf den Vizeweltmeistertitel 
von Taekwondo-Sportlerin Imke Turner in Seoul 
und auf den den fünften Platz bei der WM von 
Joannis Malliaros. Die erste Herrenmannschaft 
konnte sich in der Fußball-Verbandsliga behaup-
ten. Das Team von Trainer Holger Zander erschien 
fast komplett zur Jahreshauptversammlung. Auch 
die Judosportler holten bei Meisterschaften und 
Turnieren zahlreiche Titel. Zum guten Ruf von 
TURA über die Stadtgrenzen hinweg hat erneut 
das Spielleuteorchester beigetragen, unter an-
derem mit der Goldmedaille bei den 51. interna-
tionalen Rasteder Musiktagen. Mit Freude wird 
in Gröpelingen auch das an Aktivitäten und Ver-
anstaltungen kaum zu überbietende Programm 
der in Bremen-Nord ansässigen Kanuabteilung 
von TURA verfolgt.

Nach dem Finanzbericht, der TURA wiederum 
als solide arbeitenden Verein auswies, entlasteten 
die Mitglieder ohne Gegenstimmen das Präsidi-
um und genehmigten den Wirtschaftsplan für das 
laufende Jahr in Höhe von 529.036,36 Euro. 

Die Mitglieder von TURA bestätigten bei den 
Wahlen das seit 2004 amtierende Präsidium, dem 

neben Präsident Dirk Bierfischer die Vizepräsi-
denten Ekkehard Lentz, Roland Klein (Sportli-
cher Leiter) und Heinz Baumer (Liegenschaf-
ten), Schriftführer Manfred Wardenberg sowie 
die Beisitzer Melanie Bullwinkel, Peter Schwarz, 
Gerd Schweizer und Lutz Steenken angehören. 
Als neuer Schatzmeister wurde der Controller 
Bernhard Ernst gewählt. 

Als Jugendleiter bestätigten die Mitglieder 
Manfred Bertram. Brigitte Honnens, Monique 
Bonnani-Zöller und Walter Weber prüfen als Re-
visoren die Kasse. 

Dem neuen Ältestenrat, der laut TURA-Sat-
zung bei Problemen als Schlichtungsstelle wirken 
und den Gremien beratend zur Seite stehen soll, 
gehören die langjährigen Mitglieder Elfi Loock, 
Brigitte Loitsch und Elfriede Brüning an.  

TURA-Jahreshauptversammlung
Guter Sport und solide Finanzen: 
Mitglieder bestätigen Präsidium

Nach der Jahreshauptversammlung stellten sich die gewählten 
Funktionsträger von TURA zum Gruppenfoto (von rechts):  Manfred 
Wardenberg (Schriftführer), Roland Klein (Sportlicher Leiter), Dirk 
Bierfischer (Präsident), Heinz Baumer (Liegenschaftsverwalter), Man-
fred Bertram (Jugendleiter), Peter Schwarz (Beisitzer), Bernhard Ernst 
(Schatzmeister), Monique Bonnani-Zöller (Revisorin), Gerd Schweizer 
(Beisitzer), Elfi Loock (Ältestenrat), Elfriede Brüning (Ältestenrat), 
Brigitte Loitsch (Ältestenrat), Brigitte Honnens (Revisorin), Melanie 
Bullwinkel (Beisitzerin), Lutz Steenken (Beisitzer) und Ekkehard Lentz 
(Vizepräsident). 



10 11

Intensiv arbeiteten Präsidiums-
mitglieder, Abteilungsleiter, Mit-
glieder des Ältestenrats und haupt-
amtliche Mitarbeiter des Turn- und 
Rasensportvereins (TURA) auf einer 
Klausurtagung am 16./17. Februar 
im Niels-Stensen-Haus in Lilienthal-
Worphausen. Gastreferent Professor 
Dr. Dietrich Milles (Foto unten links) 
von der Universität Bremen, zugleich 
Präsident des Fachverbandes Tisch-
tennis Bremen e.V., sprach zum The-
ma „Verein der Zukunft –  wie wird/wie muss er 
aussehen?“ Milles warb für den Sportverein als 
„Sozialisationsinstanz“, der soziale Beziehungen 

festigen, Konflikte bewäl-
tigen, Kompetenzen und 
Selbstwertgefühle ver-
mitteln könne. Vereine 
stehen wie kaum eine an-
dere Einrichtung für das 
„generative Denken“, für 
das Näherbringen der ver-
schiedenen Generationen. 
Immer deutlicher kristal-
lisiere sich die Erhaltung 
der Gesundheit als „ge-
nerationenübergreifende 
Wertorientierung“ her-
aus. Vereine wie TURA, 
die den Gesundheitssport 

Elke Dittmar, Jürgen Pohlmann und Jens Görtz 
(von links) im neuen Seminarraum des Vereins-
zentrums
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Gut eingearbeitet hat sich inzwischen bei 
TURA der neu gewählte Schatzmeister Bern-
hard Ernst (links im Bild). 
Der 40-Jährige wurde in 
Bremen geboren und absol-
vierte nach dem Realschul-
abschluss eine kaufmänni-
sche Ausbildung. Vier Jahre 
war er für eine Filialkette 
in Norddeutschland im Ein-
kauf tätig. Anschließend ar-
beitete er bis 1996 für zwei 
Getränkemarktketten im 
Vertriebs- und Marketing-
bereich. Nach einer Weiter-
bildung zum Fachkaufmann 
für Marketing und einer 

Die Entwicklung des Vereinssports im Bre-
mer Westen und die weitere Vernetzung von 
Sozial- und Ver-
einsarbeit waren 
Themen, die bei 
einem Besuch 
von SPD-Sport-
deputierten am 
18. Dezember 
2006 bei TURA 
diskutiert wur-
den. „Allein die 
Tatsache, dass 
dreimal in der 
Woche insge-
samt 600 Kin-
der in der Fuß-
bal labte i lung 
trainieren und 
am Wochen-
ende spielen, belegt die Bedeutung die-
ses Sportvereins, die weit über rein sport-
l iche Belange h inausgeht“ ,  sagte  der 
sportpolitische Sprecher der SPD-Bürger-
schaftsfraktion, Jürgen Pohlmann. TURA leis-
te wichtige Sozial- und Integrationsarbeit für 
Gröpelingen und den gesamten Bremer Westen. 
Die Arbeit von Sportvereinen wie TURA sei unver-
zichtbar für das Zusammenleben in einer moder-
nen Stadtgesellschaft, unterstrich Pohlmann. 

Die SPD-Deputierten wollen nach eige-
nen Angaben auch künftig Projekte, bei denen 
Sportvereine und Sozialarbeit kooperieren, be-
sonders unterstützen. Die Vernetzung mit an-
deren Einrichtungen im Bremer Westen sei 
auch für die Vereine selbst wichtig, damit sie 
sich für die Zukunft wappnen könnten, hieß es. 

Elke Dittmar (Parlamentsreferentin SPD) und Bürgerschafts-
abgeordneter Jürgen Pohlmann (Mitte) mit Dirk Bierfischer 
und Manfred Wardenberg (von links), rechts im Bild Heinz 
Baumer.

 SPD-Sportdeputierte besuchten TURA in Gröpelingen
Vereinsarbeit gewürdigt

Neuer Schatzmeister

Klausurtagung Worphausen

Im Rahmen des Gesprächs mit Dirk Bierfischer, 
Ekkehard Lentz, Heinz Baumer und Manfred War-

denberg informier-
ten sich die SPD-
Deputierten über 
die aktuelle Situ-
ation von TURA - 
und waren beein-
druckt. 

Jürgen Pohl-
mann zeigte sich 
überzeugt: „Durch 
die Erweiterung 
des Vereinszent-
rums an der Lissa-
er Straße und den 
Ausbau des ver-
einseigenen Fit-
ness-Studios sind 
die Weichen für 

eine weiterhin erfolgreiche Entwicklung dieses 
traditionsreichen Vereins gestellt worden.“

vertrieblichen Tätigkeit für zwei Zeitungsverla-
ge ist Bernhard Ernst seit 2000 überwiegend im  

Vertrieb im IT-Bereich be-
schäftigt. „Unternehmens-
kennzahlen spielten für mich 
schon immer eine zentrale 
Rolle“, so der Controller. Zu 
seinen Hobbys zählt Bernhard 
Ernst  Unterhaltungselektro-
nik (vorwiegend Röhren- und 
Analogtechnik) und das Kla-
vierspiel. Als Schatzmeister 
möchte Bernhard Ernst sei-
nen beruflichen Background 
einbringen sowie die bisher 
geringen sportlichen Aktivi-
täten erhöhen.

auf ihre Fahnen geschrieben hätten, würden 
zum Profil der Stadt und des Stadtteils erheb-
lich beitragen. „Sport und Bewegung leisten 
auch im Alter einen wesentlichen Beitrag zur 
Förderung der Lebensqualität“, so Milles. Sie 
seien kein Privileg der Jugend und des mittleren 
Lebensalters. Nach aktuellen Erhebungen sind 
in Deutschland mehr als drei Millionen Bürger 
über 60 Jahre Mitglied in einem Sportverein. 
Für eine gesicherte Zukunft von Vereinen durch 
die Bindung von neuen Mitgliedern müsse laut 
Professor Milles auf den richtigen „Mix“ an An-
geboten geachtet werden. Neben den traditio-
nellen Sportarten seien neue Trends auch aus 
anderen Ländern zu beachten. Neben dem Mann-
schaftssport komme dem Individualsport allein 
aufgrund sich ständig wandelnder Arbeitszeiten 
und Freizeitaktivitäten eine immer größere Be-
deutung zu.

Ein persönliches Gespräch beantwortet
schnell alle direkten W(eh)-Fragen.

SPD Abgeordnetengemeinschaft Bremen-Stadt

?? ???
!! !!!

Wie,Wann und Wo?
Ich bin für Sie da in Gröpelingen:
Petra Krümpfer
Telefonkontakt: 0177-2 73 85 39
E-mail:��petrakruempfer@web.de
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weiter zu entwickeln. Dabei lernen die Jugendli-
chen, das Risiko einzuschätzen sowie verantwor-
tungsbewusst zu handeln. Ziel der Gröpelinger 
Sportmeile seien keine angeleiteten Übungen, 
sondern der Spaß an Spiel und Sport „im Vorbei-
gehen“, so Rainer Possitt. „Die Menschen sollen 
sich treffen, beisammen sitzen oder in Bewe-
gung kommen, ergänzt Ulrike Pala vom Ortsamt 
West.“ Ein hoher körperlicher Einsatz ist dabei 
von den sportbegeisterten Nutzern nicht immer 
gefordert. So können Kinder beispielsweise die 

stabilen Holzpoller in den Eingangsbereichen der 
Kindertagesstätten zum Hüpfen und Toben nut-
zen, während Senioren dem Treiben im Quartier 
von der Parkbank aus zuschauen.

„Die Kooperation hat Modellcharakter“, lob-
te Sozialstaatsrat Joachim Schuster bei der von 
Sabine Braun moderierten Eröffnung die Zusam-

zen, Balancier- und Sprunggeräten zu schaffen, 
die schon bei der Förderung der Kleinsten an-
fängt“, erklärt Rainer Possitt vom Gesundheit-
streffpunkt West, dem Träger des Projekts, das 
als modellhaft gilt.

Läufer, Walker und Handbiker haben hier 
ihren idealen Ort zum täglichen „Auspowern“ 
gefunden.

Kinder und Jugendliche lieben die Herausfor-
derung und agieren häufig nach dem Motto „No 
risk - no fun“. Der Kletterbunker, die Erlebnisfarm 
und der Wilde Westen sind Einrichtungen, die 
helfen, die eigene Fähigkeiten zu erproben und 
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Nach zweijähriger Planung eröffnete am 
11. Mai bei teilweise starken Regenschauern die 
„Gröpelinger Sportmeile“. Gewachsen war die 
Idee, die den Wunsch nach sportlicher Bewegung 
und Kommunikation im Stadtteil unterstützt, 
über zwei Jahre hinweg in einer Arbeitsgruppe 
aus Gröpelinger Beirat, SGO, TURA, der Gesamt-
schule West, dem Jugendfreizeitheim Gröpelin-
gen, Ortsamt West und dem Gesundheitstreff-
punkt West. Die Gröpelinger Sportmeile zieht sich 
durch zwei parallel zueinander verlaufende Grün-
züge und verbindet auf ihrer Strecke die Ortsteile 
Oslebshausen, Ohlenhof und Gröpelingen.

Die vier vermessenen, ausgeschilderten und 
bis zu fast sieben Kilometer langen Lauf- und Be-
wegungsrouten vernetzen dabei fast alle weite-
ren vorhandenen Spiel-, Sport- und Bewegung-
sangebote. „Die Sportmeile ist ein einzigartiges 
Angebot für alle, die Lust am Sport, an der Bewe-
gung und frischer Luft haben“, so Siegfried Bokel-
mann, einer der Ideengeber. Behindertenfreund-
lich gestaltet, berücksichtigen die Laufrouten die 
individuellen Möglichkeiten und Vorlieben jedes 
Einzelnen. Die Anlage ist ausgelegt für Nutzer 
jeden Alters und Leistungsstandes. Alle Sportler 
bestimmen Anfang und Ende ihrer Trainingsstre-
cke selbst. Darüber hinaus gibt es zwei besondere 
Start- und Zielpunkte bei der SGO und TURA/GSW 
mit Boulebahn und Trimmstation.

Was wäre eine Sportmeile ohne Spielräume? 
Eine Laufstrecke wie viele andere. „Die Planung 
sah daher von Anfang vor, eine attraktive Spiel- 
und Bewegungsmeile mit Spiel- und Bolzplät-
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Ein Erlebnis nicht nur für Gröpelinger: 
Laufen, spielen, Leute treffen

Sozialstaatsrat Dr. Joachim Schuster (links) 
eröffnete die Gröpelinger Sportmeile

Das Hinweisschild am Startpunkt TURA weist 
auf den Streckenverlauf der Gröpelinger Sport-
meile hin.

Siegfried Bokelmann (links) und TURA-Präsident 
Dirk Bierfischer begrüßten die ersten Sportler 
am Startpunkt TURA/Gesamtschule West der 
Gröpelinger Sportmeile.

Trotz regnerischen und stürmischen Wetters 
starteten mehr als 200 Jugendliche vom 
Startpunkt der Gröpelinger Sportmeile zur 
Eröffnungsfeier.

Rainer Possitt vom Gesundheitstreffpunkt 
West (rechts) informierte bei TURA TV über die 
Gröpelinger Sportmeile, links: Moderator Fredi 
Jeschke.

Die Gröpelinger 
Sportmeile...

...eine Idee, die den Wunsch nach sportlicher 
Begegnung und Kommunikation im Stadtteil 
unterstützt! 

Die Gröpelinger Sportmeile zieht sich durch 
zwei parallel zueinander verlaufende Grünzüge 
und verbindet auf ihrer Strecke die Ortsteile 
Oslebshausen, Ohlenhof und Gröpelingen. 

Die vier vermessenen, ausgeschilderten und bis 
zu fast sieben km langen Lauf- und Bewegungs-
routen vernetzen dabei alle weiteren vorhande-
nen Spiel-, Sport- und Bewegungsangebote.

Platz da! Hier spielen wir!

Was wäre die Sportmeile ohne Spielräume? Eine 
Laufstrecke wie viele andere! Die Planung sah 
daher von Anfang an vor, eine attraktive Spiel- 
und Bewegungsmeile mit Spiel- und Bolzplätzen, 
Balancier- und Sprunggeräten zu schaffen, die 
schon bei der Förderung der Kleinsten anfängt. 

Spiel und Bewegung sind bestimmende 
Faktoren bei der körperlichen und motorischen 
Entwicklung unserer Kinder. Sie sind ausschlag-
gebend für die psychosoziale und geistige 
Entfaltung. Spielräume in Hausnähe fördern 
eigenständiges Spielen und soziales Lernen. 

Die hier ansässigen Einrichtungen wie Schulen 
und Kindertagesstätten, soziale Einrichtungen und 

verschiedene 
Freizeitangebo-
te für Kinder, 
Jugendliche und 
Erwachsene 
erweitern das 
Angebot auf 
der Gröpelinger 
Sportmeile. 

Gröpelingen – ein Stadtteil 
mit viel positiver Energie

Multikulturell, kreativ, überdurchschnittlich 
jung und mit vielen öffentlichen Grün- und 
Freiflächen ausgestattet, ist Gröpelingen ein 
lebens- und liebenswerter Stadtteil im Bremer 
Westen. 

In guter Nachbarschaft zu Walle und Burglesum 
bietet Gröpelingen mit seinen fünf Ortsteilen 
Lindenhof, Oslebshausen, Ohlenhof, In den 
Wischen und Gröpelingen vielfältiges städtisches 
Leben und private Rückzugsgebiete. 

Neben sozialen Aktivitäten und kulturellen 
Angeboten stehen den ca. 34.000 
GröpelingerInnen zahlreiche Bildungs-, Freizeit- 
und Sporteinrichtungen zur Verfügung, die 
intensiv genutzt werden. 

Gröpelingen verändert sein Gesicht! Hier wird 
nicht nur das ehemalige Hafenquartier zu einem 
modernen Zentrum entwickelt, sondern es 
werden auch Naherholungsgebiete ausgebaut 
und Wohnsituationen maßgeblich verbessert. 

Im Westen pulsiert das 
Leben mit Energie und Flair. 

Die Sportmeile ist eine Gröpelinger 
Initiative aus den Bereichen 
Soziales, Bildung, Kultur, Sport 
und Stadtteilpolitik unter der 
Trägerschaft des Gesundheitstreff-
punktes West.

Finanzielle Unterstützung erhielt die Gröpelinger 
Sportmeile durch: 

• die Stiftung Wohnliche Stadt

• das Programm „Impulse für lebenswerte Städte”

• den Beirat Gröpelingen und

•  das Bewohnerforum Wohnen in Nachbarschaften / 
Soziale Stadt im Schwerpunktgebiet Stuhmer Straße

Wir danken allen Sponsoren und Partnern für ihr 
außerordentliches Engagement und ihre Bereitschaft, 
dieses einzigartige Projekt zu unterstützen. 

Planung und Umsetzung:

Gesundheitstreffpunkt West, Gesamtschule West, 
Jugendfreizeitheim Gröpelingen, Ortsamt West, 
SGO e.V., TURA e.V.

Gesundheitstreffpunkt West

Lindenhofstraße 53, 28237 Bremen
Tel. 0421 / 61 70 79
Mail: info@gtp.west.de

Wagnis, Abenteuer 
und Risiko!

Kinder und Jugendliche lieben die 
Herausforderung und agieren 
häufig unter dem Motto: 
„No risk – no fun“. 

Der Kletterbunker, die Erlebnisfarm 
und der Wilde Westen sind Ein-
richtungen, die helfen, die eige-
nen Fähigkeiten zu erproben und 
weiter zu entwickeln. Dabei lernen 

die Jugendlichen, das Risiko einzuschätzen sowie 
verantwortungsbewusst zu handeln. 

Wir arbeiten daran, dass weitere spannende 
Plätze für Abenteuer und kalkulierbares Risiko 
entstehen. 

  

  

Spiel • Sport • Erleben 

Ein Erlebnis 
nicht nur für 
GröpelingerInnen! 

Die Sportmeile ist ein hervorragendes Angebot 
für alle, die Lust am Sport, an der Bewegung 
und frischer Luft haben. Behindertenfreundlich 
gestaltet, berücksichtigen die Laufrouten die 
individuellen Möglichkeiten und Vorlieben jedes 
Einzelnen. 

Die Anlage ist ausgelegt für NutzerInnen jeden 
Alters und Leistungsstandes. Alle SportlerInnen 
bestimmen Anfang und Ende ihrer Trainings-
strecke selbst. Darüber hinaus gibt es zwei 
besondere Start- und Zielpunkte bei der SGO 
und TURA / GSW (siehe Plan Nr.1 und Nr. 6) mit 
Boule-Bahn und Trimmstation.  

Die Gröpelinger Sportmeile versteht sich als 
lebendiges Stadtteilprojekt mit hohem 
Entwicklungspotential. 

Unser Ziel ist es, diesen grünen Ort 
mit aktuellen und zukünftigen Trends 
auf hohem Niveau zu gestalten.

Bewegung und Sport 
macht fit und Laune!

LäuferInnen, WalkerInnen und HandbikerInnen 
haben hier ihren idealen Ort zum täglichen 
„Auspowern“ gefunden. 

Wollen auch Sie Ihre Laune und Fitness 
verbessern? 

Nachweislich trägt Sport dazu bei und der 
Mensch fühlt sich besser. Probieren Sie aus, was 
zu Ihnen passt und was Ihnen Spaß macht. Egal 
ob allein, mit Freunden, Familie, in der Schule 
oder im Verein. 

Ein gezieltes Ausdauertraining hat nicht nur 
positive Wirkung auf den gesamten Bewegungs-
apparat, das Herz-Kreislaufsystem und die 
Atmung. Fast nebenbei kommen Stoffwechsel 
und Hormonhaushalt in Schwung. 

Wollen Sie darauf etwa verzichten? Sie müssen 
ja nicht gleich unter die SpitzensportlerInnen 
gehen, um dies zu erreichen. 

... immer aktuell 
Informationen zu aktuellen Angeboten finden Sie 

im Internet unter www.sportmeile.de 

oder telefonisch unter 0421 / 61 70 79

menarbeit von zehn Kinderbetreuungseinrich-
tungen, sieben Schulen und den Sportvereinen. 
Finanziert wurde das rund 80000 Euro teure Pro-
jekt aus Mitteln der Stiftung Wohnliche Stadt, 
des Beirats und den Förderprogrammen „Impul-
se für lebenswerte Städte“ und „Soziale Stadt“. 
Von diesem Geld wurden Parkbänke sowie neu-
es Spielgerät angeschafft. „Nutzt die Sportmei-
le“, riet Sportsenator Röwekamp den Schülern. 
In Zeiten, in denen viel über die Gesundheit von 
Kindern geredet werde, so Röwekamp, habe die-
ses Projekt eine Vorbildfunktion über den Stadt-
teil hinaus. Mehr Informationen bietet der Flyer 
„Sportmeile Gröpelingen“, der in der TURA-Ge-
schäftsstelle erhältlich ist und von www.tura-
bremen.de heruntergeladen werden kann.
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Gröpelinger Sommer und 9. Gröpelinger Citylauf
Ein Stadtteil in Bewegung
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Gröpelingen ist 
ein internationales 
Quartier mit großer 
integrativer Kraft 
und innovativem 
Potential: ein Stadt-
teil in Bewegung! 
Das  zwe i täg ige 
Stadtteilfest „Grö-
pelinger Sommer“, 
organisiert von Grö-
pelinger Marketing 
e.V. in Kooperation 
mit Kultur Vor Ort 
e.V., findet in die-
sem Jahr am Sams-
tag, 7. Juli, von 14 
bis 24 Uhr und am 
Sonntag, 8. Juli, von 
11 bis 18 Uhr statt. 
Unter dem Motto 
„Ein Stadtteil in Be-
wegung“ verwan-
delt sich Gröpelin-
gen wieder in eine 
bunte Akt ions- ,  
Sport-, Informati-
ons-, Kultur- und 
Bummelmeile. 

Am mittlerwei-
le 9. Gröpelinger 
Citylauf beteili-
gen sich Läuferin-
nen und Läufer aus 
Bremen und dem 
Umland. Für die 

Im Vorfeld seiner Wahl zum 
Präsidenten des Bremer Turn-
verbandes am 9. Juni besuch-
te Christian Weber, Präsident 
der Bremischen Bürgerschaft, 
mehrere Großvereine in Bre-
men. Den Anfang machte er 
am 15. Mai bei TURA. Im Mei-
nungsaustausch mit Mitglie-
dern des Präsidiums von TURA 
zeigte sich Weber sichtlich be-
eindruckt von dem umgebau-
ten Vereinszentrum und dem 
Fitness-Studio „Sport plus“ an 
der Lissaer Straße. 

Ebenso äußerte sich We-
ber sehr positiv hinsichtlich 
der vielseitigen Angebote von 
TURA in den Kernbereichen des 
Turnverbandes, im Bereich Kin-
der und Jugendliche, Turnen 
Erwachsene, Gesundheit und 
Senioren. 

Diskutiert wurde außerdem 
über die Bedeutung des Ehrenamtes, das Thema 
Übungsleiterpauschale, über den demographi-
schen Wandel und seine Folgen für die Vereine 
und über die Ganztagsschule als Chance für die 

Christian Weber zu Besuch bei TURA

Bürgerschafts-Präsident Christian Weber (Dritter von rechts) 
führte im Vorfeld des Bremer Turntages einen Meinungsaustausch 
mit Mitgliedern des Präsidiums von TURA, Heinz Baumer, Gerd 
Schweizer, Dirk Bierfischer, Manfred Bertram und Manfred War-
denberg (von links).

teilnehmenden Schulen aus Bremen gibt es 
zusätzlich noch einen besonderen Anreiz. Die 
Schule, die die meisten Läufer stellt, erhält einen 
Sonderpreis in Höhe von 500 Euro. Am verkaufs-
offenen Sonntag der Gröpelinger Einzelhändler 
bietet sich die Gelegenheit zum entspannten 
Shoppen und Bummeln mit der ganzen Familie. 
Der Citylauf wird unterstützt von der Sportge-
meinschaft Oslebshausen (SGO), dem Gesund-
heitstreffpunkt West (GTP West) und TURA. Wie 
in den Vorjahren beteiligt sich TURA mit seinen 
Mitgliedern bei der Anmeldung und den Stre-
ckenposten. Ansprechpartner vom Präsidium ist 
Gerd Schweizer. 

Die HipHop-Gruppe von TURA unter Leitung 
von Iris Piechaczek-Moustafa tritt am Sams-
tag, 7. Juli, gegen 15:50 Uhr auf der Bühne am  
Bibliotheksplatz auf.

Weitere Informationen: 
www.groepelingen.de

Startzeiten

14.00 Uhr Bambinilauf (Jg. 2002 und jünger)
14.15 Uhr 2,5 km (Schüler- u. Jugendklassen M/W), 

Startgruppen nach Schüler- u. Jugendklassen
15.00 Uhr Straßenlauf 5 km 

(Schüler-, Jugend- u. Altersklassen M/W)
16.00 Uhr Straßenlauf 10 km (Altersklassen M/W)

Die Altersklasseneinteilung in den Straßenläufen erfolgt gemäß 
Männer/Frauen der Deutschen Leichtathletik Ordnung (DLO).

Die Zeitnahme übernimmt die Firma Fitnesskonzepte, Bernd Wilkens.

7. und 8. Juli 2007
Gröpelinger Sommer – Ein Stadtteil in Bewegung

Zwei Tage lang ist alles in Bewegung - herrscht auf den Gröpelin-
ger Straßen buntes Treiben. Das Unterhaltungsprogramm präsen-
tiert sich mit einer internationalen Mischung und zeigt Gröpelingen 
als lebendiges Quartier mit Musik, Tanz, Theater, Spiel, Sport und 
vielen kulinarischen Genüssen. 

Im gesamten Stadtteil findet ein verkaufsoffener Sonntag statt. 

Ob als Flaneur oder Läufer, schnell oder langsam unterwegs, der 
Gröpelinger Sommer 2007 bietet an zwei Tagen ein schier uner-
schöpfliches Programm für jede Geschwindigkeit!

Kultur Vor Ort | SGO | TURA | Gesundheitstreffpunkt West 
Info: www.kultur-vor-ort.com

Diese Veranstaltung wird gefördert durch das Aktionsprogramm 
2010 des Senators für Wirtschaft und Häfen
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7. Juli 2007
9. Gröpelinger Citylauf 

Gröpelinger 2007
07.+08.07.Sommer

www.groepelingen.de

9. Gröpelinger Citylauf, Kunsthandwerk
••• Verkaufsoffener Sonntag •••

                               Musik, Theater, Tanz, Spiele, Infos ...

Sportvereine. Christian Weber stellte sich hinter 
die „Allianz für den Sport im Land Bremen“ und 
unterstützte eine dauerhafte Absicherung der 
Übungsleiter-Bezuschussung.
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Magnus Kulwicke von TURA Bremen leistete in 
Peru seinen Zivildienst.

Pohlmann lobt bei TURA TV den 
Vereinssport

TURA TV sendet seit vierzehn Jahren

Magnus Kulwicke leistete Zivildienst 
in Peru
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z.B.  100 Stück auf 300 gr. nur 17 .- Euro
Fanpostkarten

www.digitaldruck4u.de  |  wozi@wozi.de

Seit mehr als vierzehn Jahren stellt TURA 
eine eigene Fernsehsendung jeden Monat im 
Bürgerrundfunk Bremen (ehemals Offener Ka-
nal) auf die Beine. Jeden vierten Dienstag 
im Monat informiert „TURA aktuell“ aus 
dem Leben des Traditionsvereins und über 
interessante Veranstaltungen, Themen und 
Leute aus dem Bremer Westen. „Wir ver-
stehen uns als Stadtteilfernsehsendung mit 
aktuellen und geschichtsspezifischen The-
men“, betont Ekkehard Lentz, verantwort-
licher Redakteur der Sendung, die jeweils 
am folgenden Mittwoch und Wochenende 
wiederholt wird. So stellte am 24. April der 
ehemalige Betriebsrat der Klöckner-Hütte, 
der Gröpelinger Eike Hemmer, sein Buch 
über den „Bunker Hornisse“ vor. Die Pu-
blikation handelt vom Leben und Sterben 

Eike Hemmer (rechts) stellte im Gespräch 
mit Günter Reichert von der Gröpelinger Ge-
schichtswerkstatt sein Buch über den „Bunker 
Hornisse“ vor.

Kameramann Wilfried Hoberg ist aktiv wie eh und je für 
„TURA aktuell“.

Großes Lampenfieber vor dem Auftritt bei 
der Live-Sendung am 24. April, aber dann hat es 
gut geklappt. In der Fernsehsendung von TURA 
führten die Hip-Hop-Mädchen aus der Gruppe 
von Iris Piechaczek-Moustafa zwei Tänze auf. 
Die HipHop-Gruppe tritt gern bei öffentlichen 
Veranstaltungen auf, wo die Mädchen zu fetzi-
ger Musik zeigen, was sie in den wöchentlichen 
Übungsstunden einstudiert haben. So tritt die 
Gruppe, in der noch neue Mitglieder aufgenom-
men werden, das nächste Mal beim Gröpelinger 
Sommer auf. 

„Der organisierte Vereinssport mit seinen 
tausenden ehrenamtlich tätigen Mitgliedern 
ist ein wichtiger Bestandteil der Bürgergesell-
schaft im Bundesland Bremen. Wir setzen uns 
für die verlässliche Sicherstellung der Grundla-
gen für den Sport in Bremen und Bremerhaven 
ein“, erklärte der Sportpolitische Sprecher der 
SPD-Bürgerschaftsfraktion, Jürgen Pohlmann, 
in der Fernsehsendung „TURA aktuell“ im Bür-
gerrundfunk Bremen am 27. März. Der Bürger-
schaftsabgeordnete informierte in der Sendung 
über das „31. Forum Sport“, veranstaltet von 
der Landesarbeitsgemeinschaft Sport und der 
Bürgerschaftsfraktion der SPD. Pohlmann setzte 
sich für moderne Vereins- und Verbandsstruktu-
ren und für die Gewinnung und Qualifizierung 
von ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeitern für den Sport ein. Die kommunalen und 
vereinseigenen Sportstätten werden auch in der 
Zukunft ein entscheidender Eckpfeiler der Sport-
struktur im Lande Bremen sein, so Pohlmann, der 
die weitere Sanierung von Sporthallen und Plät-
zen ankündigte.

Magnus Kulwicke leistete in Peru seinen Zi-
vildienst. Der Tischtennissportler, der auch der 
Fernsehredaktion von TURA angehört, betreute im 
Andenhochland in Sicuani tagsüber 23 gehörlose 
Kinder. Kulwicke begleitete die Kinder zur Schule 
und bei Mahlzeiten, half bei Hausaufgaben und 
war aktiv in der Freizeitbegleitung - in 3800 Me-
tern über dem Meeresspiegel. In der Schule griff 
er den Lehrern unter die Arme oder unterrichte-
te sogar, wenn ein Lehrer fehlte oder etwas zu 
erledigen hatte. Zwischendrin arbeitete er noch 
mit Emiliano zusammen, einem Rollstuhlfahrer 
mit tragischer Geschichte, mit dem er spazieren 
fuhr, etwas Basketball spielte oder sich einfach 
nur unterhielt.

Die Hip-Hop-Mädchen von TURA unter Lei-
tung von Iris Piechaczek-Moustafa (Zweite 
von links) waren im Fernsehen, links im Bild 
TV-Moderatorin Janne Obert. 

der Menschen auf der U-Boot-Werft AG Weser 
1944/1945 und dokumentiert die Geschichte des 
niemals vollendeten zweiten großen Bremer U-
Boot-Bunkers. Das gewaltige Beton-Ungetüm ist 
auf der Gröpelinger Kap-Horn-Landzunge heute 
unter einem Verwaltungsbau versteckt. 

Zur aktuellen „TV-Mannschaft“ von TURA 
gehören Wilfried Hoberg, Elisabeth Kazenwa-
del, Janne Obert, Fredi Jeschke, Manfred Bert-
ram, Wolfram Szepanski, Andreas Becker, Gerold 
Gerdes, Peter Siemers, Markus Ernst, Tobias Ni-
ckel, Stephan Reich, Traute Brück, Sascha Suso, 
Volkhard Kämena, Thomas Hammerschmidt und 
Ekkehard Lentz. Das Team kann durchaus noch 
Verstärkung gebrauchen. Auch Zuschauer sind 
im Studio an der Findorffstraße 22 bis 24 will-
kommen! Themenvorschläge können eingereicht 
werden unter: Telefon 3 96 18 92 oder per E-Mail: 
tv@TURA-bremen.de.

HipHop im Fernsehen

In der Sendung „TURA aktuell“ am 27. März, war 
der Gröpelinger Beiratssprecher Dieter Adam 
(rechts) zu Gast. Er stellte im Gespräch mit Fredi 
Jeschke die Planungen für das Freizeit- und Ein-
kaufs-Center „Waterfront“ vor, das die irische 
LNC Property Group errichten will.

Der Bürgerschaftsabgeordnete Jürgen Pohlmann 
(links) warb im Gespräch mit Ekkehard Lentz 
von „TURA aktuell“ für moderne Vereins- und 
Verbandsstrukturen. 
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ISOLIERGLAS und SPIEGEL
SCHALL- und WÄRMESCHUTZGLAS
REPARATURVERGLASUNG

SCHLEIFARBEITEN
BILDERRAHMUNG
BLEIVERGLASUNG

GLAS BUCHHOLZ
Gröpelinger Heerstraße 377
Telefon  6 16 22 66
Fax 61 32 29
E-Mail glaserei.buchholz@arcor.de

Inhaber Thorsten Buchholz

TURA-Boxer: Neue Shirts 
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Dritter und vierter Platz
Die Endrunde des Badminton-Hansepokals 

gewann die SG Findorff 1 vor Oberneuland, SGO 
und TURA 1. In der Kreisliga belegte das Team von 
TURA mit Claudia Schlebrügge, Melanie Anthony, 

Die Badminton-Abteilung von TURA sucht 
Spielerinnen und Spieler, sowohl Erwachsene 
als auch Jugendliche und Schüler für den Frei-
zeitspaß, aber auch Interessierte, die am Punkt-

Die Badminton-Abteilung von TURA lädt Ju-
gendliche und Erwachsene zum Mannschafts-
sport oder einfach „just for fun“ ein. Trainingszei-
ten sind: dienstags und mittwochs für Senioren 

Jürgen Wrissenberg, Ingo Schaarschmidt, Berkan 
Arslan und Uwe Drewes zum Saisonabschluss den 
dritten Platz hinter Meister Varrel und Vizemeis-
ter Bremen 1875.

Badminton-Zeiten

Wer möchte mitmachen?

Trainer Georg Surm überreichte an die 
TURA-Boxer dunkelgrüne T-Shirts mit einem 
aufgedruckten Paar Boxhandschuhe und der 
TURA-Raute. Bei der Feier bilanzierten die Teil-
nehmer ein abwechslungsreiches Trainingsjahr. 
Dabei wurde allerdings auch bedauert, dass sich 
aufgrund der blutigen Entwicklung im Berufsb-
oxsport weniger Jugendliche als früher zutrau-
en, in die Sporthalle zu kommen. Abteilungsleiter 
Herwig Claußen zitierte Ex-Weltmeister Markus 
Beyer: „Die Jungs boxen heute lieber am Compu-
ter, das tut nicht weh und macht auch Spaß.“ Die 
TURA-Boxer setzen jedoch auf die Interessierten, 
die etwas für ihre Fitness tun wollen und haben 
damit auch Erfolg. So zeigen die Teilnehmerzah-
len bei TURA wieder aufsteigende Tendenz. 

Trainer Georg Surm (vorne links) überreichte den 
TURA-Boxern neue T-Shirts.

Be i  TURA  t r a in i e r en  d i e  
Boxer montags, mittwochs und frei-
tags zwischen 18 und 20 Uhr in der 
Schule am Halmerweg. Interessierte 
Neueinsteiger, vor allem Jugendli-
che, sind herzlich eingeladen. Auch 
Frauen und Mädchen können mit-
machen. 

Abteilungsleiter Herwig Clau-
ßen ist telefonisch unter 39 33 69 
zu erreichen.

Boxzeiten  
bei TURA

Seit 15 Jahren besteht die Sportgemein-
schaft des Box-Clubs Verden mit der Boxabtei-
lung von TURA Bremen. Die Zusammenarbeit sei 
gut, betonte Vorsitzender Kay Müffelmann auf 
der Jahreshauptversammlung im Hotel „Nie-
dersachsenhof“ in der Reiterstadt. Dem anwe-
senden TURA-Abteilungsleiter Herwig Claußen 
wurde ein herzlicher Dank ausgesprochen. Dieser 
überreichte der Geschäftsführerin des BC Verden, 
Birgit Nordmeyer, ein kleines Präsent für ihren 
jüngst geborenen Sohn. Nordmeyer erledigt die 
Korrespondenz und die administrativen Auf-
gaben der Boxgemeinschaft. „Das Miteinander 
der Verantwortlichen klappt auf kurzen Wegen 
hervorragend“, freut sich Herwig Claußen. Der 
Boxgemeinschaft stehen zurzeit 13 Kämpfer in 
verschiedenen Alters- und Gewichtsklassen zur 

Verfügung. Hinzu kommen noch elf Aktive von 
Aumund-Vegesack. 

TURAs Box-Abteilungsleiter Herwig Claußen 
überreicht Birgit Nordmeyer vom BC Verden ein 
kleines Präsent.

Fünfzehn Jahre Boxgemeinschaft 
TURA mit Verden

von 19 bis 21.45 Uhr sowie für Jugendliche mitt-
wochs von 17.30 bis 19 Uhr und donnerstags von 
18.30 bis 20 Uhr in der Gesamtschule West an 
der Lissaer Straße. 

spielbetrieb teilnehmen wollen. Kontakt: Melanie 
Anthony, Telefon 39 39 36/61 34 10 oder E-Mail: 
badminton@tura-bremen.de.

Bei uns gibts Bier auf 10er-Karte ...

Das Familienlokal im Bremer Westen
Lindenhofstraße 35b · Telefon 61 32 35
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Heiko Markau (rechts) traf im zweiten Senioren-
kampf auf Vitali Zimmermann.

Turnierleiter Günther Strudthoff verabschiedet 
sich von den Mannschaften.
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TURA-Boxer bei Filmpremiere
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Zur Filmpremiere des 
Boxdramas “Rocky Balboa” 
bekamen die Zuschauer am 
8. Februar im Cinemaxx 
eine ganz besondere Show 
gezeigt. 

Boxer von TURA Bremen 
präsentierten zusammen 
mit den Vereinen TV Jahn 
Delmenhorst und Boxring 
46 Kirchweyhe zur Ein-
stimmung Sparring und 
Showkämpfe in einem ex-
tra aufgebauten Ring im 
Kino-Foyer. 

Zu Beginn zeigte TURAs 
jüngste Kämpferin, die elf-
jährige Yvonne-Mara Bei-
erlein, am Standball einige 
Schlagkombinationen und 
arbeitete mit ihrem Trai-
ner Herwig Claußen eine 
Runde an den Boxpratzen. 
Mit Seilspringen beende-
te sie ihren Kurzauftritt. 
Auch Jessica Beierlein kam 
zum Einsatz und demonstrierte, wie schnell sie 
das Seilspringen im wöchentlichen Training bei 
TURA gelernt hat.

In seinem ersten öffentlichen Sparringskampf 
traf der TURAner Tobias Marx auf Henning Be-
rends (Kirchweyhe), der mit einer Körpergröße 
von 2,03 Meter die Reichweitenvorteile auf sei-
ner Seite hatte. Der TURAner boxte aus sicherer 

Deckung gut mit, so dass sich ein technisch sau-
berer Kampf entwickelte. 

Die gute Boxschule konnten die interessierten 
Zuschauer, darunter die Werderspieler Patrick 
Owomoyela und Per Mertesacker, auch bei dem 
zweiten Seniorenkampf zwischen dem TURA-
ner Heiko Markau und dem Delmenhorster Vi-
tali Zimmermann verfolgen. Hier trafen zwei im 
Wettkampf erprobte Sportler aufeinander. 

Mitglieder der TURA-Boxabteilung gestalteten den Premierenabend 
von „Rocky Balboa“ im Cinemaxx mit: Heiko Markau, Jessica Beierlein, 
Herwig Claußen, Yvonne-Mara Beierlein und Tobias Marx (von links).

83 Tore in 29 Spielen bei Sonne 
und angenehmen Temperaturen er-
freuten die Zuschauer beim diesjäh-
rigen „Eis-Molin-Cup“. Zehn erste E-
Juniorenteams folgten am 1. Mai der 
Einladung von TURA auf der Bezirks-
sportanlage an der Lissaer Straße zu 
dem Fußballturnier. 

Turniersieger SC Weyhe dominier-
te bereits die Vorrunde und gewann 
alle Spiele in der Gruppe A mit ei-
nem Torverhältnis von 17:0. In der 
Gruppe B behielt der Rahlstedter 
SC ebenfalls ohne Punktverlust ein-
deutig die Oberhand. Die Hamburger 
konnten aber ihre gute Form in der 
Endrunde nicht halten und beleg-
ten zum Abschluss den vierten Platz. 
Den zweiten Rang belegte in der 
Abschlusswertung die SG Aumund-
Vegesack vor dem Lüssumer SV. Lo-
kalrivale SGO erreichte den sechsten 
Platz, während sich Gastgeber TURA 

mit dem neunten Platz zufrieden geben musste. 
Die Turnierleiter Günther Strudthoff und Frank 
Rathjen zeichneten den TuS Obenstrohe mit dem 
Fairnesspreis aus. 

Michelle Favaretto-Bortolot, Inhaber des Eissa-
lons „Molin“ in der Gröpelinger Heerstraße 159, 
spendete für das Turnier den Siegerpokal und die 
Ehrenpreise. Damit setzte „Eis-Molin“ eine gute 
Tradition fort, den Kinder- und Jugendfußball von 
TURA zu fördern. Begonnen hatte damit bereits 
im Jahre 1953 der ehemalige Inhaber Luciano, der 
seinerzeit in der Liegnitzstraße unmittelbar am 
alten TURA-Sportplatz sein Geschäft führte. 

Weyhe gewinnt „Eis-Molin-Cup“

Der SC Weyhe (rechts) gewann den diesjährigen 
„Eis-Molin-Cup“, Gastgeber TURA (links) belegte 
den neunten Platz.

Guten Sport boten Nachwuchskicker beim „Eis-
Molin-Cup“ von TURA.

„Eis-Molin“-Inhaber Michelle Favaretto-Bortolot freut sich 
mit seiner Familie und der TURA-Gastgebermannschaft auf 
das Turnier am 1. Mai: Co-Trainer Peter Schwarz, Nils Krause, 
Sercan Eyisun, Marvin Klittmann, Lavdrit Ismajil, Kubilay Altay, 
Kai Loyd Spies, Hendrik Nielsen, Mike Bokelmann, Philip Anger 
und Chef-Trainer Günther Strudthoff (von links). Es fehlen: 
Bülent Olgun und Betreuer René Hemme.
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In der Stadtleistungsklasse der A-Junioren er-
rang TURA überlegen die Meisterschaft und spielt 
in der nächsten Saison wieder in der Verbands-
liga Bremen. 14 Siegen stehen nur eine Nieder-
lage und ein Unentschieden gegenüber. Mit 43 
Punkten und einem Torverhältnis von 71:21 siegte 
TURA mit fünf Punkten Vorsprung vor dem VfB 
Komet 2 und 14 Punkten vor der dritten Vertre-
tung des  SV Werder, die TURA im letzten Spiel 
der Saison mit 4:3 bezwang. Die Mannschaft 
wird von der Firma „Thomas Möbellogistik KG“ 
unterstützt. Neben der A-Juniorenmannschaft 

ist TURA in 
der nächsten 
Saison auch 
w e i t e r h i n 
mit  se inen 
B- und C-Ju-
gendteams 
in Bremens 
h ö c h s t e r 
Spielklasse 
vertreten. 

Betreuer Leo Maczewski, Patrick Nagel, Hamsa 
Buduar, Senol Aridir, Ziwa Sado, Sinan Ezer, Faruk 
Akkus und Trainer Günther Strudthoff (hintere 
Reihe von links) sowie Ron Henke, Ugur Filik, 
Lulzium Mehmetin, Ismail Kavak, Adnan Sator, 
Marcel Donatiello und Onur Inan (vorne) freuen 
sich über den Titelgewinn der A-Junioren von 
TURA in der Stadtleistungsklasse. 
Auf dem Foto fehlen: Mike Pelikano, Tim Dufner, 
Ugur Anuk und Mustafa Kotan, die während des 
Fototermins bei der ersten Herrenmannschaft 
von TURA in Brinkum im Einsatz waren.

Interessante Lektüre für den 
Abteilungsleiter Fußball, Andree 
Hoberg

Fahrern. Der EM-Dritte im Derny und deutsche 
Meister, Gerd Dörich, ließ es sich nicht nehmen, 
sich mit dem TURA-Nachwuchs gemeinsam ab-
lichten zu lassen. Der 38-jährige Sindelfinger 
Radprofi pflegt ein weiteres Betätigungsfeld auf 
sozialer Ebene. Seit drei Jahren engagiert er sich 
für einen Kinderhilfsverein bei der Projektbetreu-
ung für Süddeutschland. 

Viel Spaß beim Sechs-Tage-Rennen
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Mächtig was los war auch in diesem Jahr am 
Kindertag beim Bremer Sechs-Tage-Rennen. Mit-
tenmang dabei die zweite E-Jugend von TURA 
Bremen mit Trainer Andreas Westphal. Die Tu-
raner amüsierten sich mit weiteren Kinder- und 
Jugendmannschaften von TURA und anderen 
Vereinen und bekamen auch Autogramme von 

TURAs zweite E-Jugend zeigt sich mit Sechs-
Tage-Fahrer Gerd Dörich. 

Durchaus zufrieden klingt 
die Bilanz der ersten Fußball-
C-Jugend von TURA, die mit 
dem fünften Platz in der Ver-
bandsliga abschloss. Das Hal-
lenturnier des SV Lemwerder 
gewann TURA vor dem Blu-
menthaler SV. 

Den größten Erfolg in der 
Saison feierte TURA mit dem 
5:2-Sieg über die U14-Aus-
wahl von Werder. Drei Tore 
schoss Furkan Cibuk in die-
sem denkwürdigen Spiel, bei 
der sich der Torschütze al-
lerdings einen komplizierten 
Handgelenkbruch zuzog. 

Dreimal in der Woche ver-
sammelte sich das Team un-
ter Leitung von Trainer Domi-
nique Bonnani und Manfred 
Bertram, der sich für die Tor-
hüterausbildung und Son-
dertraining verant-
wortlich zeichnete. 17 
Spieler gehörten dem  
Mannschaftskader an 
(je zur Hälfte älterer 
und jüngerer Jahr-
gang). Ylyas Baycu-
mam und Volkan Ars-
lan spielen außerdem 
in der Bremer Landes-
auswahl.

Zum Jahreswech-
sel überreichte Stefan 
Kaiser vom gleichna-
migen Optikerfachge-
schäft „Brillen Kaiser“ 
an der Gröpelinger 
Heerstraße 210 einen 
kompletten Satz neu-
er Trainingsanzüge an 
die erste C-Jugend von 
TURA. 

Die Mannschaft be-
dankte sich bei einem 
Fototermin für die 
großzügige Spende.

Sponsor Stefan Kaiser, Trainer Dominique Bonanni, Hasan-Hüseyin 
Yacac, Abdulaziz Inan, Mumin Muminoglu, Ali Mamak, Patrick Lüttgen, 
Marcel Burkevics, Mehmet-Zeki Varis, Cedric Hoormann, Co-Trainer 
Manfred Bertram (hintere Reihe von links), Volkan Arslan, Nils West-
phal, Ilyas Baycuman, Furkan Cibuk, Alaattin Köseoglu, Onur Taskiran, 
Jerôme Schadwinkel, Ridvan Miri, Emre Saylam, und Betreuer Uwe 
Bückmann (vordere Reihe) freuen sich über das neue „Outfit“ durch 
die neue Sportkleidung von „Brillen Kaiser“. Auf dem Bild fehlen: Mu-
hammed-Elyesa Keskin, Behav Abazi und Raman Heso.

Brillen Kaiser unterstützt erste 
C-Jugend

A-Junioren von TURA steigen in die 
Verbandsliga auf

stefan kaiser
staatl. anerk. augenoptiker/

optometist
gröpelinger heerstraße 210

28237 bremen
brillen@kaiser-bremen.de

KOMPLETT MIT GLÄSERN

Raffi nesse 
schlägt
Tristesse

Nylor-Fassung aus Pur-Titan mit Acetatbügeln und entspiegelten Kunststoffgläsern für
stufenloses Sehen, angefertigt in Ihrer Glasstärke. Oder als Sonnenbrille mit 75% Tönung.stufenloses Sehen, angefertigt in Ihrer Glasstärke. Oder als Sonnenbrille mit 75% Tönung.

Als Einstärkenbrille komplett für € 156,-
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Marc Renken, Youness Arib, Florian Donatiello, Andre Habeth, 
Ralf Kludt (Trainer), Andreas Bode, Kenny Addix, Erhan Sevinc, 
Florian Schulz, Tobias Doering, Meik Schröder, Christian Kludt, 
Patrick Krone, Ingo Gastel, Dennis Janosch, Dennis Müller, 
Sven Brzostowski, Andre Renken, Marco Heumann, Tobias 
Ziehm und Michael Engler (Betreuer) gehören dem Kader der 
dritten Herren an.

Berliner Mannschaft gewinnt 
Heidberg-Turnier

Alte Herren gewinnen in Obenstrohe
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Das vierte Hallenfußballturnier 
um den „Heidberg-Cup“ der drit-
ten Herren von TURA (Kreisliga B) 
gewann am 20. Januar der Marien-
felder SV 06 (Berlin) vor der ersten 
Mannschaft von Veranstalter TURA 
und der SGO. Die Turnierleiter Horst 
Tilwikas,  Jürgen Meyer und André 
Prieser mussten vor Beginn der Ver-
anstaltung die kurzfristige Absage 
des Blumenthaler SV durch die Auf-
stellung einer zweiten TURA-Mann-
schaft kompensieren. 

Wegen einer unschönen körper-
lichen Auseinandersetzung während 
des Spiels zwischen Vorjahressieger 
SV Türkspor und dem VfB Obertürk-
heim (Stuttgart) nahm die Turnier- leitung beide Mannschaften vorzeitig aus dem 

Wettstreit. Die am weitesten angereisten Gäste 
erhielten bei der Siegerehrung jedoch den „Heid-
berg-Cup“ zugesprochen. Nicole und Achim Hat-
tenhauer von der Gaststätte „Heidbergeck“ spon-
serten das Turnier.  

Mit einem 3:3-Unentschieden trennten sich 
die beiden Teams von Veranstalter TURA beim 
diesjährigen Heidberg-Cup.

Die Alten Herren von TURA konnten am 6. 
Januar in Obenstrohe ihren Sieg aus dem Vor-
jahr wiederholen. Dieses Mal gab es keine Grup-
penspiele, es wurde im Modus jeder gegen jeden 

dass der DFB und 
der Bremer Fußball-

Verband am 9. Juni eine Kurzschulung zum 
Thema „Gewaltprävention“ im Vereinszent-
rum von TURA angeboten haben. Die Veran-
staltung zu Themen wie Umgang mit Konflik-
ten und Mannschaftskodex richtete sich an 
Trainer, Betreuer und Jugendleiter von C- bis 
A-Junioren-Teams. 

Schon gehört,

TURAs zweite Herrenmannschaft gewann 
nach einer starken Vorstellung den erstmals 
ausgetragenen „Aumundo-Cup“ vor Veranstal-
ter SG Aumund-Vegesack II. In dem gesamten 
Hallenfußballturnier blieben die Gröpelinger 
ohne Niederlage.

TURA II gewinnt 
Aumundo-Cup

TURA veranstaltet am Samstag, 7. Juli 2007, 
in der Zeit von 10 bis 18 Uhr ein Kleinfeldfußball-
turnier für C-Mädchen- und Frauenmannschaf-
ten. Die Frauen von TURA organisieren am Vora-
bend eine Grillparty. Für Rückfragen: Michael und 
Stefanie Walther, Bürgermeister-Deichmann-
Straße 73, 28217 Bremen, Telefon 0421/ 6 19 59 
85, mobil 0178 /7064547 oder Horst und Uschi 
Bräuer, Rasteder Straße 5, 28237 Bremen, Telefon 
0421/6 16 50 96, mobil 0172/6042419. Weitere 
Informationen: www.turabremen-damen.de

Damenturnier

gespielt. TURA gewann alle sechs Spiele: gegen 
Zetel mit 3:1 Toren, Beckedorf 2:0, Gastgeber 
Obenstrohe 3:0, Hemelingen 4:2, Bloherfelde 3:2 
und gegen Wilhelmshaven 3:2.
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Osterholzer Straße 1 ·  27711 Osterholz-Scharmbeck  ·  Tel.: 04791 - 905709

„Teamsportausrüster für TURA“

Öffnungszeiten:    Montag - Freitag 9.30 - 18.00 Uhr · Samstag 9.30 - 13.00 Uhr
www.sportshop-hermann.de

Mit einem vierten Platz hinter Werder, SGO 
und Weyhe beendete die erste F-Juniorenmann-
schaft von TURA die Punktspielsaison in der ers-
ten Kreisklasse. In der Hinrunde hatte das Nach-
wuchsteam von Trainerin Nicole Özdemir als 
Zweiter abgeschlossen. Bei Feldturnieren erreich-
te TURA einen ersten und einen zweiten Platz. 
Im Pokal schied TURA im Achtelfinale gegen Se-
baldsbrück aus. In der Hallenpunktrunde platzier-
te sich TURA auf dem dritten Rang. Zwei weitere 
Hallenturniere gewannen die Nachwuchskicker 
aus Gröpelingen. 

An den Fußballtagen des Möbelhauses SAN-
DER nahm die erste F-Jugend mit zwei Mann-
schaften teil. Die Saison-Abschlussfeier findet am 
7. Juli statt. Mannschaft und Trainerin möchten 
sich bei den Eltern für die tolle Unterstützung 
bedanken. 

Die erste F-Jugend von TURA blickt auf eine 
gelungene Saison zurück: Trainerin Nicole Özde-
mir, Elmir Bajralija, Marvin Brede, Lirian Ismajli, 
Mirko Horn, Harries Kananathan (hintere Reihe 
von links), Arian Brahimi, Sedat Özdemir, Furkan 
Kural, Enes Sen, Kilian Nonnast (vorne), es fehlt 
Sipan Heso

Als einzige dritte B-Jugend 
spielte TURA in der Staffel 3 mit 
insgesamt neun Mannschaften. 
Sonst traten nur erste und zweite 
Teams an. TURA schloss mit dem 
fünften Platz ab. Im Januar über-
nahm Uwe Bückmann den Trainer-
posten von Andreas Westphal. Ein 
Saisonhöhepunkt war sicherlich 
der 6:2- Sieg gegen den Tabellen-
führer Brinkumer SV. Ein beson-
derer Dank gilt C-Jugendtrainer 
Dominiqué Bonanni, der immer 
bereit war, der dritten B-Jugend 
zu helfen.

Uwe Bückmann, Jaradat Jaradat, Martin Belle, Henrick Harjes, 
Gautama Falconerj, Ozan Cebecioglu, Emre Altiner (hinten v.l.); 
Rajeethan Theivendran, Brian Bender, Gerrit Bückmann, Ömer 
Bulukiray, Yasin Kalayci, Halit Al-Zein und Faruk Efe (vorne)

Erste F-Jugend sagt Danke

Fünfter Platz für dritte B-Junioren
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Pilates Mittelstufe *
Mit speziellen Übungen, aus der Kör-

permitte, zu mehr Körperbewusstsein, 

Kraft und Beweglichkeit kommen

18.9.-20.11.2007,  
Dienstag 17.30-18.30 Uhr 

Kosten: 10 Termine 41,-/62,- Euro

Leitung: Eva Ritter

Wasser-Gymnastik *Die Gelenke im Wasser entlasten und  gezielt schwache Muskeln kräftigenKurs 1: 28.6.– 27.9.2007, Donnerstag  7.45 – 8.30 Uhr, Goosebad
Kurs 2: 4.10. – 20.12.2007, Donnerstag  7.45 – 8.30 Uhr, Goosebad
Kosten Kurs 1: 10 Termine 41,-/52,- Euro)Kosten Kurs 2: 12 Termine 49,-/62,- Euro)Leitung: Jutta Ackermann

Pilates am Vormittag *Mit speziellen Übungen, aus der Körper-mitte, zu mehr Körperbewusstsein, Kraft und Beweglichkeit kommen (Für Einstei-ger und mit leichten Vorkenntnissen ge-eignet)
19.9.-21.11.2007, Mittwoch 10-11 UhrKosten: 10 Termine 41,-/62,- EuroLeitung: Eva Ritter

Präventives 
Rückentraining *
Durch Stabilisierung von Bauch- und 
Rückenmuskeln mehr Gesundheit in 
den Alltag bringen
17.9.-19.11.2007, Montag 19-20 Uhr
Kosten: 10 Termine 41,-/62,- Euro
Leitung: Eva Ritter

Aktiv gegen Osteoporose *
Mit Übungen zur Kraftausdauer den Körper 

stabilisieren, kräftigen und aufrichten

Kurs 1: 28.6.– 27.9.2007,  

Donnerstag 10- 11 Uhr 

Kurs 2: 4.10. – 20.12.2007,  

Donnerstag 10- 11 Uhr 

Kosten Kurs 1: 10 Termine 41,-/62,- Euro

Kosten Kurs 2: 12 Termine 49,-/75,- Euro

Leitung: Jutta Ackermann

Gesundheitsschützendes 
Qigong *
Die leicht erlernbaren Übungen des Qigong 
dienen dem Schutz der Gesundheit, der 
Verbesserung der Haltung und Stärkung der 
Lebensenergie
12.9. – 12.12. 2007, Mittwoch 17.15 – 
18.45 Uhr
Kosten: 11 Termine 47,-/75,- Euro
Leitung: Elisabeth Kazenwadel

Angebote 
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* Es besteht die Möglichkeit der Kostenübernahme durch die Krankenkassen bzw. die Anerken-
nung von Bonuspunkten.  |  Kosten für Kursangebote (Mitglieder/Nichtmitglieder)

Der „Königin“ neue 
Kleider *
Durch gezieltes Bewegungstraining und 
Gesundheitsberatung auf dem Weg zum 
Wunschgewicht
28.9. - 6.12. 2007, Donnerstag 19-22 
Uhr
Kosten: 10 Termine 120,- Euro
Leitung: Brigitte Karrasch

Zu jeder Zeit Ruhe 
und Gelassenheit *
Das Erlernen von Methoden zum 
Stressmanagement erleichtert den 
Umgang mit Konflikten und bringt 
mehr Gelassenheit in den Alltag
25.9.-20.11.2007, Dienstag 19-20.30 
Uhr
Kosten: 8 Termine 80,- Euro)
Leitung: Brigitte Karrasch

 
Meridian Dehnung und 
Entspannung
Dem Fluss der Atmung folgend, werden  

spezielle Dehnübungen durchgeführt, um  

die Energiebahnen des Körpers zu aktivieren

8.11.-13.12.2007, Donnerstag 19-20 Uhr

Kosten: 6 Termine 29,-/49,- Euro)

Leitung: Sabine Braun

Autogenes Training *Durch die Methode des Autogenen Trai-nings mehr Ruhe und Gelassenheit in das Leben bringen
Kurs 1: 24.9. – 19.11.2007, Montag 18.30 – 20 Uhr 
Kurs 2: 25.9. –20.11.2007, Dienstag 8.45–10.15 Uhr
Kosten je Kurs: 8 Termine 75,- EuroLeitung: Brigitte Karrasch
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Vorträge

„Sturzprophylaxe“
Vom Sturz zum 
Umsturz
Für viele Senioren ist der Sturz ein ein-
schneidendes und beängstigendes Erlebnis. 
Doch Sturz ist keine Krankheit im medizi-
nischen Sinne! Es sind immer verschiedene 
Faktoren für einen Sturz verantwortlich. 
Sturzfaktoren wären u.a. Probleme im 
Verlust von Mobilität, Balance und Kraft. 
Auch die Einnahme von Medikamenten 
wie z.B. Schlaf- und Beruhigungsmitteln 
kann die Sturzgefahr erhöhen. 
Im Vortrag geht es auch darum, die ei-
gene Beweglichkeit neu auszuprobieren, 
um das Risiko eines Sturzes zu mindern. 
Des weiteren werden Hinweise auf mög-
liche Stolperfallen in den eigenen vier 
Wänden gegeben, damit sie erkannt und 
beseitigt werden können.
Termin: Samstag 20.10.2007, 
Zeit: 10-12.30 Uhr
Leitung: Udo Long, Ergotherapeut

„Bluthochdruck“
Bei 90 % der Betroffenen lässt 
sich keine Ursache für die erhöh-
ten Blutdruckwerte feststellen. 
Die Hypertonie verläuft meist 
jahre- bis jahrzehntelang be-
schwerdefrei. Mit zunehmen-
der Erkrankungsdauer kommt es 
allerdings zu Schäden an Herz, 
Gefäßen, Gehirn und Nieren. 
Bluthochdruck muss frühzeitig 
therapiert werden. Jede Sen-
kung des Blutdrucks auf norma-
le Werte bringt einen Gewinn an 
Lebensqualität und Lebensjahren. 

„Aktiv gegen Arthrose 
und Gelenkschmerzen“
Ein kurzer Anlaufschmerz in den Gelen-
ken, der nach einigen Bewegungen ver-
schwindet, oder Knacken, Knirschen und ein 
Schwellungsgefühl im Gelenk, einhergehend 
mit abnehmender Beweglichkeit. Das sind 
häufig erste Hinweise auf eine Arthrose. Im 
fortgeschrittenen Zustand kann jede Bewe-
gung zur Qual werden und die Lebensqua-
lität stark beeinträchtigen. Um so wichti-
ger ist es, die Entstehung einer Arthrose zu 
verstehen.
Sie bekommen bei diesem Vortrag aus-
führliche Informationen über die Entste-
hung und Vorbeugung von Arthrose und 
Gelenkschmerzen. Sie erfahren wissens-
wertes über die Möglichkeiten der Be-
handlung mittels Bewegungstherapie und 
haben viel Raum für Fragen.
Termin wird noch bekannt gegeben.
Leitung: Dr. Björn Ackermann, Unfallchir-
urg, Sportmediziner
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Der Bremer Judo-Verband bildete neue Co-Trainer aus, darunter 
neun Mitglieder von TURA.

TURA stellt neun neue Co-Trainer
Der Bremer Judo-Verband bildete kürzlich 

neue Co-Trainer aus. Bei dem Lehrgang stellte 
TURA mit neun erfolgreichen 
Absolventen den größten Block. 
Dabei waren erfahrene Wett-
kämpfer, unter anderem nord-
deutsche Meister und mehrfa-
che Bremer Landesmeister. Die 
TURA-Farben auf dem Lehrgang 
vertraten aber auch Sportler, de-
nen der Umgang mit Kindern so 
viel Spaß macht, dass sie in na-
her Zukunft eine Trainer-Ausbil-
dung absolvieren wollen. 

Manusch Schäfer, Jeanet-
te Böse, Jennifer Nelson, Kevin 
Amann, Patrick Suchy, Timo Hö-
wener, Jasper Schulz, Johannes 

Bowlen der Judo-Dienstagsgruppe
Am 6. März ging die Judo-Diens-

tagsgruppe mit den Trainern Kat-
ja, Sandra und Johannes bowlen. Im 
„Gilde-Bowling bildeten Saskia, Lena, 
Lisa, Rebecca, Michelle und Eileen ein 
Team. Johannes, Sandra, Maraike, 
Salma und Katja stellten das ande-
re Team. Im ersten Spiel gewann die 
Gruppe mit Saskia mit 61,6 Punkten 
im Schnitt und im zweiten Spiel die 
andere Gruppe mit einem Schnitt von 
65 Punkten. Alle Beteiligten hatten 
an diesem Abend viel Spaß, denn es 
wurde viel gelacht. „Wir würden ger-
ne noch etwas gemeinsam unterneh-
men“, meint Salma Youssaf.

Dr. Björn Ackermann

Dieser Vortrag soll Ihnen 
vermitteln das es außer der 
Medikamentösen Therapie 
auch noch Möglichkeiten 
der sportlichen Maßnah-
me zur Senkung des Blut-
drucks gibt, dazu gehört 
Ausdauersport und ein 
Herzkreislauftraining.
Termin wird noch bekannt 
gegeben.
Leitung: Dr. Björn Acker-
mann, Unfallchirurg, 
Sportmediziner

    z.B.  Faltkarte 10x14,5 
                             ab 4 Sück, ab 0,31 Euro/Stück

www.digitaldruck4u.de  |  wozi@wozi.de

farbige Einladungskarten

Neue Kurse
Bereits jetzt können sich Interessierte für 

neue Kurse bei der Gesundheitswerkstatt von 
TURA nach der Sommerpause anmelden.  Die 
bereits feststehenden Termine für weitere Ge-
sundheitskurse des zweiten Halbjahres 2007 
sind in der TURA-Geschäftsstelle erhältlich. 

Halmerweg 68  |  28239 Bremen
Telefon 6 16 42 12

Kl. A, B + BE - Opel / Golf + Yamaha Virago + Diversion

Öffnungszeiten:  Mo. + Mi. 17.30 Uhr - 19.30 Uhr
 Di. + Do. 16.30 Uhr - 19.30 Uhr
Theor. Unterricht:  Mo. + Mi. 19.30 Uhr - 21.00 Uhr 

Fahrschule Schinkel GmbH

Kleibert und Christian Janssen bestanden die 
Co-Trainer-Prüfung.
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„Die Gesegneten“ gewinnen Judo-
Hockey-Vereinsmeisterschaft

Die Gewinner beim Judohockey feiern ihren 
Sieg: Marius Weinmann (getragen), Jens Lücken, 
Christian Grobe, Martin Decker, Lars Lücken 
(von rechts). 

Am 30. November 2006 fand im Dojo der 
Gesamtschule West die 5. Judo-Hockey-Ver-
einsmeisterschaft statt. Fünf Mannschaften 
um den Titel. Nach spannungsgeladenen, ver-
bissen geführten und sehr fairen Partien ging 
der Pokal zum vierten Mal an die „Gesegneten“ 
(Lars Lücken, Jens Lücken, Marius Weinmann, 
Martin Decker, Christian Grobe und Sven Gun-
kel). Sie lösten damit den Vorjahressieger, das 
„Team DBTB“ (Timo Höwener, Alexander Kru-
se, Gerrit Bückmann, Andreas Becker, Christi-
an Janssen, Jens Kruse und Kevin Amann) ab. 
Sie wurden am Ende Zweiter, dicht gefolgt von 
den „Bausparern“(Norman Palamar, Johannes 
Kleibert, Benjamin Abeln, Patrick Suchy, Jasper 
Schulz und Stefan Berger). Die noch unerfahre-
nen „Aldi Boys“ (Maik Nolze, Lars Budzinski, Max 
Schellenberg, Christopher Nelson und Michael 
Buhlrich) belegten bei ihrer Premiere den vier-

ten Platz vor den jedes Jahr antretenden „Crazy 
Chics“ (Manusch Schäfer, Jennifer Nelson, Jea-
nette Böse, Michaela Dosin). 

22 Judosportlerinnen aus fünf Bremer Ver-
einen nahmen vom 1. bis 3. Dezember 2006 an 
einem Wochenendlehrgang der U 14 in Sögel teil. 
Mit dabei waren von TURA Rebecca Engler, Ariana 
Maxhuni und Saskia Michael. Laufen und Trai-
ningseinheiten in der Halle und im Fitnessstudio 
standen unter anderem auf dem Programm. Be-
gleitet wurden die Judoka von den Trainerinnen 
Sandra Nelson und Konstanze Kulwicke.

Wochenendlehrgang in Sögel der 
weiblichen U 14 

Saskia Michael, Ariana Maxhuni und Rebecca 
Engler (vorne) nahmen mit den Trainerinnen 
Sandra Nelson (links) und Konstanze Kulwicke 
(rechts) an einem Wochenendlehrgang der U 
14 in Sögel teil.

TURAner im 
Landeskader
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Christopher Nelson startete am 18. Februar 
in Garbsen bei der norddeutschen Einzelmeister-
schaft der U 17 in der Klasse bis 60 Kilogramm 
mit einem Sieg. Seinen zweiten Kampf verlor er, 
so dass er in die Trostrunde musste. Hier präsen-
tierte er sich stark, gewann zunächst und muss-
te sich nur im kleinen Finale geschlagen geben. 
Christopher Nelson belegte einen guten fünften 
Platz. In der Gewichtsklasse bis 43 Kilogramm 

konnte Aljosha Seiler sein Potential nicht voll 
ausschöpfen und verlor seinen ersten Kampf 
knapp mit Koka über vier Minuten, bewies hier-
bei allerdings Kampfgeist. Da er sich ebenfalls in 
seinem zweiten Kampf geschlagen geben musste, 
schied er vorzeitig aus. Bis 50 Kilogramm ging 
Max Schellenberg an den Start. Auch er hatte 
nicht seinen besten Tag und kam nicht über die 
Vorrunde hinaus. 

Fünfter Platz für Christopher Nelson

Der Bremer Judo-Nachwuchs hat bei einem 
Turnier Mitte April in Rostock bemerkenswer-
te Ergebnisse erzielt. Fünf der sieben Aktiven 
des U14-Landeskaders landeten auf dem Sie-
gertreppchen, die beiden übrigen Kämpferinnen 
belegten fünfte Plätze. Konstanze Kulwicke von 
TURA, Landesjugendleiterin des Bremer Judo-
verbandes, zeigte sich mit dem Abschneiden ih-
rer Auswahl sehr zufrieden. Saskia Michael von 
TURA wurde in ihrer Konkurrenz bis 48 Kilogramm 
Zweite. Ein dritter Platz ging an ihre Vereinska-
meradin Rebecca Engler (bis 33 Kilogramm).

Am 31. März machte sich eine kleine 
Gruppe auf zum Weserpark. Nein – nicht 
etwa Shoppen war angesagt, sondern ein 
Kinobesuch. Nach der langen Busfahrt 
nahmen die Judoka zunächst bei tollstem 
Sonnenschein einen kleinen Snack zu sich. 
Da sie noch bis zur Vorstellung etwas Zeit 
hatten, spielten sie auf der Wiese vor dem 
Kristallpalast das Spiel „Twister“. Im Kino 
gab es noch ein paar Süßigkeiten und 
Getränke und danach hatten die Turaner 
bei dem Film „Artur und die Minimoys“ 
richtig Spaß.

Malik Ouadane, Nico Laube, Nele-Marie Heidenreich, 
Fatou Sillah, Janine Timmes und Marius Kummer (vordere 
Reihe von rechts) und die Betreuerinnen Jennifer Nelson 
und Konstanze Kulwicke vor dem „Kristallpalast“

Kinobesuch der Judoka

Judoka beim Peter-Oldenburg-
Gedächtnisturnier erfolgreich

Beim „Peter-Oldenburg-Gedächtnisturnier“ 
am 28. Januar in Bruchhausen-Vilsen belegte der 
TURAner Kevin Gloistein in der U11 den ersten 
Platz in der Gewichtsklasse bis 38 Kilogramm. In 
der U14 weiblich erreichte Rebecca Engler eben-
falls den obersten Platz auf dem Treppchen und 
gewann zusätzlich ihren Freundschaftskampf 
gegen eine Kämpferin der Gewichtsklasse bis 40 
kg. In der U14 männlich platzierten sich Julian 
Ammann und Andalousie Laghmich Elakel jeweils 

auf dem zweiten Rang, Helge Neisser auf einem 
guten vierten Rang. 

In der männlichen U17 sicherten sich Al-
josha Seiler-Hauff, Lars Budzinski, Max Schel-
lenberg und Christopher Nelson jeweils erste 
Plätze, Christopher Amann einen zweiten Platz. 
Jennifer Nelson gewann in der U20 weiblich und 
in der U20 männlich siegten Stefan Berger und 
Timo Höwener. Alexander Kruse belegte hier den 
zweiten Platz.
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Am 22. April nahmen 25 Judoka von TURA 
an einer Safari des Bremer Judo-Verbandes teil. 
Gefordert war nicht nur Judowissen, sondern 
auch Geschick beim Laufen, Werfen und Sprin-
gen und zum Ende auch noch künstlerisches 
Können. Als Belohnung gab es ein Abzeichen 
mit einem aufgestickten Tier. Bilder von der Sa-
fari sind im Internet unter www.tura-bremen-
judo.de zu sehen.

Silber- und 
Bronze für TURA

Bei der Norddeutschen Einzelmeisterschaft 
der U 20 am 18. Februar in Garbsen gewannen 
die TURAner Jens Kruse (+100 Kilogramm) eine 
Silbermedaille und Jennifer Nelson (bis 70 kg) 
eine Bronzemedaille und lösten somit ihre Fahr-
karte zur deutschen Meisterschaft in Frankfurt/
Oder. Jens Kruse kämpfte sich souverän durch 
die Vorrunde und wurde erst im Finale durch den 
Bremer Daniel Selling gestoppt. Jennifer Nelson 
gewann ebenfalls alle Vorrundenkämpfe, musste 
sich aber im Halbfinale geschlagen geben. Ale-
xander Kruse und Christian Janssen hatten an 
diesem Tag weniger Glück. Alexander Kruse, als 
jüngster Jahrgang, verlor seinen Auftaktkampf, 
konnte dann in der Trostrunde punkten, es reich-
te jedoch noch nicht, um sich bis auf die vorde-
ren Plätze vorzukämpfen. Christian Janssen, der 
in der gleichen Gewichtsklasse startete, schloss 
mit dem siebten Platz erfolgreicher ab.

Safari

naturheilpraxis
andrea hella 

schwanenberg
heilpraktikerin

staatl.exam.krankenschwester

· mitglied GfBK gesellschaft für 
biologische krebsabwehr e. v.

· mitglied unternehmerverband ASU/BJU

� ganzheitliche diagnostik + therapie 
akuter + chronischer erkrankungen

� bioresonanz + umweltmedizin 
u. a. wohnraumgifte, schwermetall-
belastungen, nahrungsmittelallergien, 
pilzinfektionen, schimmelpilze,
störfelder (u. a. chron. infekte, narben, 
erdstrahlen, elektrosmog), vitamin- und
mineralstoffmangel

westerstr. 35 (gegenüber hachez)

28199 bremen · � (0421) 4 91 99 81
www.naturheilpraxis-schwanenberg.de
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Lampionfahrt nach Dammsiel
Bei der Lampionfahrt von TURA nach Damm-

siel herrschte super Wetter. Erneut fuhren vie-
le jugendliche Kanuten mit. Die Hinfahrt ver-
lief reibungslos bei strahlendem Sonnenschein. 
Nach einer guten Stärkung in Dammsiel konnte 
die Rückfahrt mit viel Laternenschein in Angriff 
genommen werden. Die Stimmung war prächtig, 
die Lichter weit zu sehen und die Lieder nicht 
zu überhören. Svenja Matschke: „Wir freuen 
uns schon auf die nächste Lampionfahrt am 29. 
September.“

Die TURA-Kanuten haben bei der Freimarkts-
regatta im vergangenen Jahr von 29 teilnehmen-
den Mannschaften in der Mannschaftswertung 
den Platz drei nach Störtebeker und RDE aus 
Hamburg erreicht. „Schon eine tolle Leistung, 
haben wir lange nicht erreicht“, so ein zufriede-
ner Lutz Steenken. An der Regatta auf der Och-
tum nahmen 30 Kanuten von TURA teil. Insge-
samt gab es drei erste Plätze, acht zweite Plätze 

TURA-Kanuten erfolgreich

TURAner als Weihnachtsmänner 
unterwegs

Eine außergewöhnliche Aktion starte-
ten die Judoka von TURA. Sie zogen am 6. 
Dezember 2006 mit Judoanzug und rotem 
Mantel in den Gröpelinger Einkaufstrubel 
der Vorweihnachtszeit und verteilten Lollys 
und Flyer an Kinder. 

Fast zwei Stunden dauerte die Wer-
beaktion für TURAs Judoangebote an der 
Gröpelinger Heerstraße/Ecke Morgenland-
straße. „Die Früchte ernten wir hoffentlich 
jetzt“, setzt Abteilungsleiter Fredi Jeschke 
auf die Nachhaltigkeit der Aktion. Den Ju-
gendlichen hat es offensichtlich Spaß ge-
macht.

w w w . citizenwatch.de

Carl Bullenkamp
Inh. A. Solf · Uhren, Gold und Silberwaren
Gegr. 1926 - Eigene Reparatur-Werkstatt

Gröpelinger Heerstraße 224 ·  ☎ 0421 - 61 17 32

 Automatische Zeit- und 
Datumeinstellung über 
Funksignal

 Frei wählbare Zeitzone

 Antenne im Edelstahl-
gehäuse

 Dunkelgangreserve bis 
zu 2 Jahre

 Wasserdicht bis 20 Bar

 Registerring zur Flug-
datenberechnung

€ 499,-

und drei dritte Plätze sowie weitere erfolgreiche 
Platzierungen.

Ergebnisse im Einzelnen:
Erster Platz: Rennen 4 männliche Junioren: 

Klaus Gerken, Rennen 63 Frauen: Dagmar Re-
tat , Rennen C 7: Schülermannschaft mit Anni-
ka Raschen, Svenja Matschke, Philip und Moritz 
Köster, Moritz Klüver, Max Habeck und Wiebke 
Boerstra;

Zweiter Platz: Rennen 24: Ingo Marrek, Ren-
nen 30: Lutz Steenken, Rennen 36: Moritz Klüver, 
Rennen 22: Philip Köster, Rennen 61: weibliche 
Schüler A Svenja Matschke, Rennen 51 männli-
che Schüler C Max Habeck;

Dritter Platz: Rennen 36: Moritz Klüver;
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Herbstfahrt ins Gästehaus 
Marienthal

Die letztjährige Herbstfahrt der Kanuabtei-
lung von TURA führte 35 Kanuten aus Bremen, 
dem Umland und aus Speyer in das katholische 
Gästehaus Marienthal bei Altenkirchen, eine bunt 
gemischte Gruppe aller Altersklassen. Nach der 
Anreise in selbst gebildeten Fahrgemeinschaf-
ten wurde das großzügig mit Bädern und einer 
Großküche ausgestattete Haus bezogen. Auf der 
schönen, teilweise überdachten Terrasse hin-
ter dem Haus wurde zweimal für die gesamte 
Gruppe gegrillt, so dass auch für die Stärkung 
nach dem Paddeln gesorgt war. Das Kanufahren 
gestaltete sich aufgrund der niedrigen Wasser-
stände etwas problematisch. Die geplanten Tou-
ren auf den örtlichen Kleinflüssen mussten etwas 
überarbeitet werden, sodass sogar an einem Tag 
das Paddeln ganz ausfallen musste. Die schönen 
Touren auf der Sieg, der großen Nister und auf 
dem Rhein bei Remagen schafften alle Teilneh-
mer. Manchmal mussten sie sich den Weg durch 
das steinige Flussbett selbst suchen. Abends hielt 

Christine Eschemann Vorträge, zum Beispiel über 
das Lesen von Flussläufen oder zum Thema Si-
cherheit und Ausrüstung. Hier waren vor allen 
die jugendlichen Teilnehmer bei der Sache. Für 
das leibliche Wohl sorgten Erbsensuppe, Gemü-
sepfanne, Pellkartoffeln mit Tzatziki und Waffeln. 
Am letzten Abend gab es eine Diashow mit den 
Fotos der Woche. Organisationsleiter Lutz Steen-
ken und seiner Frau Marianne, die diese schöne 
Gruppenfahrt fast ein Jahr planten, gebührt der 
Dank der zufriedenen Teilnehmer.

Die Kanusportler von TURA veranstalteten 
im März erneut ihr schon traditionelles Volley-
ballturnier in der Sporthalle der Jacobs-Univer-
sität Bremen in St.-Magnus. Organisationsleiter 
Jörg Mekelburg konnte zu Beginn zwölf Mann-
schaften begrüßen, wobei sich auch die JUB mit 
zwei Mannschaften beteiligte. Spannende und 
mitreißende Spiele leitete Jörg Mekelburg in ru-

Volleyballturnier

TURA-Kanuten steigern 
Mitgliederzahl um zehn Prozent
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Solche Fakten teilen Vorsitzende 
immer gern mit: Lutz Steenken, Ab-
teilungsleiter der Kanuten von TURA, 
konnte auf der mit 60 Teilnehmern gut 
besuchten Jahresversammlung am 8. 
Februar mitteilen, dass die Kanuabtei-
lung in den letzten zwölf Monaten 30 
neue Mitglieder aufnahm und jetzt 320 
Angehörige zählt. 

Besonders im Jugendbereich konnte 
ein spürbarer Zuwachs erreicht werden. 
Jugendleiterin Elke Barth berichtete von 
der gut besuchten Jugendversammlung, 
bei der unter den Jugendlichen eine 
große Bereitschaft zu finden war, Ver-
antwortung zu übernehmen. Svenja Matschke 
und Moritz Klüver wurden als Jugendsprecher 
gewählt. Wiebke Boerstra, die nun doch in Bre-
men ein Studium angefangen hat, wählten die 
Jugendlichen zusammen mit Saskia Klüver und 
Lars Grawunder in den Jugendvorstand, dem auch 
Ronja Pake und Elke Barth angehören.

Lutz Steenken führte diese erfreuliche Tat-
sache auf die Öffentlichkeitsarbeit und das um-
fangreiche Sommer- und Winterferienprogramm 
zurück. Die Wildwasserschulungen auf der Ka-
nulehrstrecke in Hildesheim und auch die ein-
wöchigen Jugendveranstaltungen in den Arden-
nen und im Sauerland fanden ebenfalls regen 
Zuspruch. An der Großgewässer-Veranstaltung 
in Brandenburg nahmen 50 Kanuten teil. Im 

Wander- und Breitensport konnten die TURAner 
mehr als 25000 Kilometer in ihren Fahrtenbü-
chern nachweisen. Diese Leistung reichte aus, 
um erneut im Landesvergleich die Spitzenstel-
lung einzunehmen. 

Volker Zimny zeichnete die erfolgreichen 
Kanuten mit Urkunden und Anstecknadeln aus. 
Die neu aufgebaute Volleyballgruppe konnte 
sich mit gut 30 Mitgliedern festigen, teilte der 
zuständige Sportleiter Jörg Mekelburg mit. Für 
die Instandsetzung der Lesumer Kanusportan-
lage brachten die Kanuten 1300 Arbeitsstunden 
auf. Die Sportanlage befindet sich dadurch auch 
in einem sehr guten Zustand. Keine Frage, dass 
angesichts dieser positiven Bilanz der Vorstand 
einstimmig entlastet wurde.

Kanu-Terminkalender
4. Juli 19.30 Uhr Programm mit dem Schulschiffchor Deutschland
  Info: Lutz Steenken, Tel. 62 92 60
19. Juli bis 31. August  Sommerferienprogramm 2007
  Info: Lutz Steenken, Tel. 62 92 60
24. bis 26. August  WW-Schulung in Hildesheim
  Info: Lutz Steenken, Tel. 62 92 60
1. September 18.00 Uhr Pellkartoffel- und Heringsessen
  Info: Klaus Gäbler, Tel. 454445
8. bis 16. September  Paddeltouren in Mecklenburg
  Info: Lutz Steenken, Tel. 62 92 60
29. September 15.30 Uhr Lampionfahrt nach Dammsiel
  Info: Elke Barth, Tel.: 635816
26. Oktober bis 3. November  Herbstfahrt in das Eifelgebiet
  Info: Lutz Steenken, Tel. 62 92 60

higer und netter Atmosphäre. Der Blumenthaler 
TV belegte den ersten Platz vor den Mannschaft 
aus Stade und Bitterfeld. Den vierten Platz er-
rang das zweite Team des Blumenthaler TV vor 
der Volleyballmannschaft von TURA. Die weiteren 
Plätze belegten die Mannschaften der JUB, dem 
ESV und dem gastgebenden Verein von TURA aus 
Bremen-Lesum.
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Chorkonzert

Mecklenburgische Seenplatte

Der Jugendchor „Cantus iu Venis“ veranstal-
tet unter der Leitung von Jürgen Blendermann in 
Zusammenarbeit mit TURA ein Chorkonzert im 
Rahmen der Burglesumer Kulturtage. Das Kon-

Überwältigend und beeindruckend empfin-
den Kanusportler die Gewässer der Mecklenbur-
gischen Seenplatte. Die Kanuabteilung von TURA 
organisiert vom 8. bis zum 16. September eine 
Gruppenfahrt in dieses schöne Paddelgebiet. Die 
Teilnehmer übernachten in Ferienhäusern auf der 
Campinganlage Havelberg bei Wesenberg. Die 
Umgebung ist nicht nur für Kanufahrten, son-
dern auch für Wanderungen an Land geeignet. 
Touren zwischen 20 und 30 Kilometern werden 
angeboten. Abends sind gemütliche Grillabende 
vorgesehen. Anmeldungen können ab sofort bei 
Lutz Steenken, Telefon 62 92 60 erfolgen.

Generalagentur  Manfred Ehlting
 Waller Ring 77  ·  28219 Bremen
 Telefon 0421 / 399 39 21

e-Mail: Manfred.Ehlting@victoria.de

Die Adresse und Telefonnummer, die jeder kennen sollte!!

Beratung und Betreuung – alles aus einer Hand

Nicht irgendeine Versicherung:
Wir gestalten Ihre individuelle Lösung.  

Persönlich, kompetent und seriös.
Nur so stimmen Preis und Leistung!

Leisten Sie sich Ihren persönlichen Berater 
zum Null-Tarif.
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Sommerferienprogramm   2007
Donnerstag, 19.07.07 10.00 - 12.00 Uhr 17.00 - 19.00 Uhr Kanusport
Dienstag, 24.07.07 10.00 - 12.00 Uhr 17.00 - 19.00 Uhr Kanusport
 18.00 - 20.00 Uhr Volleyball
Donnerstag, 26.07.07 10.00 - 12.00 Uhr 17.00 - 19.00 Uhr Kanusport
Dienstag, 31.07.07 10.00 - 12.00 Uhr 17.00 - 19.00 Uhr Kanusport
 18.00 - 20.00 Uhr Volleyball 
Donnerstag, 02.08.07 10.00 - 12.00 Uhr 17.00 - 19.00 Uhr Kanusport
Dienstag, 07.08.07 10.00 - 12.00 Uhr 17.00 - 19.00 Uhr Kanusport
 18.00 - 20.00 Uhr Volleyball
Donnerstag, 09.08.07 10.00 - 12.00 Uhr 17.00 - 19.00 Uhr Kanusport
Freitag, 10.08.07 17.00 Uhr Abenteuer-Zeltwochenende auf dem 
bis    Sonntag, 12.08.07 13.00 Uhr Kanusportgelände von TURA in Lesum

Samstag, 11.08.07 14.00 - 18.00 Uhr Spiele Werdersee
Dienstag, 14.08.07 10.00 - 12.00 Uhr 17.00 - 19.00 Uhr Kanusport
 18.00 - 20.00 Uhr Volleyball
Donnerstag, 16.08.07 10.00 - 12.00 Uhr 17.00 - 19.00 Uhr Kanusport
Freitag, 17.08.07 17.00 Uhr Abenteuer-Zeltwochenende mit dem KSB
bis    Sonntag, 19.08.07 13.00 Uhr Bremen auf dem Kanusportgelände von TURA-

  Bremen in Br.-Lesum
Dienstag, 21.08.07 10.00 - 12.00 Uhr 17.00 - 19.00 Uhr Kanusport
 18.00 - 20.00 Uhr Volleyball 
Donnerstag, 23.08.07 10.00 - 12.00 Uhr 17.00 - 19.00 Uhr Kanusport
Freitag, 24.08.07 16.00 Uhr Wildwasserkurs für Anfänger und 
bis    26.08.07 17.00 Uhr Fortgeschrittene in Hildesheim. 
 Anmeldung bis 15.08.07 ist unbedingt erforderlich.
 Zelten auf dem Vereinsgelände in Hildesheim

Dienstag, 28.08.07 10.00 - 12.00 Uhr 17.00 - 19.00 Uhr Kanusport
 18.00 – 20.00 Uhr Volleyball
Volleyball:    Sporthalle der IU-Bremen,  St-Magnus,  28759 Bremen
Kanusport:    Kanu-Sportanlage  ´Am Lesumhafen 26´,  28717 Bremen
Info:  Lutz  Steenken, Tel.:  0421/ 629260 | eMail: kanu@tura-bremen.de | www.turakanusport.de

Neuer Kanukurs
Einen neuen Kanukurs bietet TURA ab 27. 

August an, jeweils montags von 18 bis 20 Uhr 
auf dem Kanugelände in Lesum, Am Lesumhafen 
26. In diesem Kurs sollen die Grundbegriffe des 

zert am Donnerstag, 5. Juli, um 19 Uhr in der St. 
Martinikirche in Bremen-Lesum, Hindenburgstra-
ße, statt. Der Eintritt ist frei, aber um eine kleine 
Spende wird gebeten.

Kanusportes vermittelt werden. Eine Einweisung 
in das Sicherheitstraining findet im Unibad in 
Bremen statt. Weitere Einzelheiten und Anmel-
dungen unter Telefon 62 92 60.

Freitag, 17.08.07:  ab 17.00 Uhr, Kanusport-
anlage von TURA-Bremen in Lesum, anschl. 
Zeltaufbau, Grillen ab 19.00 Uhr  
(Würstchen sind vorhanden)

Samstag, 18.08.07: Einführung in den Ka-
nusport, Spiele, Grillen ab 19.00 Uhr 
(Würstchen sind vorhanden),  
abends Lagerfeuer

Sonntag, 19.08.07: Einführung in den Ka-
nusport, anschließend Abbau der Zelte,  
Abreise ab 13.00 Uhr

Die Teilnehmer-innen sollten mindestens 10 
Jahre und nicht älter als 16 Jahre sein und 
müssen schwimmen können. Einverständ-
nis der Eltern muss vorliegen. Teilnahmebe-
grenzung beachten, Anmeldung erforderlich.

Mitzubringen: Eigene Zelte, Schlafsack, Luft-
matratze, Kuscheltier, Taschenlampe, 
Bade- und Sportzeug

Kosten: 10 € pro Person. (Kann beim Eintref-
fen auf dem Gelände bezahlt werden.)

Info/Anmeldung: Lutz Steenken, Tel. 629260
Betreuung: Elke Barth, Tel. 635816; Wiebke 

Boerstra, Tel. 6367420; Svenja Matschke, 
Tel. 6168900; Annika Raschen, Tel. 621017

Ort: TURA-Kanusportgelände, Am Lesumhafen 
26 in 28717 Bremen, Tel. 0421/ 6363656

„Kanu und Zelten“ 
Ferien - Zeltwochenende

in Zusammenarbeit mit dem 
Kreissportbund Bremen
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14. Burglesumer Kulturtage
Sommer in Lesmona
Programm für Samstag, 7. Juli 2007, 14 bis 24 Uhr,
Veranstaltungsort: Hafen- und Sportgelände an der Lesum, beim VWL und TURA-Bremen, Am Les-
umhafen, Bremen-Lesum, durch das Programm führt Rainer Pietsch

ab 13.30 Uhr Ausstellung Schmiede „Pohlers“; Flohmarkt mit Gaby Madera; Kindermalaktionen mit 
Johanna Kaiser; Luftkissen ´Jumpy´ „ Bausparkasse Bremen“; Schminken mit der Kindergruppe 
„Kefi“; Spiel- und Bastelangebot für Kindergartenkinder; von ´Firlefanz´ Kindergarten St.- Ma-
gnus; Der „ Baumkaiser“ kommt / Glücksrad; Zuckerwatte; Unicef / Dritte-Welt-Laden; Forel-
lenverkauf; Waffeln backen; Dosenwerfen; Bäckerei Starke / Backofen; Eselreiten; Spezialitäten 
Restaurant ´Renoir´; Glasarbeiten im Glasschmelzverfahren mit Martina Hokamp; Fischdelika-
tessen mit Martin Weilbier; Spaß-Hüpfburg für die Kleinen; Miteinander unter einem Dach mit 
einer Tombola; Mobile und Maritimes, Petra Stelljes

ab 14.00 Uhr Flohmarkt mit Gewinnspiel „Lions-Club“; -Projektförderung für Jugendliche in Bremen-
Nord-; Jugendkutterfahrten auf der Lesum beim; Verein Wassersport Lesum (VWL); Rundtouren 
mit dem Torfkahn aus OHZ; Mannschaftskanadierfahrten auf der Lesum; Leitung: Ingo Marrek 
und Christian Retat; Der Baumkletterer, Andres Beisszwingert; Stapeln von Getränkekisten

15.00  -  17.00 Uhr Fahrradcodierung Polizei Bremen; Öffentlichkeitsarbeit, Manfred Barth
14.00 Uhr Programm mit den Pfadfindern, Landesverband Bremen, Arbeitsgemeinschaft Lesmona, 

Benjamin Krone
14.00  - 14.20 Uhr Tanzgruppe des 
Martinsclub e.V., Frau Stelljes
14.30 – 14.50 Uhr Abrakadraba
14.50 – 15.20 Uhr TSV Lesum, Rhyth-
mische Sportgymnastik mit Janina 
Gawlik und Vanessa Adams, Einzel- 
und Gruppenvorführungen und Show-
Tanz mit Evelina Dimitrijewa
15.20 - 15.40 Uhr Rhythmische Tanz-
darbietungen /Grünweiß Beckedorf, 
Leitung: Alexandra Mesic/Tanja Mol-
lenhauer

15.40 – 16.00 Uhr TSV Lesum, Jazz-Dance mit Anja Jagdhuber und Aerobic mit Birgit Borow
16.00 - 16.20 Uhr Rhythmische Sportgymnastik SG Platjenwerbe mit  Sabrina Tietjen
16.20 – 16.45 Uhr Come du Drum „Afrikanische Trommeln“ mit Achim Langer
16.45 – 17.10 Uhr TSV Lesum, Hip-Hop: Katja Baumgarten und Chearleading: Linga-Liana Blanke
17.10 – 17.40 Uhr Rockband „Pall of Haze“ mit Kevin Pregeler, Lena Mathiaszyk, Ingmar Günther 

und Lucas Schimmler
17.40  - 18.40 Uhr Programm mit der Kulle  

(Ingeborg Osterhof); Kun - Fu mit Uli Hol-
zen; Bauchtanz für Frauen mit „Ingeborg 
und den Dschimmi`s“; Stepptanz mit Bar-
bara Bartels

18.40 – 20.00 Uhr Rockband „Pall of Haze“ mit 
Kevin Pregeler, Lena Mathiaszyk, Ingmar 
Günther und Lucas Schimmler

ab 20.00 Uhr spielt die Show-Band „The Ger-
mans“- live in Conzert -

20.30 – 20.45 Uhr Bauchtanz mit „Mehtap“
22.45 Uhr Großes Höhenfeuerwerk am Lesu-

mer Hafen  

In das beliebte und schon oft getestete Kanu-
gebiet um Hof fuhr die Kanusportabteilung von 
TURA vom 24. März bis zum 1. April. Das evange-
lische Freizeitheim 
in Untertiefengrün 
bot den 38 Teil-
nehmern genü-
gend Platz auf drei 
Etagen. Auch die 
drei mitgebrach-
ten Wohnwagen 
fanden zwischen 
Fußballplatz und 
Haus ihren Platz. 
Etwa die Hälfte 
der Tei lnehmer 
waren Jugendli-
che, die vor al-
lem auf den recht 
anspruchsvollen 
Waldflüssen ihren Spaß hatten. So wurden Na-
delwehre gefahren, der neue „Topo - Duo“ aus-
getestet und sogar das berühmt berüchtigte 
„Butterfass“ auf der Waldnaab gefahren. Alle 
Kanuten kamen mehr oder weniger vorwärts 
heil unten an und die Geschichten am allabend-
lichen Treffen im Gemeinschaftsraum überschlu-
gen sich förmlich. 

Gut versorgt mit Erbsensuppe, Waffeln, an 
zwei Grillabenden und mit den obligatorischen 
Pellkartoffeln und Tzaziki, konnte bei strahlendem 
Sonnenschein auf der Haßlach, Rodach, Fichtel-

naab und dem Weißen Main gepaddelt werden. 
Die Durchfahrt auf einigen Flüssen gestaltete 
sich dank etlicher Bäume, Sträucher und Steinen 
nicht immer eindeutig, sodass schon mal der ein 

Osterfahrt in den Frankenwald
oder andere Mitfahrer auf einem querliegenden 
Baum festsaß, in einem Busch steckte oder ei-
nen Slalomparcours bezwingen musste. Einige 

Wehre erwiesen 
sich als so hoch 
oder mit viel 
Wasserwucht 
überspült,  so 
dass das „kühle 
Nass“ den Teil-
nehmern über 
die Schwimm-
weste und von 
oben in die Pad-
deljacke schoss. 
Dank des guten 
Wasserstandes 
kam es auch 
wieder zu zahl-
reichen Kente-

rungen, die am Abend mit Hilfe von Bonbons 
und Kenterschnaps mehr oder weniger bedauert 
wurden. Etliche Kanuten nutzten einen Pausen-
tag für Wanderungen und einen Städtebummel. 
An mehreren Abenden standen Vorträge auf dem 

Programm, wie zum Beispiel über das GPS, Vo-
gelstimmen, Ökologie und Sicherheit im Boot. 
Außerdem wurde das Verhalten auf dem Wasser 
sowie die Themen Strömungsverhältnisse und 
Gefahren bei der Befahrung des jeweiligen Tages-
flusses mit viel Elan nachbereitet. Dank der Mit-
hilfe aller wurde auch diese Osterfahrt ein voller 
Erfolg. Julia Pottschmidt ist sich sicher, „dass alle, 
dank der guten Organisation von Fahrtenleiter 
Lutz Steenken und seiner Frau Marianne, sich 
schon auf die nächste Fahrt freuen!“

Das leibliche Wohl, ab 13.30 Uhr:  
„Grillhütte“ Fleischerei  Prott / Bäckerei Hellweg 
/ Waffelbäckerei / Kaffee und Kuchen / Geträn-
ke- und Bratwurststand TURA / Zuckerwatte / 
Getränkegroßhandel Wilfried Gehlert, Weinaus-
schrank und Snacks ´Restaurant Renoir´, sowie 
Getränke, Kaffee und Kuchen beim Verein Was-
sersport Lesum
Am Lesumer Hafen stehen nur wenige Parkplätze 
zur Verfügung, Parkmöglichkeit: Parkplätze `Im 
Pohl` bei der Kulle
Info: Peter Gedaschke, Tel. 6 36 17 95 oder Lutz 
Steenken, Tel. 62 92 60
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SEAT Ibiza Amaro
Knallerpreis: 8.990�*

Noch Fragen...?!
Autohaus Lübkemann 
& Benthe GmbH
Gröpelinger Heerstr. 325 
28239 Bremen
Tel.: (0421) 61 12 30
Fax: (0421) 6 16 02 61
lub@seatpartner.de

* Tageszulassung

Wir freuen uns auf Ihren Besuch.

Lübkemann & Benthe GmbH
Hastedter Heerstr. 344
28207 Bremen
Tel.: (0421) 41 37 47
Fax: (0421) 45 18 14
d36030@seatpartner.de

Neben den neuesten Fitness- und Trainings-
geräten präsentierten die Aussteller Produkte 
aus den Bereichen Wellness, Sporternährung 
und Sportbekleidung. Sportvorführungen fehl-
ten ebenfalls nicht auf der Fachmesse. Allein 150 
Akteure nahmen an dem Cycling-Festival (Indoor 
Spinning) teil. TURA plant in den nächsten Mona-
ten den Aufbau einer eigenen Spinning-Gruppe 
in seinem Vereinszentrum.
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Turaner bei der FIBO in Essen
Bei der Fitness- und Wellnessleitmesse 

„FIBO“ in Essen konnten Vertreter von TURA wie-
der neue Inspirationen gewinnen und aktuelle 
Trends bestaunen. Sowohl der Sportliche Leiter, 
Roland Klein, mit Brigitte Karrasch und Sabine 
Braun als auch Tobias Nickel, Sportfachwirt und 
Karateabteilungsleiter, informierten sich jeweils 
einen Tag in der nordrhein-westfälischen Groß-
stadt über die Neuigkeiten der Branche. 

„Public Health“ und „Medical Fitness“ lauten 
die modernen Stichworte für den angewand-
ten präventiven Gesundheitssport, den sich seit 
mehreren Jahren auch TURA auf die Fahnen ge-
schrieben hat. Durch die Gesundheitsreform rü-

cken Sportvereine verstärkt in den Fokus, denn 
sie übernehmen eine immer aktivere Rolle zum 
„Gesundbleiben“. 

Unter dem Themenkomplex „Jobbörse“ konn-
ten sich Interessierte über freie Arbeitsstellen in 
der Sportbranche informieren. Bundesweit ope-
rierende Fitnessketten präsentierten sich und 
standen zu Gesprächen mit potenziellen Bewer-
bern zur Verfügung. 

TURAs Karate-Abteilungsleiter Tobias Nickel 
testete bei der FIBO-Messe in Essen Spinning-
Räder.

Karate bei TURA
Mittwochs und freitags können Kinder ab 

sieben Jahren bei TURA mit Karate beginnen. 
Neben allgemeiner Fitness, Selbstverteidigung 
und Kondition stehen Schnelligkeit, Koordi-
nation und Konzentration auf dem Trainings-
programm bei TURA. Disziplin und Rücksicht-
nahme zeichnen die dynamische Sportart aus. 
Informationen über den Karatesport bei TURA 
sind bei Abteilungsleiter Tobias Nickel, Telefon 
1 65 51 46, oder per E-Mail karate@tura-bre-
men.de erhältlich. 

Die Turaner Christina Wolf, Aziz Yilmaz und Alina 
Lipinksie (von links) üben die Karate-Technik 
Uchi-Ude-Uke (mittlere Abwehrtechnik) aus.

z.B 100 Stück auf 300 gr. nur 14,80 Euro
www.digitaldruck4u.de  |  wozi@wozi.de

Visitenkarten - Farbdruck
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Schon gehört, dass die Spielleute 
am 18. März in der 

„Strandlust“ in Bremen- Vegesack beim Skat-
Deutschlandpokal der Damen aufspielten?

28. Fortbildungslehrgang in 
Dötlingen

47 Musikerinnen und Musiker, vier Ausbil-
der und zwölf Begleitpersonen des Spielleuteor-

chesters von TURA 
Bremen bereiteten 
sich im Schulland-
heim Dötlingen bei 
dem inzwischen 28. 
Fortbildungslehr-
gang vom 12. bis 
14. Januar auf die 
neue Konzertsai-
son vor.

Im Mittelpunkt 
stand die Erarbei-
tung von neuen Ti-
teln. So haben die 
TURA-Musiker un-
ter anderem den 
Film-Soundtrack 

„Caravans“, die Köln-Hymne „Viva Colonia“ der 
Gruppe Höhner und das Lied der weisen Schild-
kröte „Nessaja“ aus Tabaluga von Peter Maffay in 
ihr Repertoire für dieses Jahr aufgenommen. 

Die Lehrgangsdauer wurde voll genutzt, um 
das umfangreiche Programm zu bewältigen. Für 
eine vergnügliche Freizeitgestaltung blieben nur 
die Abend- und Nachtstunden übrig. Mit bühnen-
reifen Vorführungen, von Sketschen über Spiele 
bis hin zu Gesangs- und Instrumental-Darbietun-
gen war der gemütliche Abend gespickt. „Unser 
Lehrgang verlief wieder in gewohnt harmonischer 
Form mit einer guten Stimmung zwischen Jung 
und Alt“, so Orchesterleiter Wolfgang Schmidt.

Spielleute für Bürgerpark-Tombola
Am 21. April unterstützte das Spielleu-

te-Orchester des Turn- und Rasensportver-
eins (TURA) mit einem Konzert die 50. Bür-
gerpark-Tombola. Das Ensemble unter der 
Leitung von Wolfgang Schmidt präsentierte 
ein einstündiges, abwechslungsreiches Mu-
sikprogramm von Swing, Klassik, Folklore bis 
Pop. Die Spielleute treten seit 1975 regel-
mäßig bei der Tombola auf.

Jahreshauptversammlung
Ohne die administrative Hilfe etlicher Mit-

glieder läuft „gar nix“ – auch nicht beim Spiel-
leute-Orchester von TURA. 

Im Rahmen der Jahreshauptversammlung am 
26. März wurden die Ämter neu besetzt: Abtei-
lungs-Leiter bleibt Dirigent Wolfgang Schmidt, 

seine Stellvertreterin Silke Peitsch. Kassenwarte 
sind Norbert Lüdtke und Jörg Plate. Zur Schrift-
führerin wurde Edith Schmidt gewählt. Weite-
re Informationen über die Ämterverteilung im 
Spielleuteorchester im Internet unter: http://
www.sz-tura.de/.

Schon gehört, dass die Spielleute 
am 13. Juni mit einem 

Ständchen in der Elbinger Straße Peter Jonas 
zu seinem 65. Geburtstag gratulierten.
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• Seit 1981 als promovierter Volkswirt zunächst 
ehrenamtlicher und später teilzeitbeschäftigter Ge-
schäftsführer der „Arbeitsgruppe Alternative Wirt-
schaftspolitik“ (Memorandumgruppe). 

• Seit 1984 geschäftsführender Gesellschafter 
der PIW Progress-Institut für Wirtschaftsforschung 
GmbH, Bremen/Teltow. 

• Von 1990 bis 2001 Geschäftsführer der „Büro für 
Strukturforschung Rostock gGmbH“ (BÜSTRO). 

• Gründungsmitglied der „Wahlalternative“ und 
seit Januar 2005 Mitglied des geschäftsführenden 
Bundesvorstandes der Partei Arbeit & soziale Ge-
rechtigkeit – Die Wahlalternative (WASG) 

• Langjähriges Mitglied unter anderem bei IG Me-
tall, ATTAC, Bund demokratischer WissenschaftlerIn-
nen und Förderverein gewerkschaftliche Arbeitslo-
senarbeit e.V.

• Im Bundestagswahlkampf Direktkandidat in Bre-
men und über die Landesliste Sachsen der Linkspar-
tei.PDS in den Bundestag eingezogen. Als finanzpo-
litischer Sprecher der Fraktion  habe ich 
Abgeordnetenbüros in Bremen und Leipzig. 

Meine inhaltlichen Schwerpunkte liegen insbe-
sondere in den Bereichen Wirtschafts-, Finanz- und 
Steuerpolitik sowie der Arbeitsmarktpolitik. Dabei 
mache ich deutlich, dass  nicht nur an 
der Seite der abhängig Beschäftigten, der Arbeits-
losen, SchülerInnen, StudentenInnen und Rentne-
rInnen steht, sondern wir uns auch für die Lösung 
der Probleme des Mittelstandes und des Handwerks 
einsetzen. Mir ist wichtig, dass wir nicht nur die 
gegenwärtige Politik kritisieren. Wir präsentieren 
machbare Alternativen. 

Anzeige

Abgeordnetenbüro Bremen
Mitarbeiter/-in:  
Jörg Güthler, Tina Flauger
Doventorstraße 2
28195 Bremen

Telefon: 0421 / 165 39 74
Fax: 0421 / 17 83 980
E-Mail: 
axel.troost@wk.bundestag.de
www.axel-troost.de

Dr. Axel Troost, 52 Jahre,  
verheiratet, zwei erwachsene  
Kinder
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sche Untermalung für den Solo-Auftritt, der das 
begeisterungsfähige Publikum zu ersten Ovati-
onen hinreißen ließ.

Nach fünfzehn Musikstücken glänzte Sascha 
Suso noch einmal bei der ersten von drei Zugaben 
mit einem Solo am Schlagzeug, das kurzfristig 
vor die Bühne gestellt wurde. Suso zeigte sei-
ne ganze Klasse und steht nach Meinung seines 
Orchesterleiters am Anfang einer hoffnungsvol-
len Karriere. Suso, der auch Mitglied des Bremer 
Jugendsinfonieorchesters ist, wird nach seinem 
Schulabschluss ein Schlagzeugstudium an der 
Musikhochschule beginnen.  

Die Spielleute bezogen ihre und Zuhörer ak-
tiv in das Konzertgeschehen ein, in dem sie un-
ter zehn Titeln eine Hitparade zusammenstellen 
konnten. Erwartungsgemäß belegte der „Rock-
Mambo“ von Herbert Grönemeyer den ersten 
Platz vor dem Bill-Haley-Klassiker „Rock around 
the clock“ und dem spanischen Zigeunertanz.

Am 15. Dezember 2006 war manches neu 
beim inzwischen 31. Abschlusskonzert des 
Spielleuteorchesters. Die neue Lichtanlage im 
Nachbarschaftshaus „Helene 
Kaisen“ setzte nicht nur die 
Musiker ins rechte Licht, son-
dern auch Moderator Klaus 
Hawranek, der bereits zum 
15. Mal durch ein abwechs-
lungsreiches Programm führ-
te, vom preußischen Marsch 
„Con-firmo Fidelitas“ über 
den Rockn`Roll-Titel „Surfin‘ 
USA“ von Chuck Berry, über 
hawaiianische Folklore, Rag-
time, African-shuffle bis zur 
Klassik aus Anlass des 250. 
Geburtstages von Wolfgang 
Amadeus Mozart. 

Die TURA-Musiker stellten unter Leitung von 
Wolfgang Schmidt insgesamt sieben neue Titel 
vor: den norwegischen Traditionsmarsch Gam-
mel-Jegermarsj, die italienische Tarantella „Funi-
culi, funicula“, den Sommerhit aus dem Jahr 2005 

„La Camisa Negra“ des kolumbianischen Sängers 
Juanes, das Adagio aus dem Klarinettenkonzert 
KV 622 von Wolfgang Amadeus Mozart und den 
Rhythm- und Blues-Swing „My Boy Lollipop“, 
bei dem mehrere Orchestermitglieder demonst-
rativ einen Lolly lutschten. Seine Solistenpremie-
re am Xylophon gab TURA-Schlagzeuger Sascha 
Barasa Suso mit dem Bravourstück von Gustav 
Peter „Erinnerung an Zirkus Renz“. Alle anderen 
Instrumente übernahmen lediglich die musikali-
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Orchesterleiter Wolfgang Schmidt (rechts) 
zeichnete gemeinsam mit TURA-Vizepräsident 
Ekkehard Lentz (links) Silke Peitsch (2. v.li.), Herta 
Wiggers und Martin Behrens für ihre 25-jährige 
Mitgliedschaft bei TURA aus.

TURA-Musiker spielen sieben neue Titel
Sascha Suso glänzt mit Solo-Auftritt

Vor vollem Haus präsentierte das TURA-Spielleuteorchester sieben 
neue Titel. 

Sascha Suso glänzte mit zwei Solo-Auftritten 
am Xylophon und am Schlagzeug. 

Auf Einladung von „BKK firmus“ war die Ge-
sundheitswerkstatt von TURA mit ihrem aktuel-
len Programm auf dem letztjährigen Hüttenfest 
der Stahlwerke Bremen vertreten. Viele Besucher 
nutzten die Gelegenheit und informierten sich 
über allgemeine und spezielle Fragen rund um die 
Gesundheit. Manche ließen sich auch entspre-
chende Kräftigungsübungen zur Stabilisierung 
des Rückens mit dem Theraband von der Leiterin 
der Gesundheitswerkstatt, Sabine Braun, zeigen.  
TURA Bremen und „BKK firmus“ wollen im Sinne 
der Versicherten in Zukunft noch enger zusam-
men arbeiten.

TURA mit Stand auf dem Hüttenfest  
Über Gesundheitsfragen informiert 

Sabine Braun (TURA) und Marcus Jarczak (BKK 
firmus) im Beratungsgespräch beim Hütten-
fest.

Einige neue Teilnehmerinnen haben in den 
letzten Wochen den Weg zur Gruppe „Bewegung 
in der Krebsnachsorge“ bei TURA gefunden. Sich 
nach einer schweren Erkrankung einer Gruppe 
anzuschließen, kostet die meisten eine große 
Überwindung. „Wenn dann aber der Entschluss 
in die Tat umgesetzt wird und die erste Hemm-
schwelle überwunden ist, versuchen wir die Neu-
ankömmlinge gut aufzunehmen, weil alle sich er-
innern, wie schwer ihnen der erste Weg gefallen 
ist“, erläutert Leiterin Helma Rumphorst. 

In der Gesprächsrunde, die sich an die Be-
wegungsstunde montags von 16 bis 17 Uhr im 
TURA-Vereinszentrum an der Lissaer Straße 60 
anschließt, versuchen die Mitglieder sich bei 
Wiedererkrankungen zu trösten, zu helfen und 
zu unterstützen. 

Aber auch die Freude und Fröhlichkeit kom-
men in der Gruppe nicht zu kurz. Bei bestem Wet-

Gute Aufnahme in der Gruppe 
„Bewegung in der Krebsnachsorge“

Viel Spaß hatten die TURA-Frauen auf ihrer 
Kohlfahrt.

ter spazierten die Frauen kürzlich an der Weser 
entlang und kehrten in Berne zu einem leckeren 
Kohlessen ein. 

Wer sich der Gruppe anschließen möchte, 
kann sich unter Telefon 61 34 10 informieren.
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Sportfischer engagieren sich für den Fledermausschutz
Umweltschutz am Feldmarksee

Der Schutz der Tiere hört bei den Sportfi-
schern nicht an der Wasseroberfläche auf. Von 
den Anglern wurden in der Dämmerung immer 
wieder jagende Fledermäuse beobachtet und so 
entschlossen sie sich, etwas für ihren Schutz zu 
unternehmen. Der erste Gewässerwart, Rainer 
Müller, hat auf diesem Gebiet an einem anderen 
Gewässer eines befreundeten Fischereivereins 
bereits positive Erfahrungen gesammelt. Fünf so 
genannte Fledermaus–Flachkästen fertigte ein 
der TURA-Abteilung angehöriger Tischler nach 
Vorgaben des Bundes für Umwelt und Natur-
schutz an. Fünf spezielle Fledermaushöhlen aus 

Holzbeton wurden 
dazu gekauft. Diese 
Tagesunterschlüp-
fe für die „Geister 
der Nacht“ brach-
ten TURA-Mitglieder 
beim Frühjahrs–Ar-
beitsdienst am 17. 
März in den Bäu-
men um den Waller 
Feldmarksee („Bag-
gersee“) an. Nach 
den Erfahrungen von 

Rainer Müller werden die Unterschlüpfe mit Si-
cherheit von den Tieren nach ihrem Winterschlaf 
angenommen. 

Bei dem Frühjahrs-Arbeitseinsatz wurde au-
ßerdem die Uferzone und das Gebüsch von Unrat 
gesäubert. Die Aktion ergab zahlreiche gefüllte 
Müllsäcke. Die TURAner reinigten auch die Vogel–
Nistkästen und erneuerten Informationsschil-
der. „Anglern, die nicht wissen, dass der See ein 
Pachtgewässer von TURA ist“, empfiehlt Müller, 
die Mitgliedschaft bei TURA zu erwerben, um die 
Genehmigung zum Fischen zu erhalten.

Nach dem freiwilligen Arbeitseinsatz der TURA-
Sportfischer am Waller Feldmarksee wurde 
traditionell der Grill angeheizt. 

Die TURA-Sportfischer erneuerten Informati-
onsschilder am Waller Feldmarksee, die Angler 
daran erinnern, dass der See ein Pachtgewässer 
von TURA ist.

Ab sofort darf in den Gewässern von TURA 
mit bis zu drei Ruten gefischt werden. Seit dem 
2. Mai 2006 ist eine neue Binnenfischereiverord-
nung in Kraft. Außerdem wurden Arbeitsdienst-
karten ausgegeben: Wer in Zukunft an mindes-
tens zwei Terminen aktiv teilnimmt (Arbeitsdienst 
oder Veranstaltung) und hier tatkräftig mithilft, 
bekommt den Fischereierlaubnisschein des Fol-
gejahres kostenlos.

Bei der Jahreshauptversammlung im „Land-
heim Walle“ am 2. Februar erhielt Hans Davids-
meier aus der Hand von Abteilungsleiter Werner 
Balzer die große silberne Ehrennadel verliehen. 
Hans Davidsmeier nahm an allen Aktivitäten und 
Arbeitsdiensten teil. 

Aus dem gleichen Grund erhielt auch Björn 
Davidsmeier diese Auszeichnung der Abteilung. 
Ferner wurde Rainer Müller, der wieder als ers-

Ehrungen und Wanderpokale
ter Gewässerwart eingesetzt worden ist, mit der 
großen goldenen Nadel geehrt. Die Wanderpokale 
erhielten Silvano Masuric (Hecht), Marco Mül-
ler (Karpfen), Werner Balzer (Aal), Marco Müller 
(Friedfisch) und Werner Balzer (Raubfisch). Re-
kordfischurkunden gingen an Karl-Heinz Kenne-
weg (Brassen und Plötze), Szygmund Bradtset-
ter (Rotfeder), Björn Wenke (Wels) und Werner 
Balzer (Schleie).

Termine:
4. August, Nachtangeln, 
28. September, Mitgliederversammlung, 
7. Oktober, Abangeln, 
3. November, Arbeitsdienst.
Vorstandssitzungen: jeden letzten Mittwoch 
im Monat im „Landheim Walle“, 19 Uhr 

Neuerungen

Fledermauskästen

Bereits zum sechsten Male hatte der Lan-
dessportbund (LSB) am 13. Juni zu seinem mit-
tlerweile traditionellen Jahresempfang eingela-
den und rund 300 Gäste 
waren gekommen. Vize-
präsident Heinz Baumer 
vertrat TURA auf dem 
Empfang. LSB-Präsident 
Peter Zenner warb für 
den Erhalt des staat-
lichen Wettmonopols 
und forderte erneut den 
Erhalt der Sportlehrer-
Ausbildung an der Uni-
versität. Bürgermeister 
Jens Böhrnsen betonte 
die integrative und sozi-
ale Dimension des Sports 
und gab ein klares Be-
kenntnis zum Sportför-
derungsgesetz und zur 
Sicherung der Übungs-
leiter-Pauschale ab. 

Der Präsident des 
Deutschen Olympischen 
Sportbunds (DOSB), Dr. Thomas Bach, stellte in 
seiner Festrede das Thema Doping in den Mittel-
punkt.  Die Linie des DOSB laute ohne Wenn und 

Aber „Null Toleranz“. Bach regte darüber hinaus 
an, den Sport als Staatsziel in das Grundgesetz 
aufzunehmen und erklärte, die Forderung des LSB 
Bremen nach einer „Allianz für den Sport“ werde 
uneingeschränkt auch vom DOSB mitgetragen. 

Heinz Baumer 
beim LSB-Empfang

Bürgermeister Jens Böhrn-
sen, hier im Gespräch mit 
TURA-Vizepräsident Heinz 
Baumer, hatte sich wie-
der zur Übernahme der 
Schirmherrschaft für den 
Jahresempfang des LSB 
bereit erklärt.

TURA-Vizepräsident Heinz Baumer beim Jahres-
empfang im Rathaus mit LSB- Präsident Peter 
Zenner (links) und DOSB-Präsident Dr. Thomas 
Bach (rechts)
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Gern zeigt der Taekwondo-Nachwuchs von TURA 
sein Können vor Publikum, wie hier beim letzten 
Tag der offenen Tür.

T
A

E
K

W
O

N
D

O
Stimmungsvolle Jugendehrung im 
Rathaus

Im Bremer Rathaus fand am 23. März die 
traditionelle Jugendehrung der Bremer Sport-
jugend (BSJ) statt. Ausgezeichnet wurden rund 
150 junge Sportler/innen und 40 Trainer/innen 
für ihre herausragenden Leistungen auf überre-
gionaler, nationaler und internationaler Ebene im 
Jahre 2006, darunter Carina Schmidt und Marlon 
Karrasch von TURA. Die Ehrungen wurden vorge-
nommen vom BSJ-Vorsitzenden Christian Droste, 
dem Staatsrat für Inneres und Sport, Dr. Thomas 
vom Bruch, und LSB-Vizepräsident Wolfgang 
Schaper. Die Liste der geehrten Sportler/innen 
und Trainer/innen kann eingesehen werden in 

Erfolge für TURA-Sportler
Die TURA-Sportler Anna Falk, Tanja Lehning 

und Tilman Gothner haben bei Technik-Turnie-
ren in den östlichen Bundesländern mehrere Er-
folge erzielt. Anna Falk belegte bei den offenen 
Landesmeisterschaften von Mecklenburg-Vor-
pommern den ersten Platz. Vereinskamerad Go-

Deutsche Meister in Ingolstadt
Jahre lang haben Tim Glenewinkel, Jan-

ni Malliaros und Davy Brinkmann bei der  
Vergabe der deutschen Synchron-Titel im For-
menlauf in die Röhre schauen müssen. Mit  
Geduld und erhöhtem Trainingsaufwand haben 
es die Taekwondo-Männer von TURA Bremen die-
ses Mal aber endlich geschafft. Nach Silber und 
Bronze in den vergangenen Jahren gewannen 
sie Anfang März bei den Internationalen Deut-
schen Meisterschaften in Ingolstadt den Titel 
und brachten sich damit zugleich in eine hervor-
ragende Ausgangsposition für die Weltmeister-
schaften im Herbst in Südkorea. „Die Drei füh-
ren nun unangefochten die deutsche Rangliste 
an. Das ist ein riesiger Schritt in Richtung WM-
Nominierung“, freute sich TURA-Trainer Roland 
Klein über das gute Abschneiden seiner Männer. 
Zumal sich die Sportler nicht mit einer Medail-

le begnügten: Um Tilman Gothner und Nicolas 
Hussain verstärkt, gönnte sich das TURA-Trio im 
Team-Wettbewerb auch noch die Silbermedaille 
und komplettierte damit das gute Abschneiden, 
das den Aktiven aus Bremen in der Endabrech-
nung vier erste und zwei zweite Plätze bescherte. 
Denn wie selbstverständlich räumte auch TURAs 
Imke Turner wieder in gewohnter Manier die Titel 
ab. Die Europameisterin und Weltmeisterschafts-
Zweite gewann den Einzel-Wettbewerb und be-
legte - allerdings ohne Konkurrenz - auch in der 
Synchron-Kategorie den ersten Rang und darf 
damit nach der Premiere im Jahr 2006 genau so 
auf eine weitere WM-Teilnahme hoffen wie ihr 
Vereinskollege Joannis Malliaros, der sich in der 
Synchron-Konkurrenz in der Master-Klasse mit 
seinen angestammten Kollegen aus Bramsche 
den fünften Titel in Serie sicherte.

thner kam bei den offenen Meisterschaften im 
thüringischen Kraftsdorf ebenfalls auf den ersten 
Rang und verwies dabei zwei Kämpfer der tsche-
chischen Nationalauswahl auf die Plätze. Tanja 
Lehning stand nicht nach und belegte in beiden 
Wettbewerben Rang eins.

Nach dem Titelgewinn bei den deutschen 
Meisterschaften 2007 in Ingolstadt errang Imke 
Turner sowohl bei den Internationalen Nord-
rhein-Westfalen-Meisterschaften als auch bei 
den Internationalen Hessischen Meisterschaf-
ten jeweils Doppelsiege im Einzel - sowie im 
Synchronwettbewerb. Damit ist die amtierende 
Europameisterin und Vizeweltmeisterin seit nun-
mehr über zwei Jahren ungeschlagen und auf 
dem besten Weg für einen erfolgreichen Start 
bei der im November 2007 stattfindenden WM 
in Inchon (Südkorea). Ähnliches gilt auch für ih-
ren Vereinsgefährten Joannis Malliaros, der bei 
den beiden Ranglistenturnieren in Bochum und 
in Köln zweimal den ersten Platz erringen konnte 
und national nunmehr seit vier Jahren in der Dis-
ziplin Synchron ohne Niederlage ist. Auch er ist so 
gut wie sicher nominiert und hat gute Chancen 
für die Finalrunde der WM. Ob sich neben den 
beiden Aushängeschildern von TURA noch weite-
re Mannschaftskollegen für die Nominierung zur T
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Turaner bereiten sich auf WM vor

WM qualifizieren können, entschied sich erst bei 
den Austrian Open im Juni. Die Kandidaten wa-
ren die deutschen Meister 2007, Tim Glenewinkel, 
Davy Brinkmann und Janni Malliaros. Um dieses 
ZieL realisieren zu können, mussten sie aber in 
Österreich die Nummer eins unter den deutschen 
Teilnehmern werden.
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„Bollywood Dance“ bietet TURA jeweils 
dienstags von 17.15 bis 18.15 Uhr im Vereins-
zentrum an der Lissaer Straße an. „Bollywood 
Dance“ ist eine Mischung aus mehreren indi-
schen Tanzstilen und westlichen Einflüssen wie 
HipHop, Jazz Dance und Modern Dance, in Asi-
en schon seit längerem sehr populär und in den 
letzten Jahren in Deutschland immer bekannter 
und beliebter. Bollywood Dance ist einerseits ein 
energievoller Tanz mit viel Rhythmus und ande-
rerseits ein leidenschaftlicher Tanz mit schönen 
fließenden Bewegungen. 

„Lasst Euch entführen in die bunte Bol-
lywood-Welt, den lebhaften Tanzstil und die 
mitreißende Musik“, ermuntert die staatlich 
examinierte Tanzpädagogin Roya Tasmim zur 
Teilnahme. Gelernt werden charakteristische Be-
wegungen, unter anderem auch Original-Cho-
reografien aus Bollywood-Filmen. Roya Tasmim 

Bollywood Dance mit Roya Tasmim

Roya Tasmim (rechts) bietet bei TURA Bolly-
wood-Dance an.

erhielt ihre erste Tanzausbildung im indischen 
Quawally. Eine zweite Ausbildung schloss sie 
in Deutschland als Choreografin ab und leitet 
verschiedene Tanzgruppen für Jugendliche und 
Erwachsene. Weitere Informationen unter Tele-
fon 61 34 10.

NIELSENTISCHLER
Sven Nielsen

Möbeltischlerei
Innenausbau
Fussbodenbau
Türen
Fenster
Restaurierung
Aufarbeitung

An der Finkenau 207 · 28239 Bremen
Fon 0421- 64 46 850 · Fax 0421- 64 46 900

Mobil 0177- 44 31 429 · sven@nielsentischler.de

der Mai-Ausgabe des BREMER SPORT.
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TURA ist Tischtennis-Meister
Mit 9:5 gewann TURAs erste Herrenmann-

schaft in der FTTB-Liga das entscheidende Meis-
terschaftsspiel gegen Vahr-Blockdiek. Jan Beh-
ling, Andree Gutschy, Martin Eggers, Christian 
Schumacher und Ingo Bruns wurden damit Meis-
ter und spielen als Aufsteiger in der kommenden 
Saison in der Bezirksliga Verden/OHZ/HB. Nach 
den drei Eingangsdoppeln stand es zunächst 2:1 
für TURA. Dann verloren sowohl Ingo Bruns wie 
auch Sven Deutsch ihre beiden Einzel und der 
Gegner führte 3:2. Jan Behling, Andree Gutschy, So freuen sich Tischtennis-Meister: Andree 

Gutschy, Jan Behling, Sven Deutsch, Torsten 
Deutsch, Christian Schumacher, Ingo Bruns und 
Mannschaftsführer Martin Eggers (von links).

Jan Behling (Mitte) und Jürgen Lippold (rechts) 
waren nach dem Gewinn der Meisterschaft zu 
Gast bei TURA TV am 24. April, links Moderator 
Fredi Jeschke.

Martin Eggers, Christian Schumacher und Ingo 
Bruns schraubten danach das Ergebnis auf 7:3 
für TURA. Nach Niederlagen von Sven Deutsch 
und Andree Gutschy kamen die Gäste noch ein-
mal auf 7:5 heran. Jan Behling erhöhte auf 8:5 
und Mannschaftsführer Martin Eggers blieb es 
vorbehalten, durch einen weiteren Sieg das End-
ergebnis von 9:5 für den neuen Meister der FTTB-
Liga sicher zu stellen. 

Fünf Oldies und ein junger Spund
Die fünf Oldies in der 5. Tischtennis-Mann-

schaft bringen gemeinsam 335 Jahre auf die 
„Waage“. Das ergibt einen Schnitt von 67. Im Sai-
sonverlauf wurde das Durchschnittsalter deutlich 
herabgesenkt. Denn die „alten Herren“ haben ei-
nen jungen Spund unter ihre Fittiche genommen. 
Tobias Dammeier, 15 Jahre jung, bekam eine Frei-
gabe und durfte in dieser Saison dreimal mitspie-
len. Seinen Einstand gab das Talent gegen Vahr. 
Locker gewann er seine drei Sätze. „Eigentlich 
mache ich ja Euren Alterschnitt kaputt“, lachte 
Tobias Dammeier, als er erfuhr, dass er Erfahrun-
gen auch mal bei den Herren sammeln soll. Tobias Dammeier verjüngte das Oldie-Team.
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TURA II bleibt in der Stadtliga

TURA II mit Tobias Genz, Dennis Biller, Team-
führer Torsten Holstein, Andre Pannars, Jürgen 
Lippold, (hintere Reihe von links) sowie Timo 
Hillebrand und Olaf Sitek sicherte den Verbleib 
in der Stadtliga.

Die zweite Tischtennis-Herrenmannschaft 
von TURA gewann das Relegationsspiel um den 
Abstieg aus der Stadtliga mit 9:4 gegen Far-
ge-Rekum und spielt damit ein weiteres Jahr in 
der zweithöchsten Bremer Leistungsklasse. In 
der vergangenen Saison als Tabellendritter der 
Kreisliga Nord erst aufgestiegen, wussten alle, 
dass hier in der neuen Liga ein deutlich rauerer 
Wind weht. So wurde von Beginn als erstes Sai-
sonziel der Klassenerhalt ausgegeben. Mit einem 
Durchschnittsalter von rund 20 Jahren war die 
Mannschaft sehr jung und als relativ unerfahren 
einzustufen. Zumal gleich vier Spieler – Torsten 
Holstein, Timo Hillebrand, André Pannars und Olaf 
Sitek – noch vor kurzem in der ersten Jungen-
mannschaft von TURA gespielt haben. Dort zwar 
ausgesprochen erfolgreich und gleich zweimal bei 
den norddeutschen Mannschaftsmeisterschaf-
ten aktiv, zeigte es sich im Saisonverlauf, wie 
schwierig es ist, gegen die Routiniers der ande-
ren Vereine zu bestehen. Um den Jungen ein we-
nig mehr Stabilität zu geben, unterstützte in der 
Rückrunde der stellvertretende Abteilungsleiter 

Jürgen Lippold das Team mit seiner Routine und 
seinem langjährigen Erfahrungsschatz. Auch ein 
Trikotsponsor wurde gefunden. Lenderoth Glas-
technik steht auf den neuen Shirts.

An jedem Montag steht die Halle an der Fi-
scherhuder Straße auch für Hobby-Spieler ohne 
große Ambitionen offen. Von 19.30 bis 21.30 Uhr 
kann frei trainiert werden. 

Einen Mannschaftszwang gibt es nicht. Drei 
der Spieler aus der 5. Mannschaft haben vor ein 

Hobby-Spieler willkommen
paar Jahren ebenso begonnen, haben nach vie-
len Jahren Pause einfach mal mitgespielt – und 
sind begeistert dabei geblieben. „Tischtennis ist 
ein Sport ohne Altersbegrenzung. Er hält fit und 
macht Spaß“, sagt Abteilungsleiter Klaus-Pe-
ter Schulz.

Vierter Platz 
Die Damen haben ihre erste Saison erfolg-

reich überstanden. In der Kreisliga belegte die 
Mannschaft mit 13:19 Punkten den vierten Ta-
bellenplatz. In der kommenden Saison wird die 
Mannschaft voraussichtlich eine Klasse höher in 
der Stadtliga spielen. Einen Neuzugang konnten 
die Damen auch schon verzeichnen. Angela Berg-
mann wird die Mannschaft in der kommenden 
Saison verstärken.

Im neuen Outfit, gesponsert von „cambio-car-
sharing“:  Julia Meyer, Renate Peterke, Birgit 
Diop, Lisa-Marie Brock, Friederun Thompson 
und die neue Vereinsmeisterin Ulrike Göritz 
(von links).

Schon gehört, dass sich der Orts-
verband Gröpelingen 

des „Sozialverband Deutschland (SoVD)“, 
ehemals Reichsbund, regelmäßig mittwochs 
ab 15 Uhr zum Klönschnack in der Gaststätte 
„Zum Turaner“ trifft.

Fachgeschäft für E-Installation
elektrische Hausgeräte + Leuchten

Reparatur-Service für Heißwassergeräte

Telefon 61 14 69

GmbH 75
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Titel gehen an Malik und Tobias

Die Nachwuchsarbeit in der Tischtennis-Ab-
teilung bei TURA Bremen läuft ausgezeichnet. 
Montags, mittwochs und freitags jeweils ab 18 
Uhr tummeln sich zahlreiche Jugendliche in der 
Sporthalle der Schule an der Fischerhuder Stra-
ße an den grünen Platten. Im Mai ermittelten die 
Schüler und Jungen ihre Vereinsmeister. 

Dabei setzten sich die Favoriten durchweg 
durch – erreichten zumindest Halbfinale oder 
Finale. Bei den Schülern gab es einen Wach-
wechsel: Malik Bekoe bezwang in einem jeder-
zeit spannenden Finale erst im fünften Satz Ti-
telverteidigerin und Kreismeisterin Lisa- Marie 
Brock mit 11:8. Die beiden 13-Jährigen, die sehr 
trainingsfleißig sind und häufig auch miteinan-
der trainieren, hatten zuvor auch schon locker 
den Schüler-Doppelwettbewerb für sich ent-
scheiden können. 

In der Klasse der Älteren allerdings, in der 
sie ebenfalls starteten, waren die beiden dann 
doch etwas überfordert. Denn bei den Jungen 
setzte sich im Halbfinale Tobias Dammeier gegen 
Lisa-Marie Brock und Sidar Birden gegen Malik 
Bekoe durch. Im Finale der Jungen triumphierte 
schließlich Tobias Dammeier, der auch Schüler-
Doppelmeister wurde, mit 3:1 gegen Sidar Birden 
und holte sich den Pokal. 

Um die Jugendlichen weiter zu fördern, sollen 
etliche von ihnen in der kommenden Saison mit 
Ausnahmegenehmigungen im Seniorenbereich 
eingesetzt werden. Lisa-Marie Brock gab bereits 
mit gutem Erfolg in der TURA-Damenmannschaft 
ihren Einstand. Und auch Tobias Dammeier hatte 
insgesamt drei siegreiche Einsätze in der fünften 
Herrenmannschaft, die in die zweite Kreisklasse 

Hoffnungsvoller Nachwuchs bei TURA: Sidar 
Birden, Tobias Dammeier (Sieger Jungen), Malik 
Bekoe (Sieger Schüler) und Lisa-Marie Brock 
(von links). 

aufgestiegen ist. „Wir werden in der nächsten 
Saison mehreren Jugendlichen die Möglichkeit 
bieten, sich in den Senioren-Teams bewährend zu 
können“, freut sich auch Abteilungsleiter Klaus-
Peter Schulz über die durchweg guten Leistun-
gen des Tischtennis-Nachwuchses. Das liege, so 
Schulz, auch an der stetigen ehrenamtlichen Leis-
tung der Trainer, wobei sich besonders Michael 
Weiß um die Jugendlichen bei TURA kümmert. 
Jürgen Lippold, der sich um die spieltechnischen 
Belange der Abteilung kümmert, hat nun die Qual 
der Wahl, die Jugendlichen aufgrund ihrer Spiel-
stärke auf die Herren-Teams zu verteilen.

Nachwuchs enttäuscht nicht
Etwas im Schatten der erfolgreichen Herren-

mannschaft (Meister in der FFTB-Liga) stand in 
den letzten Monaten der Tischtennisnachwuchs. 
Weil die TURA-Schüler in der Kreisliga nicht recht 
gefordert wurden, spielten sie mit Einverständnis 
der Abteilungsleitung die Rückserie in der Kreis-
klasse Jungen. Hier erreichte die Mannschaft in 
dieser Halbserie einen hervorragenden dritten 
Platz. Auch die Einzelergebnisse von Malik Bekoe 
(7:3) und Lisa Brock (6:4) im oberen Paarkreuz 
gegen durchweg zwei Jahre ältere Jungen kön-
nen sich sehen lassen. 

Das ehemalige zweite Schülerteam (jetzt ers-

te Schüler) erreichte in der Kreisklasse einen her-
vorragenden zweiten Platz mit 11:5 Punkten und 
wird aller Voraussicht nach in der kommenden 
Saison in der Kreisliga spielen. Till Simonowsky 
erreichte im oberen Paarkreuz ein Spielverhält-
nis von 7:4 und im unteren Paarkreuz holten sich 
Paul Kunold mit 7:1 und Jannes Kirchhoff mit 5:0 
die Spitzenpositionen.

Auf Platz drei landete in dieser Klasse die 
aktuelle zweite Schülermannschaft (ehemalige 
dritte Schüler). Für diese Mannschaft ist die Plat-
zierung trotz negativem Punktverhältnis (6:10) 
als schöner Erfolg zu werten.
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Klettern macht bei TURA Spaß
Für Kinder und Jugendliche gibt es in der 

Halle des Vereinszentrums von TURA Bremen 
an der Lissaer Straße 
mit der „Boulderklet-
terwand“ eine attrak-
tive Ergänzung zu den 
bisherigen Sportge-
räten. Gefördert aus 
dem Programm Sozi-
ale Stadt konnte die 
Anschaffung der Klet-
terwand im Wert von 
6.500 Euro ermöglicht 
werden. Bei der Vor-
stellung des Kletter-
wand-Projektes vor den 
Mitgliedern des Forums 
Wohnen in Nachbar-
schaften/Soziale Stadt, 
an der Stuhmer Straße 
waren diese sofort be-
geistert und stimmten 
dem Antrag von TURA 
gern zu.

Kinder brauchen Bewegung für ihre Entwick-
lung. Der Wunsch zu klettern, toben, turnen und 
spielen ist ein Grundbedürfnis. Nur selten bietet 
sich in der heutigen Zeit jedoch die Gelegenheit, 
in Gärten oder auf Grundstücken zu spielen und 
klettern. Kinder sammeln daher die Freude brin-
genden Erfahrungen durch abwechslungsreiche 

Bewegung und Spielen nur noch sehr einge-
schränkt. Den Sportvereinen kommt deshalb eine 

immer größere Bedeutung zu. 
Der Turn- und Rasensportverein 
(TURA) möchte mit der neuen 
Kletterwand bei Kindern und Ju-
gendlichen die Begeisterung für 
das Klettern, Toben und Spielen 
wecken und erhalten. Über den 
Spaß, den sie dabei haben, kön-
nen Kinder wieder einen Zugang 
zu dieser Erlebniswelt finden.  

Kletterwände haben einen 
hohen Aufforderungscharakter 
für Kinder, Jugendliche und auch 
für Erwachsene. Kinder suchen 
Herausforderungen und beim 
Klettern können sie diese ganz 
besonders erleben. Darüber hi-
naus lernen sie Verantwortung 
zu übernehmen, Ängste zu über-
winden und ihre eigenen Fähig-
keiten einzuschätzen. 

Die drei Meter hohe und 
fünfzehn Meter lange Kletterwand bei TURA er-
freut sich seit kurzem großer Beliebtheit. Sie wird 
im Rahmen der Kinderturngruppen, bei Angebo-
ten zur Bewegungsförderung sowie von Kinder-
tagesstätten im Stadtteil genutzt. Sie kann auch 
für Kindergeburtstage gebucht werden. An den 
bei TURA regelmäßig stattfindenden offenen 
Bewegungsnachmittagen lädt neben abwechs-
lungsreichen Bewegungslandschaften auch die 
Kletterwand kleine und große Menschen dazu 
ein, entdeckt zu werden. 

Weitere Informationen zur Kletterwand und 
zu Bewegungsangeboten für Kinder und Jugend-
liche sind erhältlich bei TURA, Telefon 61 34 10 
oder per Mail (info@tura-bremen.de). 

Klettern an der neuen Boulderwand 
macht bei TURA Spaß.

STELLENANGEBOT
ÜbungsleiterIn für Kinderturnen 
(Kreativer Tanz/Bewegungs-
förderung) gesucht
TURA Bremen e.V.
Anschrift: Lissaer Str. 60, 28237 Bremen
Ansprechpartner: Roland Klein
Telefon: 0421- 61 34 10
Email: info@tura-bremen.de / www.tura-
bremen.de

Jugendleiter Tobias Genz hat 
die Prüfungen zum C-Trainer be-
standen und die Abteilung bei 
TURA einen weiteren lizensier-

ten Übungsleiter in den Reihen. 

z.B.  400 Stück auf 120 gr. nur 55,95  Euro
farbige Flyer 9x21 cm.

www.digitaldruck4u.de  |  wozi@wozi.de
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Herwig Claußen, Petra Wittmann-Richter, 
Bärbel Seyer, Anneliese Böttjer, Annie Käme-
na, Angelika Poster, Volkhard Kämena, Dagmar 
Retat, Gerda Kloke und Wolfram Szepanski von 
TURA Bremen stellten ihre sportliche Leistung 
und Fitness unter Beweis und bestanden das 
Sportabzeichen. Jeden Mittwoch laufen die TU-
RAner bei jedem Wetter. Nach einem 15-minü-
tigen Aufwärmen walken die Teilnehmer eine 
gute Stunde. Eine Viertelstunde mit Stretching 
und Dehnen folgt. Zum Ausklang entspannen 
sich die Sportler im Vereinszentrum bei leich-
ter musikalischer Untermalung. Zum Erwerb des 
Sportabzeichens müssen folgende Disziplinen ab-
solviert werden: Laufen über 100, 400 und 3000 
Meter, Schwimmen über 50 oder 200 Meter, 

Zehn TURAner bestehen 
Sportabzeichen

In der Gaststätte „Zum TURAner“ nahmen zehn 
TURAner das Sportabzeichen entgegen.

20 Jahre Turngruppe
Seit 20 Jahren lädt TURA jeden Donnerstag 

zum Mitmachen ein. Unter dem Motto: „Bleib 
fit – mach mit!“ halten sich Freizeitsportlerin-
nen und Freizeitsportler unterschiedlichen Al-
ters in der Halle der Schule am Halmerweg in 
Gröpelingen fit. Von 18.30 bis 20 Uhr wech-
seln sich gymnastische Übungen mit Ballspie-
len ab, bei denen lockere Spielregeln gelten. 
Auch außerhalb der Turnstunden treffen sich 
die Teilnehmer zu gemeinsamen Aktivitäten, 
wie Kohl- und Matjesessen, Fahrradtouren und 
Gartenpartys. 

Übungsleiterin Jutta Ackermann: „Neue 
Mitmacherinnen und Mitmacher sind jeder-
zeit willkommen, großes sportliches Können 
ist nicht erforderlich.“ Weitere Auskünfte ge-
ben die TURA-Geschäftsstelle unter der Tele-
fonnummer 61 34 10 oder Jutta Ackermann, 
Telefon 6 16 36 19.

Seit 20 Jahren turnen Sportler in der TURA-Gruppe 
„Bleib fit - mach mit!“: Jutta Ackermann, Waltraut 
Wendt, Heinz Poblotzki, Elke Heyn, Gerda Kloke, 
Wolfram Szepanski (hintere Reihe von links), Her-
wig Claußen, Wilfried Hoberg, Reinhold Cordes, 
Hildegard Nordloh, Inge Langeheineke und Angelika 
Poster (vordere Reihe von links).

Hoch- und Weitsprung, Sprung aus dem Stand, 
Kugel- oder Steinstoßen, Werfen mit Schleuder- 
oder Medizinball.
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Wolfram Szepanski hat die Abteilungsleitung 
Turnen bei TURA übernommen. Seit fünf Jahren 
Mitglied im Verein, turnt er in der Donnerstags-
gruppe „Bleib fit, mach mit“. Außerdem ist er in 
der Walking- und Nordic-Walking-Gruppe sowie 
als Kameramann bei TURA TV aktiv. Wolfram Sze-
panski, gelernter Bäcker- und Konditoreimeister, 
arbeitete von 1975 bis 2002 als Handelsvertreter. 
Der verheiratete 64-Jährige, Vater einer erwach-
senen Tochter und eines erwachsenen Sohnes, 
gibt als Hobbys Laufen, Schwimmen und Ko-
chen (er ist auch Vorstandsmitglied im Bremer 
Koch-Club) an.

Wolfram Szepanski gehört als Kameramann dem 
Team TURA TV an.

Neuer Abteilungsleiter Turnen

Reduzierter Beitrag bei Hartz IV
TURA Bremen startet ab sofort ein beson-

deres Projekt für Mitglieder einkommensschwa-
cher Familien im Bremer Westen. Aufgrund ihrer 
schwierigen finanziellen Lage fällt der Beitritt 
in einen Verein manchem Hartz IV- und Sozi-
alhilfeempfänger häufig sehr schwer. Für einen 
Zeitraum von sechs Monaten können sie jetzt, 
bei einem reduzierten Beitrag, die Sport- und 
Bewegungsangebote bei TURA kennen lernen. 

Dreißig Kinder und Jugendliche sowie zwanzig 
Erwachsene können zunächst teilnehmen. Kinder 
und Jugendliche zahlen vier Euro pro Monat, Er-
wachsene 7,50 pro Monat. Die Aufnahmegebühr 
wird aus Projektmitteln beglichen. Möglich wurde 
dieses Programm durch die Zuwendung von Glo-
balmitteln durch den Beirat Gröpelingen. Inter-
essierte wenden sich an TURA, Lissaer Straße 60, 
Telefon 61 34 10, www.tura-bremen.de.

160 Staffeln starteten am 
Himmelfahrtstag beim 5 x 5,5 
km Staffellauf  im Faulenquartier  
und mittendrin waren zwei Teams 
aus Gröpelingen. „Die Roten“ und 
„Gröpelinger Express“, so die 
Staffelnamen der Gröpelinger 
Läufer,  wurden vom Gröpelinger 
Marketing e. V. mit Caps und T-
Shirts, beschriftet mit dem Slo-
gan „Gröpelingen startet durch“, 
ausgerüstet und auf die Strecke 
geschickt.  Die Ergebnisse konn-
ten sich durchaus sehen lassen: In 
der Kategorie Mixstaffel belegte 
der „Gröpelinger Express“ den 10. 
Platz mit einer Zeit von 1:59:14,8 
Stunden und „Die Roten“ „erlie-
fen“ in 2:21:40,7 Stunden den 31. 
Platz von insgesamt 35 gestarte-
ten Teams. Die Läufer für Gröpe-
lingen erhielten nach Erreichen des Zieleinlaufs 
aus den Händen von der Vereinsvorsitzenden Cor-

Gröpelingen startete durch

Die Teams des Gröpelinger Marketing e.V. vor dem Start des Staffel-
laufs: Christoph Herr, Dennis Fröhlich, Kai Kremling und Ekkehard 
Lentz (hintere Reihe von links), Stadtteilmanagerin Karoline Lentz, 
1. Vorsitzende Cornelia Wiedemeyer, Senator Willi Lemke, Petra 
Kodré, Helga Ziegert, Uta Kummer, Hartmut Wiedemeyer und Jörn 
Ehmke (vordere Reihe von links).

nelia Wiedemeyer eine Medaille als Dankeschön 
für ihre Unterstützung überreicht.
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Dritter Platz in Sachsen-Anhalt

TURA kämpfte erfolgreich beim Volleyballturnier 
in Jeßnitz: Marco Sprute, Konstantin Krug (von 
links), Peter Siemers, Lars Meyer, Steffi Magers 
(erste Reihe von hinten), Stefan Geißler, Alex 
Heidschmidt und Kai-Uwe Hanke (zweite Reihe 
von hinten).

Zum zweiten Mal nahm eine Volleyball-
Mannschaft von TURA am 6. Januar an dem Hal-
lenturnier des Kanuvereins Jeßnitz bei Bitterfeld 
teil. Gegen eine spielstarke Konkurrenz aus elf 
Vereinen erkämpfte sich das Team aus Gröpe-
lingen einen überraschend guten dritten Platz, 
nachdem es im Vorjahr gerade für den siebten 
Platz reichte. Nach der Siegerehrung und der 
Pokalübergabe folgte die Siegesfeier im Boots-
haus des Kanuvereins. Ein Wiedersehen mit den 
Sportlern aus Sachsen-Anhalt feierte TURA beim 
eigenen Turnier am 10. März in der Gesamt-
schule West. 

Siegerpokal bleibt in Bremen
Zum ersten Mal gab es es einen Doppelsieg 

für TURA beim eigenen Volleyballturnier am 10. 
März. Sieger wurde das erste TURA-Team „Six-
pack“, das alle Spiele gewann. Den zweiten Platz 
belegte die zweite TURA-Mannschaft „Jan`s Res-
tekiste“ vor den punktgleichen „Allstars“ aus Jeß-
nitz (Sachsen-Anhalt) auf Grund des besseren 
Ballverhältnisses. 

Auf drei Spielfeldern traten 13 Freizeitmann-
schaften in der Gesamtschule West gegeneinan-
der an und boten den Zuschauern teilweise recht 
anspruchsvolle Spiele. Die Turniersieger der Jahre 
2005 und 2006, die „Muldepiraten“ aus Jeßnitz, 
mussten krankheitsbedingt ihre Teilnahme kurz-
fristig absagen. Den vierten Platz belegte „Die 
wilde EfA“ (Evangelische Familienakademie). 

TURAs dritte Mannschaft, die „Netzfischer“, 
setzte sich aus Jugendspielern zusammen. Sie 
mussten viel Lehrgeld zahlen und belegten den 

Spannenden Volleyballsport boten 13 Freizeit-
mannschaften bei TURA.

letzten Platz. Dennoch ließen sie sich nicht ent-
mutigen und zeigten eine engagierte Leistung. 
TURA-Abteilungsleiter Peter Siemers konnte sich 
am Ende über ein gelungenes Turnier und eine 
Vielzahl positiver Rückmeldungen der teilneh-
menden Mannschaften freuen.

Auf der Volleyball-Hauptversammlung von 
TURA bestätigten die Mitglieder Abteilungslei-
ter Peter Siemers und Schriftführer Holger Miles. 
Kassenwartin bleibt Irmgard Odoj. Dem Freizeit- 

Volleyball-Jahreshauptversammlung
und Organisationsteam gehören Stefanie Al-
brecht, Irmgard Odoj und Steffi Magers an. Die 
Volleyballabteilung wünscht sich noch verstärk-
ten Nachwuchs im Jugendbereich.
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Am ersten Ferientag, Freitag, 19. Juli, ver-
anstaltet die Vereinsjugend in der Zeit von 15 
bis 18 Uhr ein kleines Sommerfest mit dem 
Spielmobil auf der Bezirkssportanlage Gröpe-
lingen, Lissaer Straße.
Diese Sportarten bietet TURA in den Ferien an: 
Fußball: 24., 26. und 31. Juli, 2., 7., 9. und 14. Au-

gust, jeweils von 10 bis 12 Uhr, 23., 25. und 30. 
Juli, 1., 6., 8., 13., 15. und 20. August, jeweils 
von 17 bis 19 Uhr, ab 8 Jahren;

Tischtennis: 23., 25. und 30. Juli, 1., 6. u. 8. August, 
jeweils von 17 bis 21 Uhr, ab 10 Jahren;

Volleyball: 25. Juli, 1., 8., 15., 22. und 29. August, 
jeweils 18 bis 21 Uhr, ab 16 Jahre; 

Boxen: 6., 8., 10., 13., 15., 17., 20., 22., 24., 27. u. 29. 
August, jeweils 18 bis 20 Uhr, ab 10 Jahren;

Badminton: 14., 21. und 28. August, jeweils 18 bis 
21 Uhr, 15., 22. und 29. August, jeweils 19 bis 
21 Uhr, ab 10 Jahren; Sonntag, 26. August, 10 
bis 14 Uhr, Kinderangeln bei TURA, Waller Feldmarksee BSA Gröpelingen, Lissaer Straße

Kanu: (siehe Seite 37)
Für alle Aktionen der Vereinsjugend sind Helfer notwendig. 
Vereinsjugendleiter Manfred Bertram bittet um Unterstützung: Telefon 35 84 15

Sommerferienprogramm bei TURA

Vereinsjugend aktiv
Am 27. Januar fuhr ein Bus mit Jugendlichen 

von TURA über Bad Harzburg und Torfhaus zum 
Rodeltag nach Braunlage. Wunderbares sonni-
ges Wetter und sehr viel Schnee wartete auf 
die Bremer. Los ging es mit der Besteigung des 
Wurmberges bis zur Mittelstation. Hier begann 
die lange Rodelbahn. Fast die komplette Mann-
schaft der zweiten E-Jugend mit Trainer und Fuß-

balljugendleiter Andreas Westphal und Ute hatte 
sich zum Rodeltag eingefunden, aber auch vom 
Kinderturnen und anderen Abteilungen waren 
Teilnehmer dabei. 

Vereinsjugendleiter Manfred Bertram und 
Melanie Bullwinkel leiteten die Fahrt, die bei 
allen Teilnehmern auf sehr positive Resonanz 
stieß.

Wir sollen immer länger arbeiten: 40-, 42- 
oder gar 50-Stundenwoche, Ladenöffnung rund 
um die Uhr, Rente erst ab 67 – aber wo bleibt 
da die Zeit für die Familie, für Partnerschaft und 
Freundschaft, für sportliche, kulturelle und eh-
renamtliche Tätigkeit und auch für uns selbst? 

Die wachsende Zahl von Burn-out und von 
vor Fernseher und PC verwahrlosenden Kindern, 
von händeringend nach Übungsleiterinnen und 
Übungsleitern suchenden Sportvereinen sind ein 
Signal dafür, dass eine ungebremste Ausdeh-
nung der Arbeitszeiten die Fundamente unserer 

Arbeitszeitverlängerung unsportlich
Gesellschaft aushöhlt. Zum Zusammenhang von 
Arbeitszeit und Ehrenamt am Beispiel Sport dis-
kutierten Prof. Sebastian Braun von der  Univer-
sität Paderborn und Dirk Bierfischer, Präsident 
von TURA auf einer Veranstaltung am 26. April 
im Rahmen der Reihe „Mehr arbeiten weniger le-
ben? Auswirkungen von Arbeitszeitverlängerung 
auf die Lebenswelt“. 

Dirk Bierfischer stellte im Kultursaal der Ar-
beitnehmerkammer die aktuellen Schwierigkei-
ten im Sport aufgrund von Arbeitszeitverlänge-
rung dar.

Erwachsene: montags 19.30 bis 21.45 Uhr; 
Jugendliche: mittwochs 17.30 bis 19.30 Uhr; 
gemischte Gruppe ab 16 Jahre: mittwochs 
19.30 - 21.45 Uhr;
Ort: Halle der Gesamtschule West an der  
Lissaer Straße

Trainingszeiten
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Schon traditionell hatte TURA am 9. De-
zember 2006 zur Weihnachtsfeier eingeladen 
und 80 verdiente Seniorinnen und Senioren ver-
lebten schöne Stunden in der großen Sporthalle 
des umgebauten Vereinszentrums an der Lissa-
er Straße. Präsident Dirk Bierfischer dankte den 

Hip Hop mit den Senioren

Hip Hop bei der Seniorenfeier von  TURA mit Iris Pi-
echaczek-Moustafa (vorne), Gisela Wardenberg (links) 
macht begeistert mit .

Teilnehmern für ihre jahrelange Treue zum 
Verein. Besonders ehrte Bierfischer Elfrie-
de Langner als ältestes aktives TURA-Mit-
glied und Elke Schultz für ihre 25-jährige 
Mitgliedschaft.

Die Senioren tauschten in besinnlicher 
Stimmung vielfältige Erinnerungen aus. 
Neben einer Kaffee- und Kuchentafel bot 
Alleinunterhalter Horst Half ein großes Re-
pertoire von Weihnachtsliedern bis zur Tanz-
musik. Großen Anklang fanden drei  Über-
raschungsgäste der HipHop-Gruppe von Iris 
Piechaczek-Moustafa, die nach ihrem Pro-
gramm auch noch einige Seniorinnen in die 
gemeinsame Tanzrunde aufnahmen. 

Gröpelinger Heerstraße 97
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Die Senioren von TURA unternehmen neben ihrem regelmäßigen Sport wieder zahlreiche  
Tagestouren und Reisen:
 4. Juli:  Matjesessen im Bootshaus an der Lesum
 10. bis 19. August:  Urlaubsreise nach Jelenia Góra (früher Hirschberg), Besuche in Wroclaw  
  (Breslau), Riesengebirgsrundfahrt, Bolesławiec (Bunzlau) und vieles mehr
 19. September:  Tagesfahrt in die Lüneburger Heide
 12. Oktober:  Besuch im Seefischkochstudio und Auswandererhaus in Bremerhaven
 24. Oktober:  Knippessen im Bootshaus an der Lesum
 24. November:  Abschlussfahrt der Firma Pucks
 2. bis 7. Dezember:  Adventsfahrt nach Groß Arl mit Besuch am Wolfgangsee,   
  Schneeschuhwanderung und vieles mehr
 Dezember:  Weihnachtsfeier der Senioren, Termin gibt der Ältestenrat bekannt
 16. Dezember:  Adventskonzert „Don Kosaken“ und Weihnachtsessen in Nordholz
 Anmeldung bei  Jutta Ackermann Telefon 0421/ 6 16 36 19 oder 0171/ 3 46 29 62 und  
  bei TURA, 61 34 10, per E-Mail: senioren@tura-bremen.de

TURA-Seniorenprogramm 2007

Über 25 Jahre einem Verein die Treue zu hal-
ten ist immer noch etwas Besonderes und hat 
Anerkennung verdient. So setzte TURA die gute 
Tradition fort, Mitglieder für ihre langjährige Zu-
gehörigkeit persönlich und individuell zu ehren. 
TURA-Präsident Dirk Bierfischer gratulierte zu-
letzt Elke Schultz. 

Sie turnte in der Mittwochsgruppe von Helga 
Wohlers mit und gehörte jahrelang dem Festaus-
schuss an, der Feiern und Fahrten organisierte. 
Trotz gesundheitlicher Beeinträchtigungen kön-
nen die Senioren von TURA immer auf die Hilfe 
von Elke Schultz zählen.

TURA-Präsident Dirk Bierfischer ehrte Elke 
Schultz für ihre 25-jährigeVereinstreue. 
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Elke Schultz ein  
Vierteljahrhundert  
bei TURA

Herzlichen Dank an die Helferinnen und 
Helfer: Erna Herdler, Regina und Fredi Je-
schke, Elke Schultz, Hanna Sawallies, Hanne 
Saße, Monique Bonanni-Zöller, Horst Wolf-
rum, Manfred Wardenberg, Edda Reinsch und 
Jutta Ackermann!

Elfriede Lang-
ner (90) ist ak-
tiv bei der Was-
sergymnastik und 
nimmt auch an 
Tagestouren und 
Reisen der Senio-
ren teil. Nebenbei 
kegelt sie, spielt 
Karten und wan-
dert gern.

dass die Senioren 
von TURA viel Spaß bei 

einer Tagesfahrt am 11. Mai in den Rhodo-
dendronpark Gristede in Wiefelstede/Am-
merland hatten. Auf einer Fläche von zehn 
Hektar konnten sie 800 Sorten farbenfroher 
Rhododendren und Azaleen genießen. Vorher 
wurde ein Spargelessen angeboten.  

Schon gehört,

Vom 3. bis 6. Juni unternah-
men 40 Senioren von TURA eine 
Kurzreise nach Cambs/Stern-
berg (Mecklenburgische Seen-

platte). „TURA aktuell“ wird in der nächs-
ten Ausgabe berichten.

dass das Nachbar-
schaftshaus „Helene 

Kaisen“ am 1. Juni mit einem Empfang sei-
nen 55. Gebuurtstag feierte. Herzlichen 
Glückwunsch!

Schon gehört,
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Die Seniorinnen und Senioren von TURA gön-
nen sich neben den regelmäßigen Sportstunden 
zahlreiche Tagestouren und schöne Urlaubs-
reisen. Bei einem viertägigen Kurzurlaub über-
nachteten die Turaner in Ilshofen bei Rothenburg 
o.d.T. Die Stadt mit den zahlreichen Fachwerk-
bauten wurde ebenso besucht wie Schwäbisch 
Hall. Die ebenfalls gut erhaltene Fachwerkstadt 
lud die aktiven Senioren zu Spaziergängen an 
der Kocher ein. 

In der Weinkellerei Fürstenfass vom Wein-
gut Hohenlohe in der kleinen Weinstadt Oerin-
gen ließen es sich die Reisenden aus Bremen bei 
einer Weinprobe mit Sekt, Riesling, Weißherbst 
und Rotweinen gut gehen. 

Am dritten Tag stand der Ort Dinkelsbühl mit 
seiner vollständig erhaltenen Stadtmauer auf 
dem Programm. Die dortigen Fachwerkbauten 
sind teilweise fast vierhundert Jahre alt.

Ein Veranstaltungs- und Reiseplan für die 
nächsten Wochen und Monate liegt in der TURA-

Reiselustige TURA-Senioren

TURAs Senioren besuchten Schwäbisch Hall an 
der Kocher: Irmgard Raschen, Christa Seifert, 
Renate Kupsch, Jutta Reitzig, Ewald Reitzig, Lisa 
Hager (vorne von links) sowie Helmut Hauke, 
Heinz Ackermannn und Heinz Raschen. 

Von unserem Mitarbeiter
Andreas Holling

GRÖPELINGEN. Die Stimmung war gut, der
festlich geschmückte Saal rappelvoll, und
vor den Fenstern tollten die Kinder der
hauseigenen Tagesstätte in der Sonne he-
rum. Beste Voraussetzungen also für ein
Fest der besonderen Art: Am Freitagnach-
mittag feierte das Nachbarschaftshaus „He-
lene Kaisen“ (na’) seinen 55. Geburtstag
mit Reden und Gesang.

Zwei großzügige Spenden fließen in die
Gründung einer Stiftung, die den bisheri-
gen Trägerverein eines Tages ablösen soll.

„Viele hatten damals in Gröpelingen
zwar ein Dach über dem Kopf, aber ein kal-
tes Bett.“ Es wird still im großen Saal, als Pe-
ter Sakuth an die Anfänge des Gröpelinger
Nachbarschaftshauses erinnert. Einige der
rund 70 Besucher, die zu sechst an ihren Ti-
schen bei Kaffee und Kuchen sitzen, erin-
nern sich ebenfalls noch gut an die Zeit, als
am 26. Mai 1952 Bremens älteste Begeg-
nungsstätte ihre Pforten öffnete. „Damals
herrschte Raumnot und oft lebten mehrere
Familien gleichzeitig in einer Wohnung
ohne Heizung“, berichtet der Vorsitzende
des Trägervereins. „Deshalb kamen die
Menschen her, manche nur, um sich aufzu-
wärmen, andere zum Kartenspiel oder Klö-
nen.“

Von Beginn an mit dabei: Helene Kaisen.
Seit 1950 war die Ehefrau des Bürgermeis-
tersWilhelmKaisen und spätereNamensge-
berin 14 Jahre lang erste Vereinsvorsit-

zende. Nach einem Provisorium am Halm-
weg und rund einem Jahr Bauzeit folgte im
Frühjahr 1952 der Umzug. „Mit Pferd und
Wagen“, erzählt Peter Sakuth. Unterstützt
wurde das Nachbarschaftshaus vom Sozial-
werk der Unitarier aus Boston (USA). Es

hatte nicht nur rund 75 000 Euro Starthilfe,
sondern auch eine Idee im Gepäck: „Die
Amerikaner wollten uns Demokratie bei-
bringen“, zitiert Sakuth Helene Kaisens
Tochter Ilse. Das Haus habe zeigen sollen,
wie es geht.

So entstand damals gemeinsam mit der
Stadtgemeinde Bremen und der Arbeiter-
wohlfahrt (Awo) eine Haus-Verfassung, in
der es unter anderem hieß: „Das Nachbar-
schaftshaus soll es ermöglichen, durch prak-
tisches Erfahren und unmittelbares Erleben
den inneren Gehalt einer echten demokrati-
schen Gemeinschaft kennen zu lernen.“
Ziel sei ein „Haus der offenen Tür“ fürMen-
schen jeden Alters, Geschlechts oder Natio-
nalität.

Seit damals habe man gute wie schlechte
Zeiten erlebt, erklärt Peter Sakuth mit Blick
auf 55 Jahre Quartiersgeschichte. „Das
Haus spürt die Veränderungen im Stadt-
teil.“ Heute bieten die 1 600 Quadratmeter
des Hauses Platz für Saal und Café, eine Se-
nioren-Begegnungsstätte sowie eineKinder-
tageseinrichtung und ein Radiostudio.

Anders als die staatlichen Bürgerhäuser
wird das Nachbarschaftshaus bis heute von
einem privaten Verein getragen. In Zukunft
soll dies eine Stiftung übernehmen. Und so
freuten sich Sakuth und seine Mitstreiter
schon mal über zwei große Spenden: Mara
Klampermeier vomgleichnamigenBürozen-
trum in der Stapelfeldtstraße überreichte ei-
nen Scheck über 555,55 Euro, und die Awo
Gröpelingen/Oslebshausen steuerte 3000
Euro bei.

WALLE (FR). Unter dem Titel „Die Leichtig-
keit des S(t)eins“ stellt die Speckstein-
gruppe des Kulturhauses Walle (Brodel-
pott), Schleswiger Straße 4, ab Sonntag, 10.
Juni, bis Sonntag, 17. Juni, dieArbeitsergeb-
nisse der zurückliegenden zwei Jahre aus.
Hervorgegangen aus einem VHS-Kursus
vor zehn Jahren, trifft sich die eigenständige
Gruppe einmal imMonat. Die Ausstellungs-
eröffnung beginnt am Sonntag um 11 Uhr.
Zusätzlich zu den Öffnungszeiten ist auch
am Sonntag, 17. Juni, von 15 bis 17 Uhr ge-
öffnet. Öffnungszeiten Brodelpott, Café und
Bibliothek: Montag, Mittwoch und Freitag
von 10 bis 13 Uhr, Montag bis Donnerstag
von 15 bis 18 Uhr, Freitag von 15 bis 17 Uhr.

GRAMBKE (XYO). Das Studiohaus Grambke
in der Alwin-Lonke-Straße 75 plant die
Gründung eines internationalen Kinder-
und Jugendchores. Musikpädagogin Bri-
gitte Jorek sucht deshalb für das langfristig
angelegte Projekt Kinder und Jugendliche
im Alter von fünf bis 16 Jahren. Die Proben
sollen jeweils am ersten Sonnabend desMo-
nats von 10 bis 13 Uhr stattfinden. Sie begin-
nen am kommenden Sonnabend, 9. Juni. Zu
Weihnachten soll bereits der erste Auftritt
stattfinden. Die Kosten betragen drei Euro
monatlich. UmAnmeldungwird gebetenun-
ter Telefon 6949465.

Anlässlich des 55. Geburtstags des Nachbarschaftshauses überreichte Mara Klampermeier einen Scheck über 555.55 Euro. Es freuen sich (von
links): Peter Sakuth, Sabine Kruse, Mara Klampermeier, Werner Falldorf und Erich Ströh. FOTOS: ROLAND SCHEITZ

GRÖPELINGEN (XYO). Kultur vor Ort bietet
am Freitag, 8. Juni, von 19 bis 22 Uhr einen
Workshop für Menschen an, die sich als Ge-
schichtenerzähler ausprobieren wollen. Lei-
terin Julia Klein zeigt im Torhaus Nord, wie
man eine Geschichte entwickelt, wie man
sie spannend erzählt und mit welchen Ges-
ten dieGeschichte Tempo undAnschaulich-
keit bekommt.

Wer den kostenlosen Workshop absol-
viert hat und sich traut, kann im November
beim Feuerspuren-Festival in Gröpelingen
mitmachen, das dieses Jahr ganz im Zei-
chen von Geschichten aus aller Welt steht.
In Moscheen, Kirchen, Bibliotheken und
Waschsalons, auf Grünstreifen und öffentli-
chen Plätzen, unter Bäumen und am Quar-
tiersbrunnen werden Bewohner des Vier-
tels, Kinder aus Schulen des Bremer Wes-
tens und professionelle, internationale Er-
zähler in verschiedenen Sprachen ihre Ge-
schichten zum Besten geben. Sie handeln
von Feuer und Eis, Gurken und Liebe, Deli-
katessen und Sehnsucht und vom ganz all-
täglichen Leben imQuartier.

Infos und Anmeldung zum Workshop bei
Kultur vor Ort unter Telefon 6197727.

GRÖPELINGEN (XAS). Anlässlich des 84. Ge-
burtstages des Seniorsportlers Ernst Lind tra-
fen sich sechs Koronar-Sportler sowie die
beiden Gesundheitstrainerinnen Sabine
Braun unddie Psychologin Brigitte Karrasch
zu einem Kaffeeklatsch mit Butterkuchen
und Milchkaffee im Gesundheitsstudio
„Sport plus“ des Vereins Tura Bremen.

Ernst Lind hatte seine Sportlerkollegen
und die beiden Betreuerinnen jedoch nicht
nur für die Feierlichkeiten zu seinem Ge-
burtstag eingeladen. Vor allem diente das
Treffen dazu, mit der Planung für die anste-
henden 70. und 75. Geburtstagen einiger
der zehn weiteren Vereinsmitglieder zu be-
ginnen, die in der Gemeinschaft gefeiert
werden sollen.

Schon seit mehreren Jahren trainieren die
alten Damen und Herren von Tura Bremen
regelmäßig im vereinseigenen Sportstudio
und stehen ihren jüngeren Kollegen in
punkto Ehrgeiz dabei in nichts nach. Das
auf die Bedürfnisse von altenMenschen aus-
gefeilte und umfangreiche Trainingspro-
gramm besteht aus zwei Trainingsterminen

im Gesundheitsstudio sowie einem Termin
in der Sporthalle. Unter der Aufsicht eines
Arztes, halten sich die Senioren fit. Für die
alten Herrschaften ist die Arbeit an den Fit-
nessgeräten wie ein Schluck aus dem Jung-
brunnen: Immerhin bewegt sich ihr Lebens-
alter zusammengerechnet stark in Richtung
500 Jahre.GeburtstagskindErnst Lind ist da-
bei das älteste Mitglied der Studiogemein-
schaft.

Das Ergebnis des kontinuierlichen Fit-
ness- und Bewegungstrainings mit viel
Spaß und Humor, Fahrradtouren und ge-
meinsamem Essen sticht beim Anblick der
rüstigen Vereinsmitglieder und wenn man
die Gruppe beim Training erlebt sofort ins
Auge: Lebensfreude, physisches und psy-
chisches Wohlbefinden werden hier durch
die Teilnehmer vermittelt und ausgestrahlt,
getreu dem Motto: Sport hält Geist und Kör-
per jung und die Seele in Schwung.

> Weitere Informationen über den Senioren-
sport des Tura Bremen, Lissaer Straße 60, gibt
es telefonisch unter der Nummer 616 36 19.

Stiftung soll Geschicke leiten
Nachbarschaftshaus „Helene Kaisen“ feiert 55. Geburtstag / Spender gesucht

Schon seit mehreren Jahren trainieren die alten Damen und Herren von Tura Bremen regelmäßig im vereinseigenen Sportstudio und stehen ihren
jüngeren Kollegen in punkto Ehrgeiz in nichts nach.  FOTO: FR

Peter Sakuth erinnerte an die Anfänge des
Nachbarschaftshauses.

ÖSTLICHE VORSTADT (XYO). Der Verband
binationaler Familien und Partnerschaften
(iaf) lädt für den heutigenDonnerstag um 20
Uhr zu einer Veranstaltung über Aufent-
haltsrechte vonEU-Bürgern und ihren Fami-
lienangehörigen ein.

Rechtsanwalt Jörg Wegner geht im Bür-
gerhaus Weserterrassen, Osterdeich 70b,
auf Fragen ein, die vor allem für binationale
Paare und Familien interessant sind. Kön-
nen sich Bürger aus den neuen Beitrittslän-
dern Rumänien und Bulgarien innerhalb
der EU frei bewegen und eine Arbeit in ei-
nem anderen EU-Staat annehmen? Was gilt
für Familienangehörige aus Drittstaaten,
also Ländern, die nicht der EU angehören?

Im Rahmen des Zuwanderungsgesetzes
wurde auch die so genannte Freizügigkeit
geändert. Wann erhalten EU-Bürger und
ihre Angehörigen ein unbefristetes Aufent-
haltsrecht? Was gilt für Ehegatten von EU-
Bürgern aus Drittstaaten, wenn sie sich in
Deutschland scheiden lassen?

Der Infoabend kostet drei, ermäßigt zwei
Euro. Für Verbandsmitglieder ist der Eintritt
frei. Kontakt zum iaf unter Telefon 554020.

„Die Leichtigkeit
des S(t)eins“

Nachwuchs singt im
internationalen Chor

Julia Klein zeigt im Torhaus Nord, wie man
eine Geschichte entwickelt.  FOTO: FR

WESTEND (XBK). In der Schule an der Me-
lanchthonstraße findet morgen von 15 bis 18
Uhr ein Schulfest mit Aufführungen, einem
Flohmarkt und kulinarischen Angeboten
statt. Außerdem werden die Ergebnisse der
diesjährigen Projekttage präsentiert.

Zusammen sind sie
fast 500 Jahre alt

Seniorensportler von Tura Bremen halten sich mit Training fit

Aufenthaltsrechte
von EU-Bürgern

Geschichten
im Torhaus Nord

Schulfest an der
Melanchthonstraße

ANZEIGE 

Hier stehen
die Preise

27721 Ritterhude
Stendorfer Straße 17

Mo. und Do. 10 –18 Uhr 
Fr. 10–19 Uhr, Sa. 10–14 Uhr

KLAUS LORENZ GMBHDie ganz anderen Kaufhäuser

Besuchen Sie bitte auch unsere Filiale
in OHZ, Ritterhuder Straße, neben KSK
Öffnungszeiten: Mo., Do., Fr. 10–18 Uhr

Sa. 10–14 Uhr  

BREMEN · RITTERHUDE · OSTERHOLZ-SCHARMBECK · BERLIN · DÜSSELDORF · WALLAU · ROSTOCK · LEIPZIGwww.klauslorenz.de Verkauf solange der Vorrat reicht!

ANGEBOTE RITTERHUDE Verkauf aus Schadensfällen

Externe
3,5“-Festplatte
250 GB, 
USB 2,0, 
Alu-Gehäuse

nur 6969..9999

Edelstahl-
Schwenkgrill
89x150x89 cm,
Grillrost ca. 50 cm,
über Kettenzug
verstellbar nur 4848..3030

Neu eingetrofffen
Kleinkinder-Bodys, 
-Hemden, -Slips
je 3 Stück nur 44..9090

Kinder-Baumwoll-
Bettwäsche
100x135 + 40 x 60 cm  nur 66..9999

Glanzsatin-
Bettwäsche
135x200 + 80 x 80 cm  nur 66..9999

Bei uns können 

Sie mit 

EC-CASH bezahlen!

DV-Radiowecker
RU 100

nur 77..--
PC-Mäuse mit Scrollrad

ab 33..5050

Alu-Grillpfannen
5 Stück nur --.49.49
Grillanzünder
32 Würfel nur --.99.99

Lampen-Duftöl
1 Liter nur 22..3939
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H. PUCKS
Reisedienst - Omnibusbetrieb

28876 OYTEN
Lienertstraße 14
Tel. 04207 - 23 51 · Fax 04207 - 73 09

Mit modernen Reise-Bussen
Ausflugs- und Gesellschaftsfahrten
zu allen Zielen im In- und Ausland.

Stadtteilkurier West vom 7.6.2007
Geschäftsstelle an der Lissaer Straße 60 aus oder 
kann per E-Mail bei Ekkehard.Lentz@tura-bre-
men.de bestellt werden.

Zum Wohl: Bei der Weinprobe im Weingut Ho-
henlohe hat es  Irmgard Raschen, Vera Terinde, 
Willi Lautenbach, Gisela Doofe und Ewald Reitzig 
(von links) gut gemundet. 
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Entspannung für Schulter und Nacken„Entspannung für Schulter und Na-cken“, dafür sorgt Tura jeden Donnerstag von 18 bis 19 Uhr in seinem Vereinszent-rum an der Lissaer Straße. Die Teilnehmer beschäftigen sich mit den Themen Kör-perwahrnehmung, dem Erkennen belas-tender Bewegungsmuster, der Kräftigung abgeschwächter Muskeln des Schultergür-tels und sanften, entspannenden Dehnü-bungen.

Körper und Seele in 
Schwung

„Körper und Seele in Schwung“ heißt es 
donnerstags von 17 bis 18 Uhr im Tura-Ver-
einszentrum an der Lissaer Straße 60. Nach 
einem leichten Aufwärmtraining kommen 
unterschiedliche Kleingeräte zum Einsatz 
bei Kräftigungsübungen für den Rücken.  
Spezielle „Pilates“-Übungen dienen dem 
Aufbau der Bauch- und Beckenbodenmus-
keln. Das Angebot wurde bereits mehrfach 
mit dem Qualitätssiegel „Pluspunkt Ge-
sundheit.DTB“ ausgezeichnet.

Nordic Walking
Zum Bewegungsangebot “Nordic Wal-

king” treffen sich Interessierte immer mon-
tags von 17.45 bis 19 Uhr vor dem TURA-
Vereinszentrum an der Lissaer Straße. Durch 
das pulsgerechte Ausdauertraining stabili-
siert sich das Herz-Kreislauf-System und 
das entspannte Gehen in der Gruppe macht 
Spaß. Auskünfte über weitere Walking- und 
Nordic-Walking-Gruppen bei TURA erteilt 
die Geschäftsstelle. 

Fit in den Morgen
„Fit in den Morgen“ heißt es jeden 

Dienstag um 10.30 Uhr für bewegungs-

interessierte Menschen unterschiedlichen 

Alters bei TURA. Das gesundheitsfördernde 

Bewegungsangebot an der Lissaer Straße 

60 ist mehrfach mit dem Qualitätssiegel 

SPORT PRO GESUNDHEIT ausgezeichnet 

und von der Bundesärztekammer emp-

fohlen.

Aktuelle Angebote

Wäre es nicht schade, wenn Ihre Träume und Wünsche unerfüllt blieben? 
Wie Sie Ihre finanziellen Ziele schnell erreichen, finden wir am besten in
einem Finanzkonzept-Gespräch heraus. Starten Sie jetzt in Richtung Zukunft.
Telefon 0421 179-2277. www.sparkasse-bremen.de/fiko

Schneller ans Ziel: mit dem
Sparkassen-Finanzkonzept.

Die Sparkasse
Bremen S
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„Kommunikation und 
Körpersprache“ 

Brigitte Karrasch leitete am 5. Mai bei TURA 
eine sechsstündige Fortbildung mit vorwiegend 
Selbsterfahrungselementen. Theorie und Praxis-
anteile zu den Themen: Wie kommuniziere ich? 
Wie ist meine Stimme, meine Körperhaltung, 
meine Gestik und Mimik? Passt alles zusammen 
oder ist es widersprüchlich? Bin ich authentisch? 
In diversen kleinen praktischen Übungen hatten 
die Teilnehmerinnen Gelegenheit, sich auszu-
probieren und sich gegenseitig unterstützendes 
Feedback zu geben. Die Veranstaltung war an-
strengend, zumal es sehr viel Neues zu verarbei-
ten gab. Die lockere und humorvolle Atmosphäre 
ließ die Zeit aber wie im Flug vergehen und alle 
Teilnehmerinnen waren sich einig, viel bei TURA 
gelernt zu haben.
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